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Getreu diesem Motto sind wir in den vergangenen Wochen stets bemüht 
gewesen, sowohl die Qualität als auch die Quantität unserer jungen Zeit- 
schrift zu steigern. 

Wenn Sie sich diese Ausgabe genauer anschauen, werden Sie feststellen, 
daß wir unsere Ziele bislang auch eingehalten haben. 

Welchen Weg wir bei der Verbesserung der ATARI-Inside einschlagen 
sollten, haben Sie uns durch Ihre rege Teilnahme an der Meinungsum- 
frage gezeigt. Binnen kürzester Zeit trafen mehr als 600 Fragebögen bei 
der Redaktion ein. 

Da dieser Strom noch immer nicht nachläßt, werden wir eine genaue 
Auswertung sowie die Ziehung der Gewinne erst in der nächsten Ausga- 
be vornehmen. Dennoch haben uns die bislang zugesandten Mei- 
nungsäußerungen die Richtung gewiesen, so daß wir schon in dieser 
Ausgabe reagieren konnten: 

Wir haben ein leicht modifiziertes Layout, ein glanzfreies, chlorfrei ge- 
bleichtes Papier sowie eine verringerte Schriftgröße. Leztere ist u.a. 
dafür zuständig, daß diese Ausgabe rein inhaltlich ca. 30% mehr Text 
und Informationen bieten kann. 

Viele Leser haben sich außerdem gewünscht, daß wir doch ausführlich 
auf den Eagle und das MacMagic eingehen sollten. Hierauf haben wir 
bislang verzichtet, da von keinem dieser Produkte bis zum Redaktions- 
schluß eine endgültige, verkaufsfähige Version ausgeliefert werden konn- 
te. Wir meinen, daß Sie nichts davon haben, wenn wir Ihnen Produkte 
vorstellen, die bis zu ihrer Auslieferung mehrfach modifiziert werden. 
Schließlich möchten wir Sie darauf hinweisen, daß wir uns mit zwei 
französischen ATARI-Magazinen in Verbindung gesetzt haben, so daß 
wir Ihnen nun auch interessante Neuigkeiten aus dem Nachbarstaat bie- 
ten können. Für die Zukunft ist ebenso eine enge Zusammenarbeit mit 
der weltweit meistverkauften ST-Zeitschrift "ST-Format" aus 
Großbritanien geplant. 

Wie Sie also sehen können, befinden wir uns in einem sehr spannenden 
Entwicklungsstadium, das für unsere Leser ebenso interessant wie infor- 
mativ sein wird. 

In diesem Sinne wünschen wir allen Leserinnen und Lesern viel Spaß 
mit der neusten Ausgabe der ATARI-Inside und verbleiben 


mit freundlichen Grüßen 


Ihre Redaktion 


ensen ||) 2 |T Br rn 


" AKTUELES, es een 

BWOLII-NEWE- 

ö Interview zur Händlerkooperative 
Vorschau 


NIMM I, ne an esse 38 
WAPER.MediaiprevieW er enane 36 
MABICH.NIX ee enter 18 


1A: 


® Videomaster 13 
NDRU-FARet a een nennen 26 


DFÜ allgemein: 
bDatenreise mit dem ATART ........annnnnnnnnen 24 
STNIELNIEL in eine 28 


Portfolio: Die neue, ständige Rubrik 


° ATARI-Show Paris ......... ia 
PrOTOSIHNachlese nk : 


Zum Schmunzeln: 


® Aus dem Alltag eines ATARI-Anwenders ................. 42 

53 

Diele anne Re 59 

sObSE8sIoN essen are 60 
a ItO17SOldier 4.408 rer nikaunl 


DTEBON unteres 
» Chequered Flag 
» Kasumi Ninja .... 


EDOOM Einer 
Last minute: 

e.Bubsy1200,-ElubiDrive ua an 

Editorial... 


Impressum 
Inserentenverzeichnis u... suisses 58 


Der Protfolio, 


einer der kleinsten MS-DOS-Computer, wurde durch die 
Preissenkung zum Einkaufshit der ATARI-User. Für alle 
Fans bieten wir in Zukunft eine PoFo-Rubrik! 


Das Internet 

Es ist eines des größten Informationsnetze der Welt 
und kostet nur DM 50.- pro Monat. Hier erfahren Sie, 
welche Möglichkeiten ein ATARI-User im Internet hat. 


[Cut block | block 
| Cut rest | 
| Reverse | 


Video-Master 
Digitaler Videoschnitt ist das Zauberwort in der Film- 
branche. Wir stellen ein preiswertes Einstiegsmodell vor. 


Jag- und STE-Spiele im Anmarsch 
In der Rubrik "Games-Inside" stellen wir Ihnen viele 
neue Spiele vor. Ein Knüller: Obsession für den STE! 


Spezial-Disk 


Spezial-Disk Nr. 2 


Auch in dieser Ausgabe haben wir Ihnen eine hervorragende Monatsdis- 


kette mit aktueller und guter Software zusammengestellt. 


APPLE II 

Das Thema Apple ist seit der Erschei- 
nung des "MAC Magic" in aller ATA- 
RI-Munde. Wir drehen den Spieß ein- 
fach einmal um: 

Für alle "Apple II"-Fans haben wir ein 
ST-Programm ausgegraben, welches 
eben diesen Rechner emuliert. 

Hierbei handelt es um einen 6502- Enys 
lator für ATARI-ST-Rechner Mile An 
destens 512 KB RAM- Spgieliet. _ 
Das Programm läuft in-allen Auflö- 
sungen undKann <z.B. dazu genutzt 
werden, die 6502-Sprache zu erlernen. 
Außerdem erlaubt es Ihnen, die Apple 
II-Software auf Ihrem Rechner laufen zu 
lassen. Entsprechende Software müßte 
mit einem Modem bzw. Nullmodem- 
Kabel übertragen werden. 

Eine genaue, englischsprachige Be- 
schreibung des Programmes \ finden 
Sie auf der Diskette. 


JULIA ST V1.4 

JULIA ist ein Public-Domain-Pro-— 
gramm für den Atari ST. Es berechnet 
die mit dem bekannten "Apfelmänn- 
chen" verwandten sogenannten "Julia- 
Mengen" und stellt sie auf dem Bild- 
schirm grafisch dar. Nähere Erläute- 
rungen und eine genaue Bedienungs- 
anleitung sind für diejenigen, die sich 
darunter halbwegs etwas vorstellen 
können, wohl nicht nötig; Sie sollten 
mit JULIA ohne weiteres zurecht 
kommen. Zwei Besonderheiten sind 
aber zu beachten: Die Mengen werden 
in zwei Durchläufen berechnet. Än- 
dert man nur die Rechentiefe, dann 
muß nur der sehr schnelle zweite Lauf 
neu durchgeführt werden. Zweitens 
sind auch andere Exponenten als 2 
möglich, allerdings dauert für sie die 
Berechnung wesentlich länger. 


Am geeignetsten für JULIA ist die nied- 
rige Auflösung des Atari ST, JULIA 


läuft aber auch mit der mittleren und, 


mit der hohen Auflösung. _ 
u 
el 
Play MPFG 0.4 


Dieses Falcon-Programm stellt einen 


@ MPEG- -Player der besonderen Art dar. 


Wie hinlänglich bekannt sein sollte, 
werden viele Animationen und kleinere 
Filme im MPEG-Format vertrieben. 
Diese Filme findet man häufig auf spe- 
ziellen PC-CD-ROMs. 

Play MPEG ermöglichet es Ihnen, diese 
Filme auch auf Ihrem Falcon030 in ho- 
her Geschwindigkeit abzuspielen, da es 
in Assembler geschrieben wurde und 
den DSP vollständig ausnutzt. 


Dies ist eine Graustufenversion, _die” 


beim Autor für einen kleinen Befrag ge- 


gen die Farbversion _eingetauscht wer 


den kann. I Pa 
Du 2 


- Pl 


-TOUSTH- Fl 
JOUST! ist Sine PD-Adaptierung des 
gleichnamigen \ ATARI-Klassikers. In 
Kürze: Bei Joust\geht es darum, als Rit- 
ter auf Hühnern duch die Gegend zu 
fliegen und\einen Gegenspieler (Com-_ 
puter oder 2) Spieler) mit“ Titerlichen 
Kämpfen zu erledigen. 2 

Dies hört sich zwar_stupide an, aber je- 
der wird es bezeugen können: Dieses 
Spiel kann besonders im 2-Spieler-Mo- 
dus für aufregende, kurzweilige Stunden 
sorgen! 


Stardust 

Stardust ist ein brandneues Action-Spiel 
für STE und Falcon030 mit ausgezeich- 
neter Grafik. Auf dieser Diskette befin- 
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ordnete Dateiablag 


det sich eine Demoversion, die Ihnen 
das Spielen eines der Levels erlaubt. 
In diesem Level geht es darum, daß 
rasend schnelle Raumschiff durch ei- 
‚nen Tunnel zu manövrieren und da- 
bei Hindernissen auszuweichen bzw. 
ner zu vernichten. 

Dieser Demo-Level bietet Ihnen un- 
endli&h viele Leben, so daß Sie sich 
in all&k Ruhe an die Spielsucht ge- 
wöhnerfigönnen! 


-Software 
"POFOMEN! enthält ein ergänzen- 
des Menüsystän für den PoFo, wel- 
tchdateien realisiert 
Mh der Tastendrücke 

a h reduziert&und für eine ge- 
se sorgt. Inkl. dts. 
- 


Anleibing, I \ 


"BÄSIC" enthält alle N werden 


Dateien, um GW-BASIC 3.22 auf 


dem PoFo nutzen zu könfl 
GWBASIC.EXE, da diese DA 
Copyright von MS unterliegt M 
dts. REUNLNNE 


"UTILS" enthält zwei Programme, 
mit denen man die DOS-Version des 
_-PoFo verändern kann, damit Pro- 
gramme aus neueren DOS- Versionen 
auch dem PoFo zugänglich gemacht 
werden können ! Inkl. dts. Anleitung 


"GAMES" enthält jede Menge an 
Spielesoftware. Aber an diese heran- 
zukommen, war wahrlich nicht ein- 


fach! 


Der Versand erfolgt nur gegen 
Vorkasse! Die Verlagsanschrift 
finden Sie im Impressum. 
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AKTUELLES 


Delta Labs umgezogen 


Seit dem 2.12.1994 befindet 
sich die Firma "Delta Labs" in 
neuen Geschäftsräumen. 

Die genaue Anschrift entneh- 
men Sie bitte dem Ende die- 
ser Nachricht. 

Außerdem gibt es neues von 
der CD - ROM - Entwicklung 
aus dem besagten Hause. 
Nach dem großen Erfolg der 
CD "ALPHA" wir es im Früh- 
jahr einen offiziellen Nachfol- 
per namens "GAMMA" ge- 
ben. Diese CD wird viele Er- 
weiterungen sowie Updates 
beinhalten, so daß 650 MB 


Software garantiert werden 


können. Als Besonderheit 
werden wieder drei bis vier 
registrierte Vollversionen 


ausgesuchter Shareware-Pro- 
gramme enthalten sein. Um 
diese CD möglichst anwen- 
derfreundlich und internatio- 
nal zu gestalten, wird eine 
zweisprachige Oberfläche 
mitgeliefert. 


delta labs software 

Artz & Kohl 

Briller Str. 40 

42105 Wuppertal 

Tel. & FAX: 0202/ 308307 


Kreative jetzt Calamus- 
Service-Center in Berlin 


Das neue  Vertriebskonzept 
der Fa. DMC hat es möglich 
gemacht: Von nun an wird ein 
bundesweites Service-Center- 
Netz aufgebaut, damit sich 
Anwender vor Ort von kom- 
petenten Fachkräften die neu- 
sten Entwicklungen rund um 
Calamus zeigen lassen kön- 
nen. KREATIVE in Berlin 
gehört zu den ersten zwanzig 
CSCs und bietet nun in neuen 
Räumen auf rund 200 qm ein 
erweitertes Dienstleistungsan- 
gebot. Hierzu gehören der Be- 
lichtungsservice aus Calamus 
SL, 1.09, Papyrus, DA’s 
Layout sowie Direktbelichtun- 


aus Calamus NT und 
Deswei- 


gen 
Postscript-Dateien. 


teren werden der Verkauf 


von Modulen, Schriften und 
Programmen ebenso wie up- 
date-Entwicklung, Schulung, 
Scanservice usw. angeboten. 
Ab Mitte März ist eine 
Hausmesse geplant, auf der 
u.a. Calamus auf allen Syste- 
men (ATARI, PC, MAC) 
vorgeführt wird. 


KREATIVE 

Hecklau & Hecklau GmbH 
Leberstr. 21 

10829 Berlin 

Tel. 030/ 7849504 
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Neue Mousepads 


Der ACC "Computer & Servi- 
ce Reincke" bietet ab sofort 
neue Mousepads, die sich aus- 
gezeichnet z.B. zum Verschen- 
ken eignen. Hierbei handelt es 
sich einerseits um Wasserbet- 
ten (Foto), die mit einer 
Flüssigkeit gefüllt sind, so daß 
ständig neue, farbige Muster 
entstehen. 

Zum anderen sind es wärme- 
empfindliche Pads, die beim 
Auflegen der Hand die Farbe 
verändern. Diese Mousepads 
sind für DM 14.95 bzw. DM 


32.- direkt im Ladenlokal und 
ggf. im Versand erhältlich. 


Computer & Service GmbH 
Knooper Weg 111 

24118 Kiel 

Tel. 0431/ 57003-0 

FAX: 0431/ 57003-90 


Checkkarten-PC von Seiko 


Mini-PC aus Fernost 

Die japanische Firma Seiko 
Epson hat einen neuartigen 
Mikrocomputer in Scheckkar- 
tengößße entwickelt. Hierbei 
handelt es sich um einen voll- 
wertigen 386er PC mit 8 MB 
Arbeitsspeicher, der 5,5 mm 


dick ist. Dieser PC wird es in 
Zukunft möglich machen, in- 
novative Ideen in die Tat um- 
zusetzen, da der Einsatz eines 
PC in Kleingeräten nun 
möglich ist. Der Phantasie 
sind jetzt keine Grenzen mehr 
gesetzt. 


Linux-CD kommt im Frühjahr 


Die von "delta labs" produ- 
zierte Linux 68k-CD wird ab 
Frühjahr 1995 erhältlich sein. 
Diese CD wird unter der Fe- 
derführung der Entwickler 
und Distributoren des Linux 
68k für ATARIs mit 68030 
oder 68040 ein komfortables 
Installationsprogramm sowie 


die grafische, farbige Benut- 
zeroberfläche X11 (X-Win- 
dows) enthalten. Da etliche 
Anfragen aus dem Ausland 
vorliegen (vorwiegend USA) 
ist man auch am internatio- 
nalen Vertrieb der CD-Rom 
interessiert. 

Adresse: s.o. 


Preiswerter CD-Schreiber 


Ab sofort können die Pro- 
duktionskosten einzelner CD- 
ROMs gesenkt werden. Die 
Firma 3Plus Computersyste- 
me GmbH bieten einen ex- 
ternen CD Recorder der Se- 
rie RF4100. Dieser Recorder 
ist für DM 4500.- erhältlich. 
Das Gerät (mit einer SCSI- 


II-Schnittstelle ausgestattet) 
arbeitet im Double-Speed- 


Verfahren und erreicht beim 
Schreiben und Lesen eine 
Geschwindigkeit von ca. 320 
KB/sec. Der interne Daten- 
puffer von 2 MB kann auf 
bis zu 32 MB aufgerüstet 
werden. Folgende Formate 
werden Plattform- und Syste- 
munabhängig unterstützt: 
CD-ROM/XA, CD-DA (Au- 
dio), CD-i, Bridge Disk, 


FESTPLATTEN/scCSI 


Maxtor 7290 S 
Maxtor 7345 S 
Quantum Light 
Quantum Light 
Quantum Light 


290MB 
345MB 
365MB 
540MB 
731MB 


Super-Power-Pack 
Maxtor 345MB+Toshiba CD 5201B 

+149,- 
+129,- 


Gehäuse EXTERN 
SCSI II LINK 


Standard ISO 9660, SUN 
OS, Apple HFS, SGI-For- 
mat, Red Book, Yellow Book 
und Green Book. 


3Plus Computersysteme 
GmbH 

Am Kümmerlin 45 
53294 Bodenheim 

Tel. 06135/ 5094 

FAX: 06135/ 6934 


339,- 
395,- 
479,- 
619,- 
639,- 


I Service 


310,- MEDUSA T40 Grundgerät 
Miditower, Mainboard, ST-/O, 8MB RAM 
HD-Floppy, 428MB IDE HD, 
ET4000-Grafikkarte, Tastatur, Maus, 

TOS 3.06M, NVDI ET4000, System-Disk 
SCSI-Karte TT-kompatibel, 4MB/sec. 
VME-Karte sT-BUS, ROM-Port, Zähler 


Wir konfigurieren die Medusa ganz nach Ihren Wünschen. 


Neue ATARI-CD 


Von M. Wehner stammt die 
Atari-CD-ROM "Skyline". 
Herr Wehner, der schon die 
Power-CD der Fa. Compo 
zusammengestellt hat, be- 
mühte sich, auf dieser CD 
möglichst viele wertvolle 
Shareware-Programme, Gra- 
fiken, Sound- und FLI-Files 
ausgewogen zusammenzustel- 
len. Enthalten sind u.a. die 
Programme OCR 1.3, Maxi- 
dat, Tempus Word junior, 
Gemkont 1.22, Idealist 3.51 
u.v.m. Alle Programme sind 
ungepackt und können direkt 
von der CD gestartet wer- 


Aktuelles ss 


den. Neuartig ist das Menü- 
system, anhanden dessen 
sich die Anwender leichter 
durch die Informationsmas- 
sen kämpfen können. 


Gewinnspiel: 

Die ersten 20 Einsender ei- 
ner Postkarte mit der Auf- 
schrift "SKYLINE", die zwi- 
schen dem 20. und 25. Fe- 
bruar 1995 bei der Redakti- 
on eintreffen, erhalten je eine 
CD-ROM "Skyline", Die Re- 
daktionsanschrift finden Sie 
im Impressum. 


MX-Sofware Schütz = X-Ware 


"MX-Software Schütz" mußte 
aus rechtlichen Gründen den 
Firmennamen ändern. Von 
nun an ist die Firma unter 
dem Namen "X-Ware Schütz" 
in den Anzeigen zu finden. 
Außerdem stellte das Team 
kürzlich ein neues Bankleit- 
zahlen-ACC für den tägli- 
chen Gebrauch vor. Ähnlich 
wie beim Postleitzahlen-Ver- 
zeichnis sind hier sämtliche 
Bankleitzahlen enthalten und 
sortiert. Das Programm 
kann, wie der Name schon 


6.549,- 


629,- 
729,- 


Jaguar Konsole in 
Jaguar CD-ROM 399, 
Jaguar-SCART (verbessert Sound&Grafik) 
Crescent Galaxy, Raiden, 
Tempest 2000, Club Drive, Dragon 

Checkered Flag, Alien versus Predator, Doom, 
Kasumi Ninja, Iron Soldier , 
Bubsy, Al Michaels Hard Ball, Battle Zone 
Space War, World Cup Stricker, Syndicate, 
Theme Park, Troy Aikman NL Football, 


verrät, sowohl als ACC, aber 
auch als normales Programm 
gestartet werden. Der Preis 
beträgt DM 59.-. Für diesen 
Preis ist das BLZ-ACC ein 
absolutes Muß für jeden Ge- 
werbetreibenden, der gele- 
gentlich mit Buchungen be- 
schäftigt ist. 


X-Ware A. Schütz 
Ochsenmühlstr. 11 
85049 Ingolstadt 

Tel. 0841/ 490660 
EAX: 0841/ 4906620 


RRLE 
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Evolution: Dino Dudes v3 


139,- 
2000, 


CD-ROM/SCSI 


Toshiba 5201B 3,4fach 
Toshiba 3501B 4fach 


WECHSELPLATTEN 


sQ 3270 SCSI 270MB 
sQ 5110C SCSI 88MB 

SQ 5200C SCSI 200MB 
Medium 88/200/270 


365,- 
619,- 


699,- 
489,- 
749,- 
119,-/159,-/119,- 


Erfragen Sie auch unser umfassendes Softwareungebot. 


EAGLE 


EAGLE im Tower- oder CUBE-Gehäuse 
68040, 32/64 Mhz, 4MB RAM, HD Floppy, 
I MB True Color Grafikkarte, Tastatur 


JANUS 


Janus, der ATARI als PC-Karte 898,- 
Weitere Informationen zur Janus erhalten Sie bei uns im 
Laden oder bei telefonischer Anfrage. 


3.998,- 


Rage Ralley, Rayman, Sensible Soccer, 

Val D’Isere Skiing, Cannon Fodder, Zool 2 
Battlemorph (CD), Blue Lightning (CD), h 
Demolition Man (CD), Highlander (CD), aA. 


Wir haben alle neu erscheinenden Spiele 
36 Stunden nach Verkaufsbeginn in den 
USA in ausreichender Zahl auf Lager. 
Fragen Sie bei uns einfach nach den 
neusten Titeln, oder besuchen Sie uns im 
Laden zu einem kleinen Testspiel. 


aA.” 


Alle Preise in DM inkl. Mehrwertsteuer. Druckfehler, Preisänderungen und Lieferbarkeit vorbehalten. Einige Produkt- und Firmennamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Firmen, 


*= Angekündigt oder schon in Produktion 


c | NT 
LH 
Calamus 1.09N, der Klassiker unter den DTP- 
Programmen, jetzt im Power Bundle: Cala- 
mus 1.09N, Vektorfont-Editor und dem 
Vektorgrafikeditor Outline Art 1.1. 

Damit das Gestalten noch mehr Spaß macht, 
packen wir noch 100 Vektorgrafiken und 
eine Sammlung von Vektorfonts obendrauf. 
Durch ein konsequentes Vektor-Konzept 
ermöglicht Calamus 1.09N die Gestaltung 
von Dokumenten aller Art in professioneller 
Qualität. Ob es nun einfach eine Einladungs- 
karte, ein Prospekt, eine Anzeige oder gleich 
ein ganzes Buch ist, dieses Paket ist das 
ideale Werkzeug. Für alle Atari (Mega)-ST(E) 
und TT, min. 2 Mbyte RAM 


Type Design 


Das neue leistungsstarke Werkzeug für CFN-F . Sie 
können bestehende Zeichensätze an Ihre Bedürfnisse 
anpassen oder sich selber kreativ engagieren. Type De- 
sign liest und schreibt serialisierte und freie Zeichensät- 
ze. Type Design zusammen mit einem unserer Calamus- 
Pakete kostet nur DM 50,-. 


Technobox CADY2 
Die Vollversion von Technobox CAD/@@hne 
jeden Haken zu einem Wahnsinnsprefs! Mit 
GEM-Einbindung,  Großbildschirmunterstüt- 
zung und Farbdarstellung, Coprozessorunter- 


stützung, Perspektivenmodul, leistungsfähige 


 Bemaßungs- und Zeichenfunktionen, dabei 


zusätzlich eine spezielle TT-Version, vielen Im- 


und Export-Formaten, integrierter Symbolbi- 
bliothek mit ca. 1600 Symbolen und einer 
hohen internen Rechengenauigkeit 


Technobox Drafter 


Die Sensation schlechthin: Profi-CA\ 


unter hundert Mark! Mit Farbunterstüfzung, 


Ausgabetreibern, Perspektivenmodul, vollst. 


Bomaßung für Zeichnungen bis AO in bis zu 


9999 Ebenen. 
_ Symbolbiblitothek dazu „men 24” 
u 


Papyrus 


Papyrus Gold Upgrade une 
Aufpreise für: 

Speedo GDOS 4.2 
100 Vektorfonts .... 
8000 Clipart-Grafiken . 


Script 4.0 


Aufpreise für: 
200 Fonts ..ueensscsonerserurenersnunnse 
Clip-Art Pack B000 Grafiken 


Seript I 


im Paket miit 200’ Fonts: f 


Karma u SH HL LU LU 79, 


Der Grafikkonverter für über 100 Formate von Atari, 
Amiga, Mac und PC. 


u 
toXis EITTITTITI III 59y, 


Virenkiller mit Bootsektor- und Linkvirenkontrolle, Onli- 
ne-Funktion, Software-Schreibschutz etc. 


midicom v3. u. 99, 


Netzwerksoftware für bis zu 7 Rechner mit allen wichti- 
gen Netzwerkfunktionen, z.B. Dateizugriffe auf alle Rech- 
ner und Druckumleitung. Für jeden Computer wird ein 
Kabel benötigt: 

Midikabel 2,5m 
Midikabel Bm .... 
Midikabel 10m 


195% 


Calamus SL-Upgrade 
Sie haben bereits ein Calamus 1.09N oder Calam 
Pack und möchten auf die professionelle SL-Versiof 


steigen? Kein Problem. Nennen Sie uns einfach Ihre Seri- 
ennummer. Ihr Upgrade bekommen Sie für nur 288,-! 


Die ideale Ergänzung zum Calamus-Paket: 
200 Vektorrahmen ........unuurr00000 797 


220 Designer-Vektorfonts ............149,— 
66 Headline-Fonts .......2nnnanneeeenn 797 
8000 clip-Art Grafiken mit Katalog 99,— 


Original 


Calamus 


Calamus SL, das professionelle Publishing-Sy- 
stem zum Hammerpreis! Natürlich die voll- 
ständige Originalversion, inkl. kompletter Mo- 
dul-Ausstattung (Seitenmontage, Rahmenbe- 
arbeitung, Vektor- und Rastergrafikbearbei- 
tung, Linien- und Rasterrahmen,Texteditor 
und -bearbeitung...) und umfangreichem 
Handbuch. Calamus SL bietet absolut profes- 
sionelle Leistungen für anspruchsvolles S/W- 
und Farb-Layout. Aktuelle Version (Nov. 
1994!). ; 


SL-Super Pack 


Das ultimative DTP-Paket für den Profi: 
Das professionelle DTP- und Gestaltungs-Pa- 
| ket Calamus SL Vollversion zusammen mit 5 
| CD-ROM: MN 
Background Kit 1 (professionelle Hinter- 
grundgrafiken, Texturen, und Grafik-Utilities), 
| DTP-Grafiken 1 (Vektorgrafiken, Rahmen und 
Schriften), Initiale CD-ROM (vierzig tolle Initi- 
al-Zeichensätze) und Designer Clip-Art Aus- 
gaben 1 und 2 (tausende toller Clip-Arts für 


NVDI 3.0 


Die neueste Version von NVDI zum absolut 
Knallerpreis. Neben den schon bekannten 
Funktionen bietet die neue Version nun auch 
ein eingebautes Speedo und kann neben den 
normalen Speedo-Fonts auch die vom PC be- 
kannten True-Type-Vektorschriften verwen- 
den. Schneller als die alte Version & voll kom- 
patibell! 

NVDI2B: u... auainsereneerre 
NVDI ET 4000 


Magic! World pro 


| 
] Midnight 2 .. 


Ist Word 4.0 


| MuliToSs .. 
Argon Backup .... Musicom 2 
a a / Notator Logic . 
Crazy Sounds II 69,- Outside S 
Crazy Sounds Sound Pack ... 29.- Papillon . 


Crypton Il .... 
Cubase light 
Cubase 3.x .. 
Cubase Audio 
DA's Picture ... 
DA's Movie ..... 
DA's Vektor au... K 
DA's Vektor Pro 


Phönix 3.5 - 

Neu: Pixart 2.2 
OQFax/Pro V4.0x 
SCSI-Tools 6.x.. 
Signuml3 ... 
Signum!3 mit 200 Fonts . 
Speedo GDOS 4.2 

Speedo GDOS 5.0 .. 
Speedo 6D0S Upgrade ........ 63 
Twist Database Il ... 
Neu: WINCUT pro .... 
Neu: WINREC pro .... 
XBoot 3 .. 


X-Act Draw 


Harlekin IIl.. 
Kobold 2.5 . 
K-Spread Light 


750 Vektorgrafiken IE ET EPRL U Niopo 


kreative Layouts): Sie sparen gegenüber 
| denEinzelpreisen 05DMI OO 


Phönix Boxenbundle 


Ein volles Paket mit Applikationen zu Phoeni 
Box, die Musikverwaltung für CDs, MCs} 
u.v.m., videoBox zum verwalten Ihrer privaten 'Vi- 
deothek‘; gigBox zum organisieren von Konzerten, 
Auftritten etc. für Bands und last but not least 
adressBox, mit welcher Sie Ihre privaten und ge- 
schäftlichen Adressen in Ordnung halten können! 


111 MN OR EURER OHR PROREENETERLTLLTTL RG 
20 Disketten für Midi-Anwender. 350 tolle Songs im Stein- 
berg-Format und viele Programme wie Sequencer, Soundedi- 


toren, Notensatz etc. 


DFÖ-UNÜ He: san heiter 29 


7 Disketten mit allem, was der Datenreisende braucht. 


Utilities neonnueinnrnenimeren 
Ein umfangreiches Paket mit dutzenden leistungsfähiger 


Utilities für Ihren Atari. 10 Disks. 


Anwender/Business zuussnennenneresnenernnnnnnne 49, 
20 Disks voll mit Anwendungsprogrammen. Textverarbei- 
tung, Datenbank und Grafik, sowie Business-Programmen 


wie Fakturierung, Buchführung und Statistik. 


Einsteiger seersannnensnnnnnennennennnnnener engen 39, 
Eine wirklich komplette Grundausstattung mit Software. 25 


Disks mit starken Utilities, sinnvollen Anwendungsprogram- 
men bis hin zu Musik- und Grafik-Programmen. 


Spiele-Packs: je zursunesnnneenerenennner PEPRENESOR..): Fun, 
40 Disks Spiele für viele Monate spannende Unterhaltung 


mit dem Computer. Für jeden Geschmack und jede Stim- 
mung das richtige Spiel. Erhältlich für den s/w oder Farbmo- 
nitor. 

SÜENER. ur eeee 
20 Disketten für Wissenschaftler / Schüler / Lehrer usw. 
Viele interessante Programme aus den Bereichen Mathema- 
tik, Physik, Chemie und Biologie. Darunter Datensammlun- 
gen, Simulationen, Meßwertanalysen, Funktionsplotter etc. 


TT-Packt senssesssansanessunnensnasasunnranennsnaene 33 
10 Disketten mit speziell auf den TT abgestimmter Software 


(Demos, Icons, Grafiksoftware, viele TT-Utilities). 


TI-Pack2 incscesiidenninerssenszenuhurgesstestrunee 8 
10 Disketten mit speziell auf den TT abgestimmter Software 


(Anwendungen, Utilities für den TT, Grafik, ete.). 


Bel. Zu: nee 
Das bekannteste und meistgelesene Buch der Welt für den 


Computer auf 7 Disks, inkl. elektronischer Konkordanz (Elber- 
felder Übersetzung). 

HP-Pack: sunnsiecssaunnsernsansansssrecsnunennnenneae 19 
6 Disketten mit vielen nützlichen Programmen rund um die 
Deskjet-Familie. 

CPX-Module .......seossasssu00500000000aanssennnnan. 9, 
Eine Sammlung an interessanten, nützlichen oder einfach 
mal spaßigen CPX-Modulen auf 2 Disks. 


FONtS csenasennssures erheanireeee 
Das Zeichensatzpaket für die bekanntesten Textverarbeitun- 
gen. Enthält 200 Fonts mit einer gedruckten Übersicht, Die 
Fonts sind für alle Drucker geeignet. 14 Disks + gedruckter 
Katalog. Für: Cypress, Papyrus, Tempus Word, Script 1/2/3, 
Signum!2 oder Signum!3. 


Signum Utility-Pack .rennnsesnerssnensene urn 39,— 
11 Disketten mit 200 Fonts (Wahlweise für Laser, 24-Nadler 
oder 9-Nadler, bitte gewünschtes angeben), sowie vielen 
interessanten Utilities und einigen schönen Grafiken zu 
Signum/Seript. Inklusive Fontkatalog. 


Oruek-UHitles uch nrsasrarsanehennner en 
8 Disks für die täglichen ckjobs, ob es nun darum geht, 
Formulare richtig auszufüllen, Poster zu drucken, oder per- 
fekte Etiketten zu drucken oder... 


Falcon Pack I-Aje sueossosenanssensnnsossannnunene 39, 
je 8 HD-Disketten mit einer interessanten Softwaresamm- 
lung von speziell Falcon-tauglichen Programmen, sowie 
spezieller Falcon-Software wie Harddiskrekorder, Demos, 
Sounds, Musik & Grafik. Alle 4 Pakete zusammen für nur 
99,- 


Harddlk. nach 
Nützliche Programme für Ihre Festplatte (Optimierer, 
Backup-Programm ete.). 3 Disks. 


Gesetzestexte ...casenneseres AILTETITOFRERTEREUPIERR I! 
Das HGB, BGB und StGB als ASCII-Texte auf Disk. 3 Disks. 


Backar ai 
2 Disketten mit den wichtigsten Packern. 


Denikspiele 4m ns 1 
5 Disketten mit den besten und kniffligsten Denkspielen. 


FinancePiivat ensinuusenenannn 
5 Disketten, mit denen Sie Ihre privaten Finanzen unter 


Kontrolle bekommen. 


Finance Business .uusesesserosnnnnnornnonnnnnnnnne 2, 
Das Geschäftsfinanzpaket mit der richtigen Software für 
Buchhaltung, Börsenspekulationen etc. 6 Disks. 


True Type Font Paketl .ueressenennessessenanannne 39, 
200 True Type Fonts zur Verwendung mit NVDI 3 oder 
Speedo 5 

True Type Font Paket ll cunsenessserenecnnnn FH 
Weitere True Type Fonts zur Verwendung mit NVDI 3 und 
Speedo 5 

True Type Font Paket Ill... N as 39, 
noch mehr True-Type-Fonts zur Verwendung mit NVDI 3 und 
Speedo 5 

True-Type-Mega-Paket EEE ELLE Se 


alle drei Pakete komplett zum absoulten Hammerpreis! 


Se 


Modems 


Qualität von TKR. Alle Modems mit 50,- DM Wertgutschein 
zur Anmeldung im BTX/DATEX-J, Handbuch, serielles Kabel, 
TAE-Telefonkabel und Zulassung und Softwareset für den 
Start. 
Slimline asssssescassehssesenasssses ENT I Pe 
das preiswerte 14.400-Fax-Modem für DFU, BTX, Fax 


Speedstar ........... EA RER 
Aufwendiges Modem ‘Made in Germany), 
2-5, V42/V42bis, effektiv bis 57600bps, Fax senden und 
empfangen, 20 Rufnummern-Security-Callback. 


Terboline 19K2 ...enreernnenenneen nn ae 299,— 
19200bps, MNP 2-5, V42/V42bis, V32terbo, effektiv bis 
76800bps, Fax senden und empfangen mit 14400bps. 


Fästline uufiscssseenese RT] I 
Der Hit: Das neue Modem von TKR mit V.fast, 28800bps, 
natürlich abwärtskompatibel zu allen gängigen Standards, 
MNP 2-5, V42 etc., Fax und DATEX-J/BTX-fähig. 


Teleoffice 3.0 (NEU!) 


Teleoffice ist das Profi-Fax-Programm. Senden und E 
von Faxen, Serienfaxe, zeitversetztes Faxen, leistung$; 
Adressverwaltung, Archivierung von Telefaxen, Direkt 
aus Calamus, direkter Fax-Entwurf mit Text und Grafik und 
sine dokumentierte Schnittstelle zeichnen dieses leistungs- 
starke Programm des Telekommunikationsspezia 
aus. 


Multiterm pro 
Der professionelle BTX/VTX/DATEX-J-Dekoder. Mit 
Modem haben Sie dann Zugang zum unüberschaub 
Angebot des BTX/DATEX-J-Systems. Multiterm pro aßeitet in 
allen Auflösungen und bietet beispielhaften Komfort: Autolo- 
gin, Makrorekorder, Download von Telesoftware, Druck- und 
Protokollfunktion. 


Multiterm und Teleoffice im Bundle .145,— 


Aufpreis zu Modem f. Teleoffice 3.0 .85,- 
Aufpreis zu Modem f. Multiterm pro .55,— 


Lieferung nur solange der Vorrat reicht 


Name: 
ki 


Atari-Com 


Atari 1040 STE mit 1MB ..... 449, — 
Atari SEANSTE 649,— 
Atari 1 B .... 799,— 
Atari Mec mit 2MB A 8 

Atari MEGBuDT. 749,— 
Atarjhldde & it BT u 599,— 
Atari Mega S At AB E- 


399, 


Erweiterungen 


Speichererweiterungen: 
2MByte für (Mega-) STE .. 
4MByte für (Mega-) STE .. 
IMEX ii (+ 2MB für ST/Mega-ST) . 
CCMegTT FastRAM-Karte 
dto. mit 4MB ..... 
dto. mit 16MB .. 


TOS-Upgrades: 

TOS 2.06 Card (H&S) .. 
TOS 2.06 Card (AT-Bus) 
Tos 2.06 ROM's 


Coprozessoren: 
68882-20 (f. Falcon) 


FPU:Setif.Mega STE... 


Beschleuniger: 
HBS640T28 für (Mega-) ST 
HBS640T28 für STE .... 
HBS640T36 für (Mega-) ST 
HBS640T36 für STE. 


ATKEY: 
PC-Tastatur-Interface ... 
+ PC-Tastatur Standard 
+ PC-Tastatur Cherry .... 


Grafikkarten: 

Overscan für ST . A 
Nova 16M für Mega: ST 
Nova VME 16M .. 
Nova VME plus II MB 
Nova VME plus II 2MB .... 


Power-Pake 


Modem TKR terboline mit komplettem Kabel- 
satz, DFÜ-Software, Multiterm pro BTX-Soft- 
ware und der professionellen Faxsoftware 
Teleoffice. 


puter 


Atari Falcon 030 ab ....... 1349,— 


Mail sM Tab aa 
s/w, 14” (35cm) i Re 
Atari SC 1 erenmennn 39,- 


farbe, 12" E 
Atari SCIKB5 aeeeeeenneeennnen 379, — 


farbe, 14" (35cm) 


Atari Lynx FREE PP EE RER A Bi.) 


Anzahl 


Strasse: 


Artikelbezeichnung 


CD-ROM 


Bitte beachten Sie unsere spezielle CD-ROM Anzeige 
in dieser Zeitschrift. 
Neu: Toshiba 5201B 3.3-fach Speed CD-ROM 
LAUFWERK IE ee rue 


extern mit DMA-Link . 
CD-Tools Treibersoftware 
SCSI-Tools 6.x ...... 
CD + SCSI-Tools .. 
Das Super Harddisk & CD Utility-Paket. 


Multiboard 


Endlich ist es da: Das Multi-Board für jeden Atari ST 
und Mega ST. Erweitert Ihren Rechner um all die 
Möglichkeiten, die Sie von einem modernen Atari er- 
warten: Bis zu 12 MB RAM in Ihrem Atari (endlich 
Schluß mit Speichermangel); einen Steckplatz für 
TOS 2.06, einen Anschluß für ET-4000-VGA-Karten 
(1024x768 in 256 Farben mit mehr als 70Hz oder 
640x480 in 16,7 Mio. Farben und viele andere Auf- 
lösungen mehr) und dazu noch einen IDE-Harddisk- 
Anschluß 


Multiboard Basis-Kit: 

Das Board mit Sockeln für 8 Mbyte RAM, TOS 2.06- 
Steckplatz, IDE-Kontroller, VGA-Grafikkarten-Adapter 
FürMegaST eneeseeenenesenneenennnnnnen 289. 
für Atari 1040 u. 520ST sreeeneeeee ne 269, = 


TTO5 2206: u lerre asus T 
VGA-Grafikkarte * NVDI ET4000 .249,— 
2 Mbyte RAM NEN ERSPN > Fi 
8 Mbyte RAM .nenssenennnnnnn nn n 000000 589,— 
IDE-Festplatte 420MB ...............409,— 
IDE-Festplatte 540MB EAEEZZTT II EEE 519,- va 


uar 


Die „ua onsole von At& 


Jaguar anschlußfertig inkl. Cybermorph 


jede Menge Spiele erhältlich, z.B.: 
a &ı laxy 109; 
Raid NE NEN ER eh 0 
Evolution Dino Dudes ............... 109,— 
Tempest 2000 Shure nähen sure 11, 
Alien vs. Predator ...... re 139, 
Checkered Flag ........ ne 139. 
Iron Soldier „u... ernennen een 149. 
Kasumi Ninja anne 139. 
Rayman tr ae 
Dragon -The Bruce Lee St. ......... 119. 
Weitere Spiele: auf Angrage 


Hiermit bestelle ich: 
Gesamt DM 


Ort: 


PLZ 


Unterschrift: 


Softwareservice Seidel 


24226 Heikendorf 


Tel: (0431) 241 247 - Fax: (0431) 245 230 - BTX: SEIDEL# 


; Hafenstraße 16 


u 
L—| 
— 
ze 
| 
| 
Versandkosten: Vorkasse (Scheck liegt bei) .. are 
Nachnahme . 


Ausland (nur Eurocheque oder Bar- Anweisung) 


Gesamtbetrag: 


m 


% 


PAK 68/3 „2 


68030 Beschleuniger mit 32 KB Cache und optional FPU 
und gepatchtem TOS 3.06 für alle ST und STE. Einfacher 
Einbau, da voll steckbar. In der 50 MHz Version nun deut- 
lich schneller als der TT. Hierfür wird neben dem 50 MHz 
Prozessor auch die Pufferkarte benötigt. 

Bausatz ohne CPU, FPU und TOS 3.06 330,- 
fertig aufgebaut mit 33MHz CPU 655,- 
dito mit 50MHz CPU, TOS 3.06 und Pufferplatine 975,- 
gebrauchte FPU 33 MHz 150,- 
gebrauchte FPU 50 MHz 225,- 


FRAK 30 


Die FASTRAM-Karte zur PAK 68/3 mit 68030 Prozessor. 
Steckbar; benötigt TOS 3.06; Betrieb mit bis zu 50MHz. 
Wahlweise 4 oder |6 MB mit normalen 30 poligen 
SIMM-Modulen bestückbar. 


Leerkarte DM 230,- 
bestückt mit 4MB DM aA. 
bestückt mit I6MB DM aA. 


Mega 4000 


Die neue TC-Grafikkarte für alle ST mit Mega-Bus, ideal 
für Mega ST geeignet (auch mit PAK 68/3). ET4000 Chip, 

I MB DRAM, max. 16 Millionen Farben. Auflösungen z.B. 
1024 x 768 bei 256 Farben und mehr als 70 Hz. Schneller 
Bildschirmaufbau durch NVDI-ET 4000. 
Mega 4000 inkl. NVDI-ET 4000 V3.0 
Mega 4000 ohne NVDI 


Medusa T40 


DM 475,- 
DM 350,- 


Der richtige Rechner für anpruchsvolle Aufgaben. 


Informationen und ausführliches Prospektmaterlal 
erhalten Sie von uns auf Anfragel 


E-Backup 1.5 


Neue Version mit komprimierendem Datei-Backup, 
Kobold-Unterstützung, Batch-Betrieb und vielen Detail- 
verbesserungen. 

E-Backup 1.5 DM 99,- 
Dazu passend gibt es die neue Version E-Copy 1.7. Durch 
den BIOS-Modus läuft E-Copy nun auch auf allen ST-Emu- 
latoren. Geblieben ist der Preis. 

E-Copy 1.7 DM 89,- 
Paketpreis E-Copy & E-Backup DM 159,- 


Weiterhin im Angebot 


ED-Kit3+ DM 89, 
Paket ED-Kit3+ & HD-Laufwerk DM 175,- 
ED-Komplettpaket Inkl. AJAX DM 350,- 
I2MHz Platine für ST’s DM 90,- 
div. Fest- und Wechselplatten aA. 


Fordern Sie bitte unsere ausführliche 
Produkt- und Preisübersicht an! 
Mit vielen aktuellen Preisen und Informationen von 
ATARI-Ersatzteilen, über Monitore und kompletten 
Rechnersystemen bis hin zur Medusa T40. 


Irrtum und Lieferbarkeit vorbehalten 


Heisterbacher Str. 96 - D-53639 Königswinter 
Tel. (0 22 23) 15 67 - Fax: (0 22 23) 2 69 82 


un /\ KLLICIICS mm 


Datenverwaltung & Gewinnspiel 2 


Procurator, ein vielseitiges 
Datenverwaltungsprogramm, 
archiviert ab sofort mit einer 
reichhaltigen Auswahl an 
entsprechenden Modulen Ih- 
re Audio-Daten,Video-Daten, 
Fotosammlungen, Stichwör- 
terarchive u.v.m. Dieses Pro- 
gramm, welches bis zum 
31.12.1994 vom Heim Verlag 
vertrieben wurde, ist ab so- 
fort bei "delta labs software" 
zum Preis von DM 79.- er- 
hältlich. 

Bezugsquelle: s.o. 


Gewinnspiel Nr. 2 


Die ersten 14 Einsender, die 
uns auf einer Postkarte mit- 
teilen, um was für eine Soft- 
ware es sich bei "JAnE" han- 
delt (entsprechende Hinweise 
finden Sie in Anzeigen und 
redaktionellen Teilen), 
erhalten von uns je 5 Exem- 
plare der "Whiteline Al- 
pha"-CD, 3 x Poison, 2 x JA- 
nE, 2x Kundendirektor und 
2 x Vesa (Lernprogramm). 


Profi-HD-Recording für DM 300.- 


Die Fa. "Sound Pool", seit 
Jahren ein Garant für hoch- 
wertige Musiksoftware, bietet 
ab sofort ein 8-Track-Hard- 
diskrecording-Programm für 
den Falcon zum Low-Cost- 
Preis an. Audio-Tracker bie- 
tet je nach Konfiguration 4, 
6 oder 8-Spuren mit Effekt- 
gerät und Mixer. Neben dem 
tapeorientierten Aufnahme- 
system ist der Wave-Editor 
ein weiteres Highlight dieser 


Software. Stichworte sind 
hierbei "Non-destructive Re- 
cording" und samplegenaues 
Markieren der einzelnen 
Passagen, so daß ein Arbei- 
ten auf hohem Niveau ga- 
rantiert ist. 


Bezugsquelle: 

SoundPool 

Soft- und Hardware GmbH 
Postfach 1112 

74373 Zaberfeld 


..Telegramme..Telegramme..Telegramme.. 


TKC-Computer bietet einen 
BTX-Service rund um das The- 
ma ATARI. Hier können News, 
Tips uvm. gefunden werden. 


Infos: 

TKC Thomas Kobert Computer 
Blarersır. 31 

79462 Konstanz 

Tel. 07531/ 20269 


Seit geraumer Zeit gibt es ein 
neues Jaguar-Magazin namens 
"Jaguar". Dieses Magazin erhal- 
ten Sie bei Ihrem Jaguar-Händler 


oder direkt beim Verlag: 


Lutz Widgowski 
Obere Karspüle 18 
37073 Göttingen 
Tel. 0551/ 58907 
Fax: 0551/ 58907 


Multiboard doch ok! Bei allen 
Problemen im Zusammenhang 
mit den Speichererweiterungen 
war nur der Treiber schuld. 


Info: 
F. Heyer, Tel. 0241/ 55 30 01 


Kummer: |\) TERN 


ATARI goes NEXT 

Atari scheint die Firmenpolitik ganz 
nach den Maximen der Fa. NEXT zu 
richten. Nachdem man den DSP, der 
zuvor in teuren NEXT-Workstations 
für sagenhafte Ergebnisse gesorgt hat- 
te, auch in den Falcon integrierte, 
wird nun die NEXT-Vertriebspolitik 
anghestrebt. Anstatt neue Hardware 
zu bauen, werden mittlerweile nur 
noch TOS-Lizenzen vergeben. Dies 
hat zur Folge, daß Fremdhersteller 
nun in der Lage sind, das TOS-Be- 
triebssystem auf eigene Rechner zu 
übertragen. Nachdem mittlerweile 
shon 12 Firmen diese Lizenz aufge- 
kauft haben sollen, können wir noch 
in diesem Jahr mit leistungsstarken 
ATARI-Nachbauten rechnen. 


Neues CeBIT-Konzept 

Der Ausstellerbeirat - das Gremium, 
welches die Deutsche Messe AG berät 
- schlägt eine Verkürzung der Messeta- 
ge sowie eine Erhöhung des Eintritts- 
geldes vor. In Hannover wird derzeit 
beraten, ob die CeBIT ab 1996 nur 
noch von Mo.-So.(Besuchertage Fr. - 
So.) stattfinden soll. 


Tempest 2000-Musik CD 

Nachdem der Soundtrack zum Jaguar- 
Spiel Tempest sehr viel Anklang ge- 
funden hat, ist dieser zusammen mit 
einigen neuen Tracks für 12.998 + 
3.49$ Versand (insges. knapp DM 
30.-) erhältlich. 

Bestelllungen bitte an: Thomas’Terri- 
fic Tempest Tunes Deal ATARI Corp. 
P.O. BOX 61657 Sunnyvale 

CA 94089-1657 


Wettbewerb für Computer- 
animationen 

Der Fernsehsender N3 streut täglich 
ab 16.15 Uhr Computeranimationen 
ins Programm. Zuschauer wählen 


dann Tages und in Hinblick auf die Ce- 
BIT auch Messesieger. Einsendungen 
sollten nicht länger als 3 min sein, mög- 


lichst auf BETA, notfalls aber auch auf 


VHS gespeichert werden. Einsendungen 
können bis zum 15.02.1995 erfolgen. 
NDR Computer on line 20149 Ham- 
burg 


Neue Lynx-Spiele 

In den vergangenen 12 Monaten sind 
weltweit mehr als 50.000 Lynx-Konso- 
len verkauft worden. Wenngleich die 
Spieleproduzenten von ATARI derzeit 
noch jede Sekunde in Jaguar-Spiele in- 
vestieren, sind neue Lynx-Spiele ge- 
plant. Darunter soll sich auch eine Ver- 
sion des Jaguar-Knüllers "Alien vs. Pre- 
dator" befinden. 


Chip-Wettbewerb 

Der amerikanische Elektronik-Herstel- 
ler Texas-Instruments (TI) lädt Elektro- 
nik-Studenten aus aller Welt zu einem 
"DSP Solutions Challenge" ein. Hier 
sollen Lösungen für Mobiltlefone und 
Multimedia-PCs mit Digitalen Signal- 
prozessoren und anderen Chips gefun- 
den werden. Die Beiträge werden an- 
schließend auf deren industrielle Ver- 
wendbarkeit überprüft. Der Wettbewerb 
läuft bis Ende 1995 und ist mit 135.000 
$ dotiert. 


Avp 
Die Produktion von Alien vs. Predator 


beanspruchte 18 Monate Entwicklungs- 
zeit! 


Jag-CD-ROM 

Das Jaguar-CD-ROM-Laufwerk wird 
seit Ende Dezember in geringen Stück- 
zahlen ausgeliefert. Ab Mitte Januar soll 
der reguläre Verkauf beginnen. Z.Zt. 
wird noch davon geredet, daß dieses 
CD-ROM-Laufwerk in den USA 149$ 
kostet (ca. DM 240.-) und zusätzlich 


a || Kam 


World-News en 


zur eingebauten "Virtual Light Machi- 
ne" mit einem weiteren Spiel ausgelie- 
fert wird. 


Digitaler Videoschnitt 

Die münchner "FAST Multimedia 
AG" will jetzt neben Einzelkompo- 
nenten auch Komplettsysteme zur Vi- 
deobearbeitung auf den Markt brin- 
gen. Die hierbei anviesierten Preise 
liegen bei DM 70.000 pro komplett 
eingerichteter Schnittstelle. 


12 neue Falcon only Games 
Unglaublicherweise hat ein englischer 
Spieleproduzent angekündigt, ab so- 
fort zwölf Falcon-Spiele auszuliefern, 
die speziell auf die Fähigkeiten dieses 
Computers ausgelegt sind. Hierzu 
gehören u.a. der Amiga- und PC- 
Klassiker "Pinnball Fantasies" und 
der Jaguar-Hit "Evolution Dino Du- 
des". Wir werden aktuell über diese 
Produkte berichten. 


Super Modem aus 
Norddeutschland 

Der norddeutsche Hersteller CPV- 
Stollmann präsentiert mit dem "Sirus 
V.43" ein Highspeed-Modem im 
PCMCIA-Format vor, das Geschwin- 
digkeiten von bis zu 115.200 Bit pro 
Sekunde erreicht. Das Modem besitzt 
zudem die Größe einer Scheckkarte 
kann durch Einspielen neuer Sy- 
stemsoftware auch in GSM-Mosbiltele- 
fonen für dieverse Funktionen (FAX) 
eingesetzt werden. Das neue Modem 
wirde etwa 1.400 DM kosten. 


Bill Rehbock in Japan 

Der technische Leiter der Fa. ATARI, 
der maßgeblichen Anteil an der Ent- 
wicklung des Jaguar gehabt hat, war 
vor einigen Wochen in Japan, um 
dort den Vertrieb des Jaguar zu OTga- 
nisieren. Derzeit wird die Konsole in 


zen \\ O1 |C-|\ C WS 


Japan von vielen Toys "R" Us-Läden 
angeboten. Desweiteren sollen Ge- 
spräche mit japanschen Softwareent- 
wicklern stattgefunden haben. 

Doch keine CD-i Kompatibilität Die 
Anpassung des CD-i Standards für die 
Jaguar-CD war komplizierter als ge- 
dacht. Wenngleich eine Realisation 
möglich ist, wurde aus finanziellen 
Gründen darauf verzichtet, um den 
Preis des Laufwerkes nicht in die 
Höhe zu treiben. 


Internet boomt 

Das weltweite Datennetzt "INTER- 
NET" erlebte im vergangenen Jahr ei- 
nen bislang unerreichten Boom. Stati- 
stiken besagen, daß z.B. der Abruf 
von Seiten im "Worldwide Web" um 
1700 Prozent gesteigert wurde. Inter- 
net ist in 160 Ländern der Erde ver- 
fügbar und hat bislang 40 Mio. Nutzer 


Sega Saturn mit Startproblemen 
Die Probleme des Saturns, der neuen 
Sepa-Konsole liegen weniger im hohen 
Preis von ca. DM 900.-, als in der 
Soltwareproduktion. Bislang sind nur 
zwei Spiele lieferbar und dieser Zu- 
stand soll noch einige Monate anhal- 
ten. 


Buch vor PC 

Das Buch rangiert derzeit noch immer 
vor dem Computer. Bei einer Umfrage 
bei 2600 Männern und Frauen über 
14 Jahre stellte sich heraus, daß sich 
etwa jeder fünfte zwischen 14- und 
24-Jahren in der Freizeit mit dem 
Computer beschäftigt. Doppelt so vie- 
le finden Gefallen am Buchlesen 
(35%). 


Profi-Software für Falcon 

Die Softwareschmiede "NO!" hat das 
Produkt "NEON" nun fertiggestellt. 
Bei Neon handelt es sich um eine pro- 
fessionelle Raytracing-Software, mit 
der Video-Animationen in Fernseh- 
qualität produziert werden können. 
Die Ergebnisse sind mit denen teurer 
Grafikworkstations aus den USA zu 
vergleichen. NEON soll anschließend 
für alle anderen Systeme umgesetzt 
werden. 


Windows 95 verschoben 

Microsoft hat die für die CeBIT geplan- 
te Vorstellung des neuen "Windows 95" 
auf den Spätsommer verschoben. Vor- 
zeitig erscheint eine neue Benutzerober- 
fläche namens "BOB", die sehr einfach 
zu bedienen sein soll, um Einsteigern 
das Arbeiten mit dem Computer zu er- 
leichtern. 


Fight for your Life 

So heißt das bislang geheim gehaltene 
Projekt für den ATARI. Das kurz vor 
der Beendigung stehende Kampfsport- 
spiel ist von einem abgeworbenen Pro- 
grammierer des Spielhallenknüllers 
"Virtua Fighter" wesentlich mitgelstaltet 
worden. Bei Fight for your Life handelt 
es sich um ein virtuelles 3D- 
Kampfsportspiel, bei dem die Spieler 
aus hunderten von Polygonen bestehen, 
die mit Texturen und Morphingeffekten 
versehen sind. Somit können die Bewe- 
gungen des menschlichen Körpers au- 
thentisch nachgeahmt werden. Bei die- 
sem Spiel wird es möglich sein, den 
Kampf aus verschiedenen Kameraposi- 
tionen zu betrachten uvm. Das Projekt 
wurde so lange geheim gehalten, weil 
das Spiel angeblich alles bislang gesehe- 
ne in den Schatten stellen soll. Der 
Soundtrack wurde von einem berühm- 
ten Produzenten, der u.a. schon die 
Eagles produzierte, geschrieben. Der 
Song "Fight for your life" wird zudem 
auf dem nächsten Album des Produzen- 
ten Joe Vitale erscheinen. 


Mac-Lizenzen 

"Radius Inc" ist neben der Olivetti 
Tochterfirma "Power Computing" die 
zweite Firma, die Macintoshkompatible 
Rechner produzieren darf. 


Mehr als 3000 Verkaufsstellen 

Nach anfänglichen Schwierigkeiten, 
wird der Jaguar in den USA nun in 
mehr als 3000 Läden angeboten, so 
daß nun hoffentlich auch genügend Zeit 
vorhanden ist, daß ATARI sich nun um 
den europäischen Markt kümmern 
kann. 


TDK bringt erste bespielbare CD 


Die TDK Corp. USA will als erstes Un- 
ternehmen der Welt eine bespielbare 
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Compact Disk auf den Markt brin- 
gen. Die CD kann dann mit einem 
Spezialgerät bespielt werden. Die un- 
ter dem Kürzel CD-R verwendete 
Technologie erlaubt das einmalige Be- 
spielen von CDs. 


CatBox wird ausgeliefert 

Die erste Hardwareerweiterung für 
den Jaguar, die CatBox, wird seit An- 
fang des Jahres ausgeliefert. Die 
Fähigkeiten dieser Erweiterung liegen 
in der Herausführung der Standardan- 
schlüsse für S-Video, Composite Vi- 
deo, Links-/ Rechts Audio Output, 
Stereokopfhörer-Ausgang, Analog 
RGB-Ausgang, RS  232-Anschluß, 
CatNet(TM) und die Durchführung 
des DSP-Anschlusses. Am  RS- 
232-Anschluß können Modems ange- 
schlossen werden um Multiplayerspie- 
le "weltweit" spielen zu können. Das 
CatNet unterstützt bis zu 32 Spieler 
und Kabellängen von ca. 300m. Der 
Preis liegt bei 69.95$ (ca. DM 109.-). 


AvP - Megaseller 

Schon wenige Wochen nach der Erst- 
veröffentlichung des Spieles Alien vs. 
Predator wurden so viele Cardridges 
verkauft, daß mehr als die Hälfte aller 
Jaguar-Besitzer mit diesem Spiel aus- 
gestattet worden sind. 


ATARI goes to Hollywood 

Die Produzenten Kushnerlocke ent- 
wicklen gemeinsam mit ATARI das 
interaktive Spiel zu Wes Craven’s 
"The Outpost". Gemeinsam flog man 
nach Bulgarien, um dort zusätzliche 
Schauspielsgeuenzen für das Spiel 
aufzunehmen. Wes Craven hat sich in 
den USA als Meister der Horrorfilm- 
produktion einen Namen gemacht, so 
daß uns ein schauerhaftes Märchen 
erwartet. 


Jaguar gut im CBS-Toy-Test 
Wöchentlich startete der renomierte 
Fernsehsender CBS einen Spielzeug- 
test zur Weihnachtszeit. Hierbei 
schnitt der Jaguar als zukunftsreich- 
ster Kandidat ab. 


In zwei Monaten gibts wieder mehr... 


Videobearbeitung 


ViDescommstenr 


R.O.M. Logicware bietet seit einiger Zeit ein interessantes Hard- und Softwarepa- 
ket zur Bildbearbeitung an. Es handelt sich hierbei um den VideoMaster, einen 
Videodigitizer, Colour-Master, einen RGB-Splitter und (optional) um das Pro- 
gramm TruePaint. Alle Produkte stammen aus der englischen HiSoft-Schmiede, 
die unter anderem durch ihr HiSoft-Basic bekannt geworden ist. 


Das Paket 


Das Paket wird in verschiedenen Aus- 
führungen geliefert: Falcon-Besitzer 
werden erfreut feststellen, daß zum 
Lieferumfang des Falcon-spezifischen 
Paketes nicht nur alle drei vorgenann- 
ten Komponenten gehören, sondern 
daß ihnen auch der interne Erweite- 
rungs-Steckplatz erhalten bleibt, da 
die Hardware an den ROM-Port des 
Falcon angeschlossen wird. Die 
ST/TT Version unterscheidet sich von 
der Falcon Version dadurch, daß das 
Zeichenprogramm TruePaint nicht 
zum Lieferumfang gehört, und daß 
der RGB-Splitter nicht zwangsläufig 
mitgeliefert wird. Naturgemäß sind auf 
ST und TT Modellen auch nicht die 
gleichen Farbtiefen in der Bearbeitung 
möglich, wie auf dem Falcon. Der 
Test wurde mit dem Falcon-Paket 
durchgeführt. 


Aber nun in medias res 
Nach dem Auspacken liegen, je nach 
Version der VideoMaster, der Colour- 
Master, Farbfilter und einige Disket- 
ten, sowie diverse Handbücher vor ei- 
nem. Der Anschluß der Hardware ge- 
staltet sich einfach: man muß nur die 
VideoMaster Cartridge in den ROM- 
Port des ST stecken. Der ColourMa- 
ster wird dann an den VideoMaster, 
einen Joystick-Port und an die Druc- 
kerschnittstelle angeschlossen. Diese 
Fummelei macht natürlich gerade am 
Falcon besonders viel Spaß. 


Bewegte Bilder 

(siehe Bild I) 

Das Programm VMASTER.TOS ver- 
wendet, wie schon der Extender zeigt, 


leider kein GEM, präsentiert sich aber 
trotzdem mit einer Oberfläche im 3-D 
Look. Nach dem Start des Programmes 
befindet man sich in der "Videokarte", 
die das Hauptmenü zum digitalisieren 
von Bildern darstellt. Es gibt noch drei 
weitere Menüs (oder Karten), die durch 
einen Klick auf den kleinen Index oben 
im Bildschirm nach vorn geholt wer- 
den). Mit der Videokarte wird einge- 
stellt, mit wievielen Bildern in der Se- 
kunde digitalisiert wird, von hier aus 
lassen sich einzelne Bilder abspeichern, 
der Menüschirm zur Bilddigitalisierung 
aufrufen und hier lädt und speichert 
man fertig digitalisierte Filme. Außer- 
dem findet sich hier das eigentliche 
"Guckloch", in dem man nicht nur 
selbst digitalisierte Werke ablaufen las- 
sen kann. Man kann den Eingang des 
VideoMasters auch direkt hierhin 
"durchschleifen", um das Bild vom Vi- 
deorecorder zu verfolgen. Eine prakti- 
sche Sache, denn so benötigt man zum 
Spulen auf Videobändern nicht noch 
extra einen Fernseher, um die ge- 
wünschte Stelle aufzufinden. Um nun 
von einem Videoband etwas zu digitali- 
sieren, muß man zunächst mit den (lei- 
der ziemlich kleinen) Reglern den 
Schwärzungsgrad und den Kontrast an 
der Cartridge einstellen. Dann muß die 
gewünschte Anzahl von Bildern in der 
Sekunde eingestellt werden. Hier sind 
Einstellungen zwischen 2 und 30 mög- 
lich. Außerdem kann man im "Time 
Lapse" Modus Bilder in frei konfigurier- 
baren Zeitsprüngen aufnehmen lassen. 
Die Anzahl der insgesamt möglichen 
Bilder hängt vom Speicherausbau und 
von der Größe des (frei konfigurierba- 
ren) Audio-Speichers ab. Die Einzelbil- 


der brauchen etwa 16 KByte, so daß auf 
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einem Falcon mit 3,5 MB freiem 
Speicher um die 210 Bilder im Spei- 
cher gehalten werden können, was bei 
höchster Abspielgeschwindigkeit etwa 
8 Sekunden Film ausmacht. Aller- 
dings ist diese Zahl cher akademisch, 
da mit dem Sequenzer zahlreiche 
Möglichkeiten offenstehen, beliebig 
längere Filme durch das Aneinander- 
reihen einzelner FRAMES zu erzeu- 
gen. 

Der VideoMaster zeigt immer an, 
wieviel Speicher gerade belegt ist, so 
daß man einen guten Überblick dar- 
über hat, wie es um die Platzverhält- 
nisse bestellt ist. 

Den gerade aufgenommenen "Take" 
kann man nun im Edit Menü nachbe- 
arbeiten: es können Einzelbilder aus 
der Sequenz entfernt werden, man 
kann Bilder an andere Positionen ver- 
schieben oder auch einzelne Bilder la- 
den und speichern. Auch Blockopera- 
tion, die auf Segmente des Films wir- 
ken (sogar inverse Blockfunktionen) 
sind hier implementiert. Im Edit 
Menü ist es sogar möglich, farbige Fi- 
les zusammenzustellen, allerdings mit 
der Einschränkung, daß die Palette 
nicht in allzuweiten Grenzen verän- 
dert werden kann. Allerdings verwal- 
tet der VideoMaster die Palette für je- 
des einzelne Bild separat. 


Farbbilddigitalisierung 


Hat man den ColourMaster schon 
angeschlossen, kann man durch einen 
Klick auf den "Save Pic" Knopf im 
Vollbildmodus farbige Bilder digitali- 
sieren. Voraussetzung für farbige Bil- 
der ist natürlich, daß man den RGB- 
Splitter hat, ohne diesen werden nur 
schwarz- weiße Bilder digitalisiert. Al- 


Bild I 


lerdings liefert R.O.M. drei Farbfilter- 
scheiben mit, so daß Besitzer einer Vi- 
deokamera auch ohne die zusätzliche 
Hardware des ColourMaster an farbi- 
ge Bilder herankommen, nur eben 
nicht so komfortabel. Um ein Farbbild 

digitalisieren, muß man entweder 
eine Videokamera, einen Videorecor- 
der oder Fernseher, dessen 
Standbild sich über AV-Kabel abgrei- 
fen läßt, anschließen. 
Bild, das die Quelle liefert, desto bes- 
ser wird auch das digitalisierte Ergeb- 
nis. Der VideoMaster scannt das Bild 
in drei Durchläufen ein, Hierbei wer- 
den die Rot-, 
einzeln erfaßt uns später dann von der 
Software zu einem Karbbild zusam- 
menpelüpt.  Mlackernde  Standbilder 
von billigen oder abgenutzten Videore- 


einen 


Je besser das 


Grün- und Blauanteile 


cordern führen hier natürlich nicht zu 
sonderlich berauschenden Ergebnis- 
sen, aber Versuche mit teurer Hardwa- 
re von Sony und Panasonic förderten 
erstaunliche Ergebnisse zutage. Die 
Digitalisierung der drei Farbbildanteile 
kann entweder in drei Durchläufen 
"von Hand", oder automatisch erfol- 
gen. Gespeichert wird das Ergebnis 
dann im TPI-Format (True Paint Ima- 
ge), andere Exportformate sind hier 
leider nicht vorgesehen. (In der ST-TT 
Version wird im 512-Farben Format 
von Spectrum 512 gespeichert, mehr 
ist auf diesen Rechnern hardwarebe- 
dingt nicht drin). 


Die Geräuschunter- 


malung 


Ein Klick auf den Audio-Knopf bringt 
einen in den Arbeitsbildschirm des 
Samplers. Falcon Besitzer werden er- 
freut feststellen, daß im Lieferumfang 
ein fertig mit Widerständen verdrahte- 
tes Adapterkabel zum Anschluß eines 
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CD- Players etc. an den Mikrofonein- 
gang des Falcon beigelegt ist, so das Zu- 
griff auf jede Menge Musikdaten sicher- 
gestellt ist. 

Mit dem Samplerteil des VideoMasters 
kann man nicht nur die Tonspur des 
aufgenommenen Videos bearbeiten, 
sondern diese auch komplett neu auf- 
nehmen. Gesampelt wird immer mit 
12,292 kHz, aber immerhin in Stereo. 
Die Samples lassen sich dann, analog 
zur Berabeitung von Bildern im Edit- 
Menü, auch wieder nachbearbeiten. 
Man kann sich beide Kanäle getrennt 
darstellen lassen, allerdings werden alle 
Operationen des Editors immer auf bei- 
de Kanäle gleichzeitig angewandt. Sam- 
ples lassen sich im *.AVR Format auch 
separat laden und speichern. Der Au- 
dioteil ersetzt für die Zwecke des Video- 


Master sicherlich einen separaten 
Sampler, und die Besitzer von Crazy 
Sounds und ähnlichen Programmen 


können sich hiermit auf einfache Art 
Futter für den Krachmacher im Hinter- 
grund besorgen. 


Schnittstelle 

Siehe Bild 2 

Der Sequenzer ist das eigentliche 
Mischpult, um die Daten, die man mit 
den Audio- und Videosamplingteilen 
besorgt hat, in eine ansprechende Rei- 
henfolge zu bringen. Obwohl auf den er- 
sten Blick verwirrend, ist die Bedienung 
eigentlich recht simpel: man kann jeder 
Taste des Keyboards eine Videosequenz 
zuordnen, und diese dann durch Tasten- 
drücke in der gewünschten Reihenfolge 
abrufen. Der Arbeitsablauf sieht typi- 
scherweise so aus, daß man sich einen 
Ablaufplan auf einem Zettel notiert, die 
benötigten Videosequenzen (mit oder 
ohne Ton) lädt und einzelnen Tasten 
zuordnet. Dann lässt man den gesamten 
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Film einmal "von Hand" ablaufen, indem man die komplet- 
te Sequenzabfolge durch Tastendrücke abspielt. Der Sequ- 
enzer wirkt hier wie ein Makrorecorder und speichert, 
wann welche Sequenz gezeigt wird. Nach diesem ersten 
Durchlauf kann man den so entstandenen Film nachbear- 
beiten. Man kann Schnittfehler beheben, unerwünschte 
Pausen löschen etc. Wie an einem richtigen Schnittpult 
läuft auch hier eine Zeitanzeige mit, so daß jedes einzelne 
FRAME leicht wiederauffindbar ist. Die gesamte Program- 
mierung wird zusätzlich in einem Textfenster angezeigt, so 
daß man einen guten Überblick über die Arbeit hat. Hat 
man das gewünschte Ergebnis erzielt, kann man sämtliche 
Informationen dauerhaft in einer Datei zusammengefasst 
speichern. Diese Datei ist mit dem mitgelieferten Stand-alo- 
ne Compiler abspielbar, so daß man die eigenen Kunstwer- 
ke auch problemlos weitergeben kann. 


Demos 

Der eben schon angesprochenen Standalone-Compiler darf 
frei weitergegeben werden, so daß man die Möglichkeit hat, 
Filme auch Anderen zugänglich zu machen. Man kann so- 
gar selbstbootende Demos damit erstellen, was zwar eine 
nette Spielerei ist, aber aufgrund der beschränkten Platzver- 
hältnisse auf Floppies schnell zu Problemen führen kann. 
(Ich habe spaßeshalber mal ein längeres Video zusammen- 
gestellt, das größenmäßig schnell in den MB- Bereich ge- 
wachsen ist) 


Konfiguration 


Die letzte "Karte" des VideoMasters beherbergt das Konfi- 
gurationsmenü, mit dem man das Größenverhältnis zwi- 
schen Video- und Audiospeicher einstellt, die Tönung des 
internen Bildschirms vorwählt, was zum Beispiel bei Digita- 
lisierungen von alten schwarz-weiß Filmen nützlich sein 
kann, und zwischen zwei verschiedenen Abtastmodi wählen 
darf. Die Abtastmodi werden dann wichtig, wenn man Vor- 
lagen im sog. Letterbox-Format hat, bei denen der schwar- 
ze Streifen im Bild sonst zu Synchronisationsprobleme füh- 
ren könnte. Außerdem, läßt sich hier noch der 75 Ohm Fil- 
ter für das Antennen-Signal ein- und ausschalten. 
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alpha 
Die No.l des CD-Wunschzettels! 

Auf der alpha CD finden Sie die reg. Vollver- 
sionen von Poison!, BoxKite, Kundendirektor 
und Before Dawn, weit über 1500 Fonts (Calu- 
mus(r), GDOS, Signum! u. True Type), die 
komplette DL-PD/Sharewareserie (131 Disks), 
Programmiersprachen (inel. Gnu C/C++ und 
Tools), Spiele, Sound & Vision, TeX, LinuX, 
Magie Eye, Walcon special und vieles mehr. 
Die CD kostet 79,- DM, mit gedruckter 
CFN-Font-Übersicht 98,- DM. 


JAnE 


Gut möglich, daß Sie darauf gewartet haben.. 
Ein Texteditor für den gehobenen Anspruch, 
der die innovativen Softwareanwendungen, 
Mult’TOS, Mag!C u. das aktuelle SpoedoG OS 
5.0 unterstützt u. viele intelligente Funktionen, 
omfortable Mak 
r), Such nit R 
ustaturbelegun; 
gleicht den geliebten 


einhaltet. Bin Bditor 
‘Turnschuhen, man wech- 
selt nur aus guten Grund. JAnls sollte Ihr 
neues Paar sein! Neue Version 1.1! 

«JAnli kostet nur 79,- DM. (inel. SCEleton 
Referenzhandbuch 98,- DM) 


Neuheiten | 


.89,- DM 
.54,- DM 
.29,- DM 
.29,- DM 
49,- DM 
9,- DM 
29,- DM 
.20,- DM 


Astronomie Software . 
‚Jupiter 
Pixel Perfect 
2700 True Type Fonts . 
Swap Types & Letters 
Fonts for you .. 
New Car Show 
RDS (magische Auge) . 
Music from Heaven . 29,- DM 
Beauty of San Franci 29,- DM 
Linux 68k ..sssosnesesesssnenasusnes 1LY% 
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Kundendirektor plus 


Dies Programm bietet Ihnen alles, was 
Sie von einer umfangreichen Fakturie- 
rung und Adressverwaltung erwarten 
können: 

Eine intuitive Bedienung zum schnellen 
Einstieg, einen umfangreichen Rech- 
nungsteil mit Artikelverwaltung u. Info- 
postunterstützung, und eine Ausdruck 
mit SpeedoGDOS-Unterstützung für in 
adüquntes Erscheinungsbild Ihrer Rech- 
nungskorrespondenz. Kurz: Kund. .ıver- 
waltung, leicht gemacht! 
Kundendirektor + kostet nur 98.- DM 


Ultimo 


Dies ist eine intuitive Buchhaltung nach der 
Einnahme-Übersehußreehnung. Es bietet 
30000 Buchungen monatlich, 200 Konten, 50 
vordefinierte Artikel, 500 Abschreibungspo- 
sten, 10 frei definierbare Ste: itze,läuft in 
Fenstern, auflösungsunabhängig auf allen 
A'TARI Rechnern ab 2MB Sp: rund Wost- 
platte. Ultimo erledigt Umsatzsteuervorun- 
meldung- und Erklärung, Kontostand und 
Jahresabschluß. 

Ultimo kostet nur 98,- DM 


Delta Labs Media bietet Ihnen jetzt die 
Möglichkeit der Sicherung Ihres Daten- 
bestandes auf einem modernen Spei- 
chermedium mit schneller und direkter 
Zugriffsmöglichkeit und dauerhaftem 
Bestand. Bei einer Speicherkapazität 
von ca. 650 Megabyte ist eine CD ideal 
#eeignet um Ihr Datenmaterial in Form 
von Kundendaten, Arbeitsunterlagen, 
Geschäftsergebnisse, Grafiken, Katalo- 
#e, Layoutvorlagen, Photo- und Bildar- 
chive, CAD-Zeichnungen und vieles 
mehr zu sichern. 
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Before Dawn 


. 30,- DM 
30,- DM 
30,- DM 
30,- DM 
35,- DM 
40,- DM 
40,- DM 
40,- DM 
40,- DM 
40,- DM 
40,- DM 
40,- DM 
.„. 49,- DM 


CHAOS Ultd. GEM 
Formel Eins Manager 
IdeaList es 
Music Channel . 
Chronos _.. 
Da Capo .. 
Kandinsky . 
LAZAZ .... 
PacShell . 
TurnUs_... 
Play it again, GEM! 


Procurator 2 

Ob Sie CDs, MCs, Videos, Bücher, Disketten 
o.ä, komfortabel verwalten wollen - hier ist 
ihr Programm! 

Die Neuentwicklung eines etablierten Pro- 
gramms bietet Ihnen mit modularem Kon 
zept, moderner Benutzeroberlläche, nuflö 
sungsunabhänggig, auf allen Rechnern auch 
unter MultiTOS und Magie alles, was das 
Datenbankherz begehrt! 

Procurator 2 kostet nur 79,- DM. 


CD Schreibservice 


u 149,- DM 


Grundpreis für eine CD-R 


Auf preise (pro Stück) für 
Datenlieferung auf: 


„+ O,- DM 


SCSI-Festplatte .... 
AT-BUS Festplatte 

270 MB Wechselplatte 
QIC 80 Streamer 
alle Datenträger müsse ! 
DOS-formatiert sein. Preise für Atari 
formatierte Datenträger auf Anfrage. 


„. 50,- DM 


Fußball Manager X 50,- DM 


PAD .. 
The Original . 
Printing Press 
Chemcalc a. 
Ist GUIDE 
Poison! . 
GemView . 

Bellini... 

Fast Sector-Backup 
ObjeciGEM . 
Obsession .. 


60,- DM 
60,- DM 
60,- DM 
60,- DM 
.. 69,- DM 


Versandkosten: Vorkasse 5,00 DM + Nachnahme 10,00 DM 
Komplettkatalog 5,00 DM in Briefmarken (bei Bestellung kostenlos) 


deltalabs 


media 


B.Artz & T.Kohl 
Brillerstr.40 

42105 Wuppertal 

Tel. & Fax 0202 308 307 


Ladenlokal Öffnungszeiten: . 
Mo.-Fr. 11.00 bis 13.00 & 14.00 bis 18.30 Uhr 


Sa. 11.00 bis 14.00 Uhr 


Hilfsmittel 


Als besonderes Bonbon liegt der Fal- 
con-Version das Zeichenprogramm 
TruePaint bei. Es handelt sich hier um 
ein gut an Multitasking-Umgebungen 
angepaßtes, auflösungsunabhängiges 
Programm, an dem besonders das mo- 
dulare Konzept der Dateiformat- Ver- 
waltung gefällt. Bilder werden über 
modulare, sog. EFMs (external File 
Managers) geladen. Außer dem eige- 
nen TPI-Format ist TruePaint in der 
uns vorliegenden Version in der Lage, 
folgende Formate zu laden: *Art Di- 
reclor, Degas, *Doodle, *(X)IMG, 
"GIF, IFF,  *ImageLab, *JPEG, 
"MTV Raytracer, NEO, PCX, Pho- 
toCD, Prism Paint, *TIFF, und Tiny. 
Export ist in die mit dem Asterix ge- 
kennzeichneten Format möglich. Die 
Schnittstelle für die EFMs ist doku- 
mentiert und bei HiSoft und R.O.M. 
sind Entwicklerdokumente erhältlich, 


so daß zu erwarten ist, daß sich auf 


längere Sicht sicher noch mehr Datei- 
lormate dazugesellen. TruePaint kann 
auch simple Animationen erstellen. 
Hierfür steht ein eigenes lormat, 
TPA, zur Verfügung, daß TPI- Bilder 
und die sequentielle Abfolge verwaltet, 
so daß der Zugriff auf die ei zelnen 


RGB-Splitter 


grund seines Preises eine lukrative Er- 
gänzung. 


Fazit 

Das VideoMaster Paket ist eine interes- 
sante Alternative zu anderen Produk- 
ten, die eine Menge Vorteile bietet. Der 
Lieferumfang ist außerordentlich um- 
fangreich, die Software lief im Test sta- 
bil. Die Tatsache, daß das VideoMaster 


FRAMES erhalten bleibt. 

Der Funktionsumfang von TruePaint 
bietet alle wichtigen Grundfunktionen, 
um Bilder nachzubearbeiten, ist aber 
natürlich nicht mit speziellen Lösun- 
gen aus dem EBV-Bereich zu verglei- 
chen. Dennoch ist TruePaint eine 
sinnvolle Ergänzung des VideoMaster 
Paketes, und für diejenigen, die ein 
Zeichenprogramm "für  zwischen- 
durch" benötigen, sicherlich auch auf- 


MEDIUM 


Programm nicht unter GEM läuft, mag 
zwar im ersten Moment störend wirken, 
hat aber letztendlich trotzdem einen 
Sinn, denn so bleibt ein Maximum an 
Speicher frei für die Bildbearbeitung. 
Der Preis ist konkurrenzlos günstig, 
wollte man die einzelnen Komponenten 
separat zusammenstellen, müs- ste man 
erheblich mehr Geld ausgeben. Leider 
sind die Hardwarekomponenten (beson- 
ders der ColourMaster) nicht die Stabil- 
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sten. Angenehm fällt auf, daß sämtli- 
che benötigten Kabel bis hin zum Au- 
diokabel bereits mit Widerständen im 
Karton sind, so daß man nur noch 
das Anschlußkabel des Videorecor- 
ders einstöpseln muß, um sofort los- 
zulegen. (Außer man hat einen ech- 
ten Exoten, der mit BNC Verbindern 
o.ä. arbeitet). Wer ein bißchen in den 
Video Verarbeitungsbereich hinein- 


Frequenzregulierte Audiosteuerung 


schnuppern möchte, ist sicherlich 
nicht schlecht beraten, wenn er sich 
den VideoMaster zulegt. Leider liegen 
dem Paket immer noch keine ge- 
druckten deutschen Handbücher bei, 
allerdings sind die Übersetzungen als 
ASCII-Files auf Diskette beigefügt. 


Chris Beckmann 


Qualität, faire Preise & Support! FAI 
FORUM 


Nachfolgend finden Sie eine Auswahl an hochwertigen SCSI- 
Komponenten. Die externen Geräte werden komplett anschluß- 
fertig für ATARI TT mit SCSI-Kabel 50-25 und Netzkabel geliefert. 
Standardmäßig verwenden wir das 5-Drive Tischgehäuse. Auf 
Wunsch erhalten Sie alle Fest- und Wechselplatten (außer 
SYQUEST 88 + 200) auch ohne Aufpreis im Portabel-Gehäuse. 
Wenn Sie sich Ihr eigenes SCSI-System im Twin-Drive-Gehäuse 
oder Aer-Tower zusammenstellen wollen, so errechnet sich der 
Gesamtpreis für das anschlußfertige Gerät: 

Einzelpreis der "nackten" Geräte + Gehäusepreis. 

Achten Sie auf Qualität und vergleichen Sie: 

Unsere Gehäuse sind mit Netzteil, Lüfter(n), ID-Schalter(n) und 
zwei 50-poligen SCSI-Buchsen ausgestattet. 


FESTPLATTEN ms SYQUEST-Wechselplatten Anschluß an ATARI - Rechner : 

Quantum LPS 170 16 358.- 5Q-5110C, 44 + 88MB 488.- 788.- TT extern siehe extern 
Quantum LES 270 12 378.- 548.- SQ-5200C, 44, 88 + 200MB 798,- 1098.- TT intern ga nackt + 693 
Quantum LPS 340 12 428.- 598.- SQ-31055, 105MB 488.- 748.- Falcon extern cs abe 

Quantum LTS 540 12 528.-  698.- SQ-3270S, 105 + 256MB 728.- 999.- 

Quantum LTS 730 12 638.- 808.- SQ-400, 44MB-Medium 1: 119.- ab 5: 115.- 
Conner 10605 1060 9 1098.- 1268.- SQ-800, 88MB-Medium 1: 149.- ab 5: 145.- 


"extern" + 35.- 
SUN extern" + 100.- 


SCSI-Gehäuse Preis siehe Foto 


Fujitsu M2694 1083 10 1148.- 1318.- SQ-2000, 200MB-Medium 1: 169.- ab 5: 165.- Netzkabel 10.- 
IBM 0662512 1000 9 1248.- 1418.- SQ-310, 105MB-Medium 1: 119.- ab 5: 115.- Abschlußterminator 15.- 
* Bitte erfragen Sie telefonisch die aktuellen Preise !* $Q-327, 256MB-Medium 1: 129.- ab 5: 125.- SCSI-Kabel 50-25, ca. 90cm 19 
TOSHIBA CD-ROM nackt extern FUJITSU MOD-Laufwerke nackt extern SCSI-Kabel 50-50, ca. 90cm 19.- 
XM-5201B, 3.4tach-speed, 582K8/s 369.-  539.- 2511A(2), 128MB 1098.- 1298.-* Falcon SCSI2-Kabel ca. 90cm 49.- 
XM-3501B, Asfach-Speed, sookp/s 748.-  918.- 2512A(2), 230MB + 128MB 1448.- 1678.-* GE-Soft TOPLINK Han EL TUR 115.- 
Tri-Caddy, z.B. für 34018/35018 1: 10.- ab 10: 9.- Medium 128MB/230MB 1: 65.-/75,- ab 10: 59.-/69,- DMA-Kabel Pe 


* externe Version mit Audio-CINCH-Buchsen ! * 
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MAX! i 

N AXO! x 4 EEE h ColorDisk PCD, Photo CD-Beorbeitungssoftware für ATARIS (Tost in ST-Computar 094 1) 99.- 1 4"-Monochrom- 

Power On Cı SEE 2 BUNDLNG > ANGEBOTE \ Monitor für alle 
Egon! CD-Utilities + ColorDisk PCD 149.- ıP ATARI Computer 
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+ superscharfes Bild ohne Verzerrungen 

« Anti-Reflex-FLATSCREEN 
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tware-Service Seidel: publisher s source .-| | lauffähig auf ST/E, TT, Falcon 030. 


Toxturen, Hietörgrurchile 


HBS 640/28MHz-Speeder 328.- 


tur ATARI ST, modernste SMD Technik 

HBS 640/28 MHz- 

5.0 er GA aspaeder 378.- 
inal ATARI AJAX-Chi 
Floppycontroller fur HD/ED Betneb Kap a.A. 
EPSON HD-Laufwerk 3.5" 

SMD 340, für MEGA STE/TT 88.- 
AJAX & EPSON SMD 340 

HOF IOppy UpgraderKut für MEGA STE/TT, a.A. 


Einbau ohne Loten 


IMEX 2, für STs CCMEGTT 
Ramerwerterung um ZMB ”  Fastramleerkarte fur TI 278.- 


2 SIMMs für STE CCMEGTT 4MB 
aaa FE nennen 378. 
4 SIMMs für STE CCMEGTT 8MB 
zur Erwenterung von I auf AlB 258.- BMB bastramkarte fur II 848.- 


ST-BOOK auf 4MB CCMEGTT 
Mm  — TI2D- HIT IEMB dan 
N5MB-Fostramkarte für TT 1 8.- DFÜ-Kombi Programm, Handbuch auf Disk 
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Compusic Markus Dinter 
Drieschstraße 3] 
50374 Erfistadt-Kierdorf 
Tel: 02235/86763 fax: 86858 


Layout-Service Kiel 
Eckernförder Straße 83 
24116 Kiel 
Tel: 0431/7180975 Fax: 17080 


Chemo - Soft trifolium 
Lindenhofsgurten ] Wilhelmstraße 5 


Betz Computer 
Gärtnerstraße 80 
20253 Hamburg 
Tel: 040/402014 Fax: 4905761 


26121 Oldenburg 34117 Kassel 
Tel: 0441/8285] Fox: 86019 Tel: 0561/73077 Fax: 27963 


FAI 


FORUM 
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Xware Alexander Schütz 
Ochsenmühlstraße 11 
85049 Ingolstadt 

Tel: 08491/490660 Fax: 4906620 


CoCo sales agency 
«/o Moostrichterlaan 130 
NL-629] EV Vaals 
Tel: 0241/28492 Fax: 28492 


EU-Soft Peter Weber 


Josefstraße 11 


edicta GmbH 
53879 Euskirchen Eee 
Tel: 02251/73831 Fax: 52689 Tel: 0711/7763381 Fax: 7653824 
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TKC Kobert Computer 
Blarerstraße 31 
78462 Konstanz 
Tel: 07531/20269 BIX "TKC# 


Magic 4.0 


Forum 


Shared library für Atari ST/STE/TT, Falcon, Medusa & Eagle. 
Zu diesem Forum bieten wir Ihnen eine Sonderdisk, die Sie für 


DM 10.- beim Verlag (siehe Impressum) bestellen können. 


Einführung 

Ivs a kind of MAGIC 

Gleich zu Beginn möchte ich einige Be- 
griffe exakt erklären um Verwechslun- 
gen zu vermeiden. Die getestete Shared 
Library heißt MAGIC 4.0 und wurde 
von Peter Hellinger programmiert, sie 
für die folgenden Compiler verfügbar: 


= Pure_C (ab Version 1.0) 

- GNUC 

- Sozobon C 

= Pure Pascal (ab Version 1.1) 

= Magamax Modula-2 (ab Compiler 
version 4.2) 

- Hänisch Modula-2 


und für Lattice C und ST Oberon befin- 
den sich in der Entwicklung. 


Mit dem Betriebssystem Magil', wel- 
ches zuvor Mag!X hies, hat es über- 
haupt nichts zu tun. MAGIC 4.0 ist 
problemlos unter MuliTOS, MINT & 
Magil lauffähig. 


Positiver Trend für Atari 
Atari-Besitzer finden endlich wieder 
mehr Beachtung. Deutliches Zeichen 
dieser Trendwende sind die zwei "pro- 
TOS" Messen in Ulm und erst vor kur- 
zem in Bonn/Hennef (26.-27.Nov. 
1994). Außerdem wurden die ADATs 
(Atari DTP Anwender Treffen) sehr er- 
folgreich ins Leben gerufen und schließ- 
lich sah man Atari sogar neulich im 
WDR Computerclub. Nachdem bisher 
die Medusa der einzige bisher lieferbare 
Clone war, wurde von GE-Soft endlich 
der Eagle auf der proTOS in 
Bonn/Hennef präsentiert und ausgelie- 
fert. Durch den deutlich niedrigeren 
Preis, dem excellenten 32 Bit-Eag- 
le-Channel mit 8 bis 12 Slots, ist es das 
Gerät der Wahl für jeden professionel- 
len Atari-Anwender. 

Der positive allgemeine Trend wirkt 
sich auch auf Softwareneuerscheinun- 


gen aus. Obwohl die Atari Rechner eine 
Menge innovative Konzepte haben: 
2.B.: lineares Speichermodell ohne 640 
KB-Grenze, Programm- und Datei-Ma- 
nager in einem, eine intuitive Benutze- 
roberfläche und einiges mehr, so muß 
man fairerweise auch zugeben, daß 
manches beim Blick über den "Ata- 
ri.Tellerrand" erspäht wurde: bunte 
Icons, 3D Look-and-Feel, verrückte 
Soundeinlagen und optisch ansprechen- 


de Bildschirmschoner. Vieles wurde auf 


den Atari umgesetzt, weil es auf Mac & 
Dos verfügbar war und man nicht 
darauf verzichten wollte. 


Iconify 

Resizen von Fenstern wie unter XWin- 
dows (Unix). 

Eines dieser Features ist das Iconify. 
Bisher gab es drei Gadgets: eines zum 
Schließen, eines für maximale Fenster- 
größe und eines um die Fenstergröße 
zu ändern. Seit MultiTOS mit MiNT >= 
1.08 wurde das lconify-Gadget einge- 
führt, welches es erlaubt Fenster zu klei- 
nen Icons zu "schrumpfen" und bei Be- 
darf wieder auf die ursprüngliche Größe 
zu bringen. Mit der Shared Library 
MAGIC 4.0 (Shared library bedeutet ei- 
ne Sammlung von Systemaufrufen die 
von mehreren Programmen benutzt 
werden können) hält nun auch ein wei- 
teres Feature aus der X Windows- 
(Unix) & Windows-Welt Einzug in die 
Atari-Programme: Man kann Fenster 
von allen Seiten in der Größe verän- 
dern. Der normale Mauszeiger verwan- 
delt sich beim Erreichen der Fenster- 
ränder in einen Pfeil mit einem vertika- 
len Balken und an den vier Ecken in ei- 
ne Ecke. Dies funktioniert auch bei 
Fenstern im Hintergrund. 


Installation von MAGIC 4.08 


Den Anwender interessiert erst einmal 
die Installation. Nun die ist erfreulich 
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Public Domain 
Wir fertigen ab sofort auch Stempel für Sie nach Ihren Vorgaben; egal welche Vorlagen Sie uns liefern 


‚Alla Preise in DM, Intümer und Preisänderungen vorbehalten; bei Vorkusse 2% 
Skonto (außer bei den mit * gekennzeichneten Artikeln) und 5,50 Versandko- 
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Osterfeverbergstraße 38 - 28219 Bremen 
Tel: (0421) 39686-20 - Fax: 39686-19 
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einfach: 

Zuerst kopiert man MAGICOOK.PRG 
in den Autoordner. Dieses Programm 
installiert einen Cookie mit Kennung 
MPRO im Cookie-jar. Über diesen Coo- 
kie kommunizieren MAGIC und die je- 
weiligen Applikationen. Außerdem 
enthält er die Konfigurationsdaten, die 
somit für alle MAGIC-Programme 
gleich sind. Befindet sich die Datei 
MAGICOOK.INF im Autoordner, so 
wird diese vom Cookie-Programm ein- 
gelesen. MAGICCOOK.INF enthält di- 
verse Konfigurationsdaten für Magic in 
kompakter Form, so unter anderem An- 
gaben über die Farben, die Magic bei 
der Darstellung diverser Objekte ver- 
wendet, oder welche Tastencodes den 
internen Magic-Funktionen zugeordnet 
sind. 


ner Faktor InnaD ns 


le] 
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Zum Erstellen oder Ändern eines sol- 
chen INF-Files kann das Programm 
MAGICONF.PRG oder das CPX-File 
benutzt werden, welches zum Lieferum- 
fang von Magic gehört. Nun muß man 
noch das Programm MAGIC.PRG in 
einen frei wählbaren Pfad kopieren. Der 
Pfad sollte unter Option "Diverses’ ein- 
gestellt werden. Man benötigt lediglich 
das modulare Kontrollfeld (XCON- 
TROL.ACC) und kopiert die CPX Da- 
teien in den CPX Ordner. Nun bootet 
man den Rechner neu und ruft das 
Kontrollfeld auf. Jetzt wählt man das 
Magic 4.0 CPX aus und wählt die Seite 
"Diverses”. Hier kann man den Pfad für 
das Magic 4.0 Kernel (Magic.PRG) ein- 
stellen. Das war's... 


MultiTOS, MiNT 1.12 & "Ma- 
giC”... 

Jetzt wird es ein bißchen technischer: 
MAGIC hängt in keinen Betriebssy- 
stemvektoren oder -Variablen, ausge- 
nommen dem Cookiejar. Alle Kommu- 
nikation zwischen den Anwendungspro- 
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Atari ST, ST/E 


Airbus A320 Europa ... 
Dungeon Master & 
Chaos strikes back ..... 69,95 


79,95 


Cannon Fodder . 69,95 
Elite 2 69,95 
Gunship 49,95 
Ishar 1 39,95 
Ishar 2 49,95 
Ishar 3 79,95 


Lemmings 69,95 
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Obitus . 69,95 
Robin Hood 39,95 
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Sonderangebote 

Air Supply 49,95 
Indiana Jones 3 39,95 
Pirates .. 39,95 
Robinsons Requiem ... 64,95 
Star Blade 29,95 
Transarktika 39,95 


The Ancient Art of War in the Skies....... 69,95 
(Atari TT, 1040 ST/F, 1040 STE) 


Falcon 030 
Dino Dudes 69,95* 
Ishar 1 39,95 
Ishar 2 49,95 
Ishar 3 79,95 
Lama Zap 79,95 
Lazer Zoom . 79,95* 
Obsession (s.a. STE).- 59,95 
Pinball Dreams 79,95 
Stardust 69,95* 


Jaguar 

Jaguar Konsole 499,-- 

Jaguar Contoller 59,95 
Alien vs Predator 134,95 
Bubsy 109,95 
Chattered Flag 129,95 
Club Drive 79,95 
Dragon, Bruce Lee 129,95 
Iron Soldier 134,95 
Kasumi Ninja 139,95 
Rayman 149,95 
Zool 2 109,95 


Porto: ein Spiel DM 10,- / zwei Spiele DM 8,- / drei Spiele DM 6,-Lieferung per Post NN! 
Auf Lager Sonderposten und mehr ! Fordern Sie unseren Gratiskatalog an. 
* = Ankündigung. Wir versenden ausschließlich im Sicherheitskarton ! 
Irrtum und Preisänderungen vorbehalten ! 
VERSANDTELEFON VON 11-19.30 H 
ABHOLUNG VON 12-17.30 H MÖGLICH / SAMSTAG VON 11-14 H 


und MAGIC.PRG _ erfolgt 
über den Cookie MPRO. Ist dieser 
nicht vorhanden, oder wird MA- 
GIC.PRG nicht gefunden, terminieren 
MAGIC-Programme mit einem Fehler. 


grammen 


Unter MultiTOS bzw. MiNT arbeitet 
MAGIC als Dämonprozess, und ent- 
fernt sich selbst wieder aus dem Spei- 
cher, sobald die letzte MAGIC-Anwen- 
dung terminiert. MAGIC.PRG muß 
immer das Flag GLOBAL im Pro- 
grammheader gesetzt haben, da sonst 
die MAGIC-Anwendungen nicht auf 
MAGIC zugreifen können (Speicher- 
schutzverletzung). Für den "Nur"-An- 
wender ist dies aber nicht weiter tra- 
gisch, da MAGIC.PRG standardmäßig 
mit dem Flag GLOBAL im Programm- 
header ausgeliefert wird. 

Zu "MagiC" (von ASH) sei noch ge- 
sag: Auch als "MagiC"-Anwender 
kann man MAGIC 4.08 problemlos be- 


me |) Wemnininen: 


nutzen. Unter "MagiC" wird MAGIC 
als Parallelprogramm gestartet und 
bleibt solange in einer Endlosschleife, 
bis die letzte MAGIC- Applikation 
beendet wurde. Leider besitzt "Ma- 
giC" nicht die ausgefeilte  Pro- 
zeßsteuerung von MiNT 1.12, so daß 
hier eine gewisse Grundaktivität von 
MAGIC unabdingbar ist. Das neue 
MiNT 1.12 ist, seit MiNT 0.95 wieder 
eine frei verfügbare kompilierte 
MiNT-Version. Die Distribution von 
MiNT 1.12umfasst drei Archive. Ei- 
ner mit Sourcen, der enthält ein fertig 
kompiliertes MINT 1.12 und das drit- 
te Archiv enthält eine ausführliche 
Dokumentation, die Eric R. Smith zu- 
sammengestellt hat. 


Durchdachtes MAGIC 


4.08 Gesamtkonzept: 
Was MAGIC 4.08 auszeichnet ist 
nicht nur das lconify & das Verän 
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dern der Fenstergröße von allen Seiten 
wie unter XII R5/6 oder MS Windows, 
sondern es ist das durchdachte Gesamt- 
konzept. Gute Konzepte gibts in der 
Atariwelt ganz viele, aber die meisten 
lassen immer etwas weg. Hier hat sich 
ein Team die Mühe gemacht alles, was 
das Herz eines Programmieres begehrt 
und was den User erfreut, vollständig zu 
implemetieren und für verschiedene 
Sprachen verfügbar zu machen. 

Es sind Buttons, Strings, Frameobjekts, 
Listboxen, Editfelder, Slider, Boxobjek- 
(ec, Alerts, Popups, Harbicons, auch 
Iconbuttons (wie sie z.B.: in Phoenix 3.x 
(von ASH) existieren), außerdem sind 
Pulldownmenüleisten im Fenster, die 
zudem scrollbar sind, vorhanden. 


Dank Speedo GDOSS (Compo) & NV- 
DI 3.0 (ASH) sind GDOS-, Speedo 
GDOS 5-, True Type & Type | Fonts 
auf dem Atari verfügbar. 

Mit MAGIC 4.0 ist die Einbindung in 
eigene Programme recht einfach. So 


kann man sich als Programmierer auf 


das eigentliche Programm konzentrie- 
ren ohne die Anwender zu entäuschen. 
Denn die erwarten, daß nun, da Spee- 
do, True Type & Type | verfügbar sind, 
die Programmierer dies auch gefälligst 
unterstützen. 


Welchen Aufwand man treiben muß, in- 
teressiert den Anwender fertiger Pro- 
gramme eigentlich weniger. Mit MA- 
GIC 4.0 vermeidet es der Programmie- 
rer "das Rad neu zu erfinden" und kann 
bereits bewährte Routinen benutzen. Da 
an alles gedacht wurde ist eine Freude 
mit MAGIC 4.0 geschriebene Program- 
me zu benutzen. 

Magic 4.0 Release 8 (13.12.1994) ist für 
normale User Freeware. Fairerweise 
müssen Programmierer 100 DM zahlen 
für eine Lizenz. Es wurde auch an Stu- 


denten gedacht und für diese wird 20 % 
Rabatt geboten. Da viele Programmie- 
rer Informatik-Studenten oder sonstige 
Studenten sind, ist dies wirklich fair. 
Ganz wichtig ist es ein Tool zu haben, 
welches auch kontinuierlich weiterent- 
wickelt wird, damit man als Program- 
mierer nicht plötzlich auf sich selbst ge- 
stellt ist. Die MAGIC Library hat sich 
von der Version 3.0 zur 4.0 deutlich 
verbessert und ist erheblich erweitert 
worden. 


Ein weiterer Vorteil ist, daß man nicht 
an eine Sprache gebunden ist. So gibt 
es, das an sich gute "ObjectGEM", nur 
für Pure Pascal 1.l, da Pure Pascal 1.l 
aber keine GEM-Fenster hat und auch 
sonst nicht sauber in GEM konzipiert 
wurde, kann man im Multitasking unter 
MultTOS/MiNT nicht debuggen. Und 
müßte daher Programme im "Blindflug" 
entwickeln (ohne Debugger). 


MAGIC 4.0 und GNU C 
Als Alternative bietet sich GNU C bzw. 
GNU C++ an, welches aus der Unix- 
Welt kommt und im Multitasking per- 
fekt läuft. Hier gibt es Debugger und 
Profiler die im Multitasking laufen. 


Wer mit Makefiles überfordert ist kann 

ja eine GNU Shell mit Projektfiles be- 
nutzen. Roland Schäuble hat z.B eine 
GNU Shell (Shareware, 20,- DM) ge- 
schrieben. 


Bezugsquelle: 
Roland Schäuble, Dattikon Str.2, CH- 
8730 Uznach 


E-Mail: czsro@zcvx00.decnet.ascom.ch 


Obwohl mit Gemini 1.999a (von Stefan 
Eissing, Julian Reschke und Arnd Beiss- 
ner) kann man unter Verwendung der 
integrierten Mupfel (!) durchaus ange- 
nehm entwickeln. Und die meisten 
Sourcen haben ein fertiges Makefile da- 
bei, welches man lediglich ein bißchen 
anpassen muß. Zwar muß man zuerst 
das GNU Environment korrekt einstel- 
len, aber das macht man nur einmal. 
Für diejenigen die so etwas noch nie ge- 
macht haben möchte ich ein Profi- 
le.mup-File für Gemini 1.999a mal zei- 
gen: 


[mi 3 | 


Das "Profile.mup"-File 


#!mupfe 
l.-] 
# Verzeichnis für temporäre Dateien 
setenv TMPDIR "$GEMINIHOME\tmp\" 
setenv TRASHDIR $TMPDIR 
[.] 
# GEM-Clipboard 
setenv SCRAPDIR "c:\clipbrd\" 
# 
# Begin des GCC-Environments: 


export GNUPATH="d:\GNU258" 
export GNUBIN="$GNUPATH\BIN" 


export GNULIB="$GNUPATH\LIB" 
export GNULIB++="$GNUPATH\LIB++" 
export GNUINC="$GNUPATH\INC" 
export GNUINC++="$GNUPATH\INCH+H+" 
export GPLUSEXEC="$GNUBIN\gec-" 
export GCCEXEC="$GNUBIN\gec-" 
export GCC_EXEC_PREFIX="$GNU- 
BIN\gec-" 


export PATH="$PATH;$GNUBIN" 


export TEMP="$TMPDIR" 

alias gcc="$GNUBIN\gcc" 

export gec="$GNUBIN\gec.ttp" 
alias cc ="$GNUBIN\gcc" 

export CC="$GNUBIN\gec.ttp" 
alias ar="$GNUBIN\gec-ar" 
export AR="$GNUBIN\gec-ar.ttp" 


Ende der GCC Environments 

H# 

# andere Dinge für Tools wie nroff und 
more, cookie 

export ARCHIV=c:\datas\archiv\ 
export TMACDIR=c:\usr\lib\tmac 


l-] 
# Ende der Datei PROFILE.MUP 


Die Profile.mup Datei ist nicht voll- 
ständig abgedruckt, sondern lediglich 
die Teile die ich eingefügt habe. An 
welcher Stelle man es einfügt ist im 
Prinzip gleichgültig. 


Zu jedem Source z.B.: GNUlJib PL98, 
MiNTIib PL44... etc. gibt es ein File 
mit dem Namen: "Makefile" welches 
von make.ttp aufgerufen wird. 

Es sieht oft wie folgt aus: 

Br CROSSDIR 

l-] 


else 


# Set up to run native... 

# Man sollte die Zeilen mit SHELL und 
MAKE einfügen und zwar hier... 

# 

SHELL := c:\gemini2\mupfel.ttp 

MAKE := d:\gnu258\bin\make.ttp 

# 


AR := gcec-ar 


muneueen TOT UN) mens 


AS := gcc $(MINTOPT) 
CC = gec $(MINTOPT) 
LIB := d:\gcc258\lib 
l.] 

endif 


Jetzt wechselt man in den Pfad in dem sich die zu kompilieren- 


den Sourcen und das "Makefile" befinden, und tippt z.B.: 
cd d:\gnu258\gnulib98\libsrc 


make 
ein und das make.ttp wird aufgerufen und die Sourcen werden 
kompiliert. 


Unter GNU C gibt es zu jedem Source ein Makefile, so daß die 
Arbeit mit GNU € und Gemini sich wirklich komfortabel gestal- 
tel. 


Jetzt gehts in "medias res”: 


Als Anwender möchte man Programme nutzen die MAGIC 4.0 
verwenden. Nun, was gibt für Programme, die die Magic Library 
verwenden: 


Stella 1.0 (von Thomas Künneth; Release 1.0/14.12.1994; Gra- 
fikprogramm)Stella ist ein wirklich erstaunliches, kleines Grafik- 
programm, welches vom Ansatz her wirklich gut ist. Es ist sauber 
programmiert und verwendet die MAGIC 4.08 Library, besitzt 
eine Modulschnittstelle und es sind bereits einige Module vor- 
handen. Wichtige Funktionen wie Farbdithering, von Farbe nach 
Monochrom wandeln, Skalieren, Farbpalette editieren, Invertie- 
ren, Duplizieren, Größe minimieren, Verzerren, VDI-konformes 
& hardwarekonformes Wandeln von Bildern und Zoomen sind 
schon implementiert. Natürlich würden mir auf Anhieb eine 
Menge Funtionen einfallen die sicher noch wünschenwert 
wären, aber warten wir einmal ab wie es sich entwickelt. Sicher 
werden noch eine Menge an Fähigkeiten hinzukommen. Für ein 
Programm, das gerade erst erschienen ist (vom 14.12.1994 !), 
sind es schon sehr viele gute Features. Es kann z.B.: für jedes 
Fenster eine eigene Farbpalette verwalten. Und man kann es so 
konfigurieren, das wenn man mit der Maus ein anderes Fenster 
überstreicht, dort die passende Farbpalette eingestellt wird. Dies 
würde einer Menge DTP & EBV Programmen sehr gut zu 
Gesicht stehen. Außerdem werden - Dank Magic 4.08 - GDOS, 
Speedo GDOS, True Type & Type | Fonts unterstützt. Fazit: 
Das Benutzerinface ist so, daß man sich auf Anhieb zurechtfin- 
det. Das Programm ist als rundum gelungen zu bezeichnen. 


Gnuplot 3.5 
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DTP-POWER CD-ROM 
Avantgarde Rahmen 99DM  Datamania (s.u.) 45 DM 
Symbol Art 89DM Skyline 59 DM 
Crazy Frames Vol. 1 59 DM Whiteline CD alpha 79 DM 
Seribble Art 59 DM Lohrum 1,2, 3 je 59 DM 
Fotografik 1 39DM Atari Mega Archive 59 DM 
Händleranfragen erwünscht! Maxon CD 48 DM 
German Graflitties 47 DM 
DIP--Paket 5 + 6 je 39DM  DIP-Grafiken 10d. 2 1 Ani 
Do 6 
Vektor 3000 129 DM 59 DM 
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Pixel Perfect (PCX) 38 DM 
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Oxyd magnum 65 DM UI MUS dei 39 DM 
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E-Copy N Diskettenlaufwerk 5.25 
Einkommensteuer 9 85 DM ab 10 Disks je 2. extern eat DM, 
Harlekin 3 135 DM - vand 5 Monitor 
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Notator Logic ZIT DM PD-Paketen zu verschied. Theme Liste anfordern oder 
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Phoenix 35 woom 600 Sgmum2-Fonis Aa 
Post-Fix 1.1 660m  HP-Deskjet 
Posileitzanlen-ACC 550m  CPX-Module bM TITAN Mailbox 
Pure Pascal 1.1 som Deskcons »oM (0225174745 
Pure Profiler 750M Spiele mono 12 je 59 DM 
Script 36 + 200 F 1apm Spiele Farbe 1+2j6 DM 
Signum 2 750M Tetris (29 Var) AD om I 
Signum 35 + Fonts 185 DM Gemini 2 Pack SE.DM Pe 
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GNUplot im Quelltext vorliegt und es 
damit an alle möglichen Rechner ange- 
paßt werden kann. 
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GNUplot 3.5 existiert unter Unix (z.B.: 
SunOS), OS/2, MS Windows und vielen 
anderen Plattformen. Die Atari-Version 
krankte bisher an der fehlenden GEM- 
Einbindung. Dirk Stadler ist unter Ver- 
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wendung von MAGIC 4.0, GNU C und 
unter Ausnutznung der vielen Multi- 
TOS-Features ist eine GNUplot 3.5 Ver- 
sion zu entwickeln, die sich nicht vor 
Portierungen auf anderen Rechner ver- 
stecken muß, sondern wirklich sehr gut 
gelungen ist. Das Programm kann kann 
seine Ausgabe in Fenstern machen oder 
auch in ein Postscriptfile umlenken. 

Die zuvor gezeigte Grafik wurde mit 
dem Befehl: 

splot(-1/(x*x+Y*Y)) 

gezeichnet und mit: 

set terminal postscript 


set output "atari.ps" 

in ein Postscriptfile umgelenkt. Dieses 
kann man dann z.B.: in ein TeX-File ein- 
binden oder 
auf einem posteriptfähigen Drucker aus- 
drucken. 


0Hier noch ein Hinweis zu den 
Archiven auf der ATARI-Inside Son- 
der-Diskette: 

Alle Files wurden mit ST ZIP 2.6 
gepackt ! 


GPLT3STT.ZIP ist ein GNUplot 3.5 
(füer 68020/68881) 


MAGIC4_8.ZIP ist ein MAGIC 4.8 
Kernel, Dokumentation & ein Config. 


M4_GCC.ZIP ist eine MAGIC 4.08 
lib für GCC ! (*.olb Files in den LIB- 
Ordner) 


STELLA.ZIP ist ein Grafik-Utility 
(Shareware/Release vom 14.12.1994!) 
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WANN MACHT SICH DIE KÜNSTLICHE 
INTELLIGENZ SELBSTSTÄNDIG? 


MORGEN? UBERMORGEN? IN 3 WOCHEN? 


Kleinanzeigen 


Hardwaregesuche 


Wechsel- oder Festplatte für MEGA ST 
(kompl.) 


02302/65959 
Gebrauchte Festplatte ab 80 MB für 
ATARI 1040 ST bis 200- DM 
0911/485878 


Falcon, NVDI 3, Harlekin 3, XBoot 3, 
Cubase 3 
07541/41704 


Hardwaregebote 


Falcon 030/485 im  ddd-Desktop 
Gehäuse mit Cherry Tast.+Screenbla- 
ster II, NVDI, MultiTos, Speedo, Mo- 
dem, Software, VB 1800.- 

DM 02152/516840 


Verkaufe ATARI-Portfolio mit Netzteil, 
64 KB-Ram-Erweiterung, par. Schnitt- 
stelle (inkl. PC-Software und FolioTalk 
(S}; VB 371.- DM (Pf. allein 250.- DM). 
KLV-ENG-Lernprg für 10- DM Chemo- 
graph Plus V5.0 VB 50.- DM 
040/4911179 


Verkaufe ATARI STBook, 1 MB RAM, 
40 MB Festplatte, incl. Netzteil, Kabel, 
STBook-Software. 2500.- DM VB 
06221/782539 ab 20 Uhr 


Mega ST2 590- DM, Vortex HD20 
250. DM, Kawai Kill 750.- DM, Roland 
D110 530. DM. 


07541/41704 


ATARI Mega ST4, HD Floppy + PC 
Emulator, Megafile30, SM124 Monitor, 
Extern DD Floppy, sw Scanner, Orig. 
Script + Calamus PRG. 800.- DM 
0581/16748 


Original Festplatte 48 MB aus Mega 
STE 200.- DM VB 


069/774142 


PC-Emulator für Falcon 030 - Falcon 
Speed, 1/2 Jahr 200.- DM 
05195/1824 (Ulrich) 


Softwaregesuche 


Treiber F. 19"-Moniterm-Mon. (sw) an 

Mega ST4, 1280x960, der mit NVDI 2.x 

läuft, Grafikkarte wahrsch. orig. ATARI 
05909/401 (Brandt) 


Suche Spiele für VCS, Lynx, Jaguar & 
Falcon 
07151/562506 


Publishing Partner Master in Deutsch 
Diskette 1. A. Pries Müggenkampstr. 84 
20257 Hamburg 

0401497122 


Anwender- und PD-Software gesucht. 
Liste bitte an: 

Frank Elsenbroich Wickratherstr. 205 
41236 Mönchengladbach 


Softwaregebote 


dem PD-Disks DD=3- HD=5.- 
02301/3077 (TellFax) 


DATA-Light 2.0, 40- DM Speedo- 
GDos 4.11, 30.- DM 
09621/64552 


SpeedoGDos 4.2 mit Upgrade auf 5.0 
(beide Versionen) VB 60- DM 
069/774142 (abends) 


Software günstig vom Autor! OR- 
CHEST Musik-Seript, MIDI, Noten. MI- 
DIFILE Wiedergabe, Analyse. ESIM 
Elektroniksimulation von Standard- 
schaltungen (auch PC). GEM-TOOL 
C-Source Prof. Walz - Anton-Köck-Sir. 
8a - 82049 Pullach 

089/7937582 *G 


Tauschangebote 


Verkaufe oder Tausche Spiele, Origi- 
nale mit Verpackung. Liste mit Preisen 
gegen 1.- DM Rückumschlag W. Kick- 
stein Lindenstr. 16 96482 Ahorn- 


Schorkendorf 


ATARI Jaguar 64-BIT-Club Die Nr. 1 
mit bereits über 150 Mitgliedern. Infos 
und Anmeldeformulare gegen 1. DM 
Rückporto Mischa Hildebrand Emil- 


Nolde-St. 13 59192 Bergkamen 
02307161532 
105 MB Medium gefüllt mit jeder Menge Die Kennzeichnung "*G" steht für gewerbliche 
PD, Shareware, Demos 140 DM Außer- Kleinanzeigen. 
ATARI - INSIDE 
Private Kleinanzeige 
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u m un | ||| | um m um | | | | | I un 
| | um u un um un un um un m un m mn I U 
[u u] | | u || | um um um um um u | | | I 
||| | un nm | || | u | u u | u u m IH IN ] 
| ||| umu |u|| un nu || um | | m um  | I] 


KLEINANZEIGEN 
SENDEN SIE DIESEN 
CUPON BITTE AN 
FALKE VERLAG 
A. GOUKASSIAN 
RÜHRSBROOK 10 
24226 HEIKENDORF 


Pro Kästchen bitte nur einen Buchstaben. Fettgedruckte Worter unterstreichen, 


zu zentrierende Zeilen rechts neben der jew. Zeile mit eınem 'Z kennzeichnen 


Datum, Unterschrift 


Veröffentlichung nur gegen Vorkasse 
Scheck bzw Betrag (auch ın Brielmarken) ıSl beigelug! 


U Privat = DM 1 - je Zeile 


U) Gewerblich DM 5 - je Zeile 
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Datenreise 


mit dem ATARI 


Wer erinnert sich nicht an den spannenden Spielfilm "War-Games", in dem ein junger Hacker 
mittels Akustikkoppler die gesamte Streitmacht der USA in Aufruhr versetzte und beinahe einen 
Atomkrieg auslöste? Tatsächlich ermöglicht Ihnen die Datenfernübertragung den weltweiten Zugang 
zu unterschiedlichsten Informationsnetzen, sowie den überregionalen Datenaustausch binnen weniger 
Sekunden. Mit unserem DFÜ-Spezial möchten wir Ihnen einige Möglichkeiten und Einsatzgebiete 
der Datenfernübertragung vorstellen. 


Einführung 

Sie wollen einen Zugang zum Internet 
mit Millionen Teilnehmern in aller 
Welt? Megabyteweise kostenlose PD- 
Software aus privaten Mailboxen? An- 
schluß zu BTX und Compuserve? 
Oder einfach nur einen netten Online- 
Schwatz mit einem guten Bekannten? 
Alles was man hierzu braucht, ist ein 
Telefonanschluß mit TAE-Dose, ein 
Terminalprogramm, einen Modem 
und einen Atari! 

Zunächst wird das Modem mit dem 
Telefonnetz verbunden. Entsprechen- 
de Kabel liegen den Geräten üblicher- 
weise bei oder sind für wenig Geld in 
jedem Elektroladen erhältlich. 

Für die Verbindung zwischen Atari 
und Modem ist eventuell noch ein Ad- 
apterkabel (9 auf 25-polig) für die seri- 
elle Schnittstelle erforderlich. 


Es geht los! 


Kabel verbunden, Strom angeschlos- 
sen, Terminalprogramm geladen - und 
schon kann's losgehen! Erst wird Ihr 
Modem initialisiert. Wie im ersten 
Bild zu sehen ist, geschieht dies, in- 
dem einfach mit dem Befehl "at&f" 
die Standardkonfiguration geladen 
wird. Dieser Befehl variiert von Her- 
steller zu Hersteller; möglicherweise 
müssen auch erst einmal die verschie- 
denen Parameter gesetzt und abgespei- 
chert werden. Dies richtet sich auch 
nach dem Kommunikationspartner: 
Auch deshalb, weil die vielen verschie- 


denen Mailboxen unterschiedliche Mo- 
dem-Geschwindigkeiten beherrschen. 
Ausgerechnet für BTX _ beispielsweise 
sind recht ausgefallene Parameter erfor- 
derlich! Genaueres ist im Falle eines 
Falles dem Modem-Hand- 
buch zu entnehmen. 

Dann kann uns nichts mehr 
aufhalten: Mit "atdp4307251" a" 
wird die Mailbox, hier die EOnNEcT 144 


CONNECT 1440D/REL 


der Nutzung zwischen kostenlos und 
ca. 15 Mark im Monat gestaffelt. 
Manchmal werden auch Extraleistun- 
gen, wie die Versendung von Internet- 
Mail, gesondert berechnet. 


Bild I 


Connected to Cyberlity Hanburg (Port 1) 


H 


rotocol: U 


ng‘ NS AT, “ an- via Hoden at 14400 bps, p ‚A2bi 
C'ybereity" in Hamburg, an IHHUNUNDEUEUDNIONTNNUNUN 


gerufen. Das Modem  be- 
ginnt anzuwählen, und nach 
kurzer Zeit kommt der 
Connect mit einer Ge- 
schwindigkeit von 14.400 
bps zustande. Jetzt erfolgt 
eine Login-Prozedur, die in 
den meisten Mailboxen ähnlich vonstat- 
ten geht: 

Der Anrufer wird nach seinem Namen 
und gegebenenfalls nach seinem "Pass- 
word" gefragt. Nicht registrierte Anrufer 
geben z.B. "Gast" oder ähnliches ein 
und erhalten normalerweise bis zur Re- 
gistrierung einen nur eingeschränkten 
Zugang. 

Bei der Passwordeingabe erscheinen 
statt der Buchstaben nur Sterne auf 
dem Terminal, um zu verhindern, daß 
irgendein Dritter das Password ablesen 
kann. 


Passwort: 


Gebühren 


Unterschiedlich sind die Gebührenord- 
nungen der Mailboxen. Oft werden die 
Gebühren nach Dauer und Häufigkeit 


a >41 eine 


- CyberCity Hanburg - 
Die Helt an Draht 


Moden: 040-4307251, 28800,..300 bit/s ( 3 Ports 
ISDH : 040-43188035, 64000. .1200 bit/s ( 2 Ports 


durchgehend geoeffnet 
PETEEEEETTEEETTEEETTETEETTEEETTEEETETEEEEEEET EIN 
Vor- und Hachnane: NIKOLAUS EBBINGHAUS 
RRRHARRRE 


Bedienung 

Unterschiedlich ist auch die Benutzer- 
führung. Die Systemoperatoren (allge- 
mein als Sysops bezeichnet) geben 
sich mehr oder weniger Mühe, es den 
Usern so leicht wie möglich zu ma- 
chen. In unserem Beispiel genügen 
einfachste Eingaben, um ins ge- 
wünschte Forum zu gelangen. Es gibt 
praktisch für jeden etwas. 

Vom Forum "E-Mail" aus lassen sich 
per Internet Briefe in alle Welt ver- 
senden. Man kann jedoch auch mit 
anderen Usern "Chatten" d.h. online 
per Tastatur kommunizieren. 
Schließlich gibt es auch ein Atari- 
Forum, aus dem man kostenlos PD- 
Software laden (zweites Bild) und per 
Mailbox-Post (ebenfalls kostenlos) 


| DFÜ-Spezial 


seine Belange mit Gleichgesinnten dis- 
kutieren kann. Die Cybercity Ham- 
burg ist übrigens auch mit anderen 
Boxen vernetzt, so daß ein bundeswei- 
ter Austausch möglich ist. 

Natürlich existieren noch viele weitere 
Mailboxen mit Atari-Angeboten. De- 
ren Sysops werden hiermit aufgerufen, 
sich bei der Redaktion zu melden. In 
den folgenden Ausgaben wird ggf. je- 
weils eine Auswahl von Boxen mit den 
jeweiligen Rufnummer vorgestellt. 


Tips zum Modemkauf 
l. Das Modem sollte vom "Bundesamt für Zulassungen im Telekommunikationswesen" 
(BZT) zugelassen sein. Der Gebrauch nicht zugelassener Geräte am Netz der Telekom ist 


strafbar. Zugelassene Geräte sind durch BZT-Nummer und -Prüfsiegel erkennbar. 
2. Transfergeschwindigkeiten von unter 14.400 bps (Bitspro Sekunde) sind nicht mehr zeit- 


gemäß. Langsamere sorgen für hohe Telefongebühren und für Ärger über zu lange War- 
tezeiten beim Dateitransfer. Modems mit 14.400 bps sind dagegen schon komfortabler 
und außerdem recht günstig zu haben. Wer viel Geld anlegen kann, sollte ein Gerät 
wählen, daß entweder dem neuen V.34-Standard bereits entspricht, oder sich nachträg- 
lich aufrüsten läßt. 
3. Wichtig ist auch eine ausführliche Dokumentation, da die Befehlssätze bei den verschie- 
denen Herstellern mehr oder weniger voneinander abweichen. Die Mailboxen sind stets 
voll von Briefen in denen die User über Verständnisprobleme klagen! 


Nicolaus Ebbinghaus 


AT-Befehle 


Eigentlich gehorchen alle modernen Modem-Fabrikate - mit gewissen her- 
stellerspezifischen Abweichungen - dem AT-Standard der US-Firma Hayes. 
"AT" ist die Abkürzung für "Attention" (engl. "Acht geben") und steht zu 
Beginn eines jeden Modembefehls. Vor dem Erfolg des Connects werden 
Eingaben im Terminalmodus, die nicht mit "AT" beginnen, nicht akzep- 
tiert. Mit den AT-Befehlen wird der Modem konfiguriert, werden Telefon- 
nummern gespeichert und abgerufen, Herstellerangaben ausgelesen, ange- 
wählt und vieles mehr. 

Erst wenn die Verbindung mit dem "Host" (z.B. Mailbox oder BTX-Zen- 
tralrechner) hergestellt ist, kann der User über seine Tastatur frei verfügen. 


Dateinane(n) 4Suchwortk {Alter} (z.B.: %,% MODEN 60) : 
Eingabe: 


Dateien in Forun ATARI, Bereich NEU, Maske: %.%* = Eyberlity = 


Dateinane einane Bytes dn ı 
327 ANDRO PRO 55942 ARE 2 9 
ARCDOC KTAT 
BOUNCE KPRG 
COLOR ARE 
DRY_MEN RARC 
FORMAT ART 2 
IBMDRIVERARE ERMIT *ARC 
MATRIX *ARC 2 MAXIDISKAPRG 
ARE 2 MONO_NEDXARC 
XPRG 653 L_STARTKARE 
RAMFREI HALL SERSHOT ART ‚ELECTORKARE 
SHEET ARE SYSINFO *ARC VZZLE *ARC 
HASCHI KARG HORDADD KARC ARGE KARL 
ZEITLUPEXTDS 


40 Dateien gefunden 
‚‚meiter nit <Enterd...M 


Bild 2 


Besuchen Sie uns auf den Elmshorner 


Paso aystemlOsungen Base" 


der proTOS (26.11. & 27.11.1994) 


Perfect Keys - Profi-Tastatur für alle Ataris 


Das Tastatur-System für alle Ataris und Tower-Systeme. 


Blow Hard 1 INTERN - 1024768 mit 104 Hz int. 


im Falcon eingebaut! 


Mit ; ' i-Tas- 
| i ö ; R f R Leist mfang: Vollständige Emulation des Atari-Tas 
Die erste Einbau- Auflösungserweiterung mit den Lei- dem Atari Kara Stat noaBäue Länderversionen für Deutsch, 
stungsdaten von BlowUP: FALCONO30 Englisch, US-Englisch, Deutsch/Schweiz etc, Mierosoft- 


Sofortumschaltung, Bildschirmschoner mit Speed- 
UP, Komfortable und flexible Einstellbarkeit mit 
üppigen Vorgaben. 

Und das für nur 79 DM! 

Einbau durch Ihren Fachhändler oder, 
durch Adolf & Schmoll Computer, 
Augsburg. 


i für PC-Mäuse und vieles mehr. Die um- 
ER fassendste Lösung auf ee 
Das alles gibt's in folgenden Versionen: 
PC-Tastatur mit integriertem Interface - 269 DM 
Trackball-Tastatur mit Interface - 269 DM 
Interface im Gehäuse - 169 DM 
Und jetzt neu: 

Perfect Keys light! 


und innovativen 
Produkten finden Sie 
HI-Tech zum vernünftigen Preis! 


PSI „ das Pocket S/PDIF Interface 
Direkter Anschluß an CD und DAT, ver- 


Einbaupreis auf Anfrage. /lustfreie Aufnahme und Wiedergabe: koaxiale a | Fragen Sie im Fachhandel nach 
i ; a. gr und digitale Ein- bzw. Ausgänge, wählbares PR 2 v unserer neuen Alternative zur 
Weiterhin erhältlich: die anderen ; : ; UI } M ft 
} . Kopierschutzbit, kopatibel zur Standardsoftware 7 ‚8 Atari-Tastatur! Für sagenhafte 
BlowUP-Versionen! und der DSP bleibt freil! Incl. Festplatten-BackUP u" E 189 DM 
Hard 1-Verlängerung oder s 


auf DAT & Auflösungserweiterung. Einzeln: 448DM \. ' *.» 
erhalten Sie eine PC-Ta- 
statur (auch in schwarz!) 
mit eingebautem In- 
terface, aber ohne 
Microsoft-Port 

und Zusatz- 
und funktionen. 


DIGIT II Master \sie givv's nur 


DSP-Effekte, Samplemanipulation ee 
Crossfading, Abmischen, Timestret- 
ching, Transponieren- digital oder 
analog 248 DM, mit PS.. 648 DM 


Die Produkte erhalten Sie im Fachhandel oder bei: 
FR Galactic w Versandbedingungen: 
Inland : Nachnahme 15 DM Porto/VP A Julienstr. 7 RLO HD AP Inland : Nachnahme 6 DM Porto/VP 


Vorkasse/Kreditkarte 750 DM Porto/VP „w 45130 Essen RZ Vorkasse Versandkostenfrei 
Ausland: Nur Vorkasse, 20 DM Porto/VP Te1.:0204732081 Acher, Eberl & SeibertGbR Ausland: Nur Vorkasse 
Fax: 0201/780304 Eslarner Str. 34, 81549 München 
Perfect Keys Tel. 089/681104, Fax 0841/86480 
DIGIT II Studio BlowUP Hard1/Hard2 f a ı 
DIGIT II MIDI PSI, Pocket S/P-DIF Irrtum und technische Änderungen vorbehalten 


Hard 1 Joypad oder 
Hard 1 Tower : 99 DM 
Hard 1-Maus oder 

Hard Il : 129 DM 
Soft only -29 DM 


DIGIT II DIGITAL: Aufnehmen, 
Wiedergabe, Abmischen, Effekte, Editieren, 
Mehrspur-Sequenzer und vieles mehr. Einzeln 
198 DM, zusammen mit PS.l: 598 DM 


Versandbedingungen: 


Wir akzeptieren: Visa, Eurocard, Mastercard, 
Amexco, Diners Club 


DFÜ Hard-& 
Software-Bundle: 


Teleoffice 3.0 + MultiTerm + Terboline Modem 


Mit Teleofficee und Multiterm stellt die Firma TKR hervorragende Software für das 
Betreiben von Computerfaxen und BTX zur Verfügung. Wir testen ein komplettes DFU-Set 


Einleitung 

Passend zu unserem DFÜ-Special wur- 
de die neue Version des Fax-Program- 
mes Teleoffice von dem Telekommuni- 
kations-Spezialisten TKR _ herausge- 
bracht. Wir haben das Programm im 
Zusammenhang mit einem DFÜ-Bund- 
le, welches neben Teleoffice 3.0 aus 
dem bekannten Modem Terboline und 
der Datex-J-Software Multiterm pro be- 
steht, einem Praxistest unterzogen. 


Auspacken & 
Anschließen 


Das gelieferte Paket bestand aus 3 
Komponenten: den beiden Software- 
Paketen Teleoffice und Multiterm so- 
wie das Modem. (TKR  terboline 
I9K2). Hinter dieser Bezeichnung ver- 
birgt sich ein BZT zugelassenes High- 
Speed Modem. Neben den bekannten 
Übertragungsgeschwindigkeiten von 
300 bis 14.400 Bit/s, bietet das Modem 
auch die V.32terbo-Norm an, welche 
die Datenübertragung mit 19.200 Bit/s 
zuläßt. Im Fax-Betrieb leistet das Mo- 
dem bis zu 14.400 Bit/s nach Class 2. 
Genug der grauen Thorie. Anschluß 
findet das Modem mitels Strippen per 
seriellem Kabel (Achtung: zum An- 
schluß an einen Mega STE, TT oder 
Falcon wird zusätzlich ein Adapter für 
die 15 pol. Schnittstelle am Rechner 
benötigt, das mitgelieferte Kabel ist für 
den Anschluß an eine 25 pol. Schnitt- 
stellenbuchse vorgesehen.) an den 
Computer, per TAE-kabel an Ihrer Te- 
lefondose. 

Womit wir auch schon auf der Soft- 
ware-Seite der Installation angekom- 
men wären. In dem Modem-Karton be- 
fanden sich 2 Utility-Disketten. Für den 
Einsteiger/Nicht-Profi sehr hilfreich ist 


das Programm M-Init, welches die Initili- 
sierung des Modems für den Betrieb am 
Atari vornimmt. Das erspart einem die 
mühsame Einstellung durch Steuercodes 
per Hand. Wer dennoch diese Einstellun- 
gen selber vornehmen möchte, findet in 
dem deutschsprachigen Modemhand- 
buch die nötigen Hinweise. Das bewähr- 
te Shareware-DFü-Programm Rufus, so- 
wie Schnupperversionen von Teleoffice 
und Multiterm ergänzen die Modem-Dis- 
keten. 


Multiterm pro 

Wir wollen uns nun genauer mit den pro- 
fessionellen Versionen der zu unserem 
Paket gehörigen Software beschäftigen. 
Multiterm pro ist die bekannte Software 
für Datex-J (ehem. BTX). Da der 
Schwerpunkt dieses Berichtes dem neuen 
Teleoffice 3.0 gilt, seien die Fähigkeiten 
von Multiterm hier nur kurz umrissen: 


Nach Installation des Programmes auf 


Ihrer Festplatte empfielt sich eine An- 
passung an Ihre Hardware-Umgebung. 
Als erstes sollten Modem und Drucker- 
typ eingestellt werden. Für die verschie- 
denen Modemtypen findet man die pas- 
senden Parameter-Dateien auf der Multi- 
term-Diskette. Den Drucker benötigt 
man für Ausdrucke der BTX-Seiten (z.B. 
Ihren Zugfahrplan). Neben den verschie- 
denen Druckertypen (Nadel, Laser...) ist 
auch der Ausdruck direkt über GDOS 
möglich. Außerdem ist es sinnvoll, die 
Funktion 'Autologin’ zu aktivieren. Dazu 
müssen Sie einmalig Ihre Anschlußken- 
nung und Ihr Passwort eingeben. Damit 
ersparen Sie sich jedoch künftig bei je- 
dem Einwählen in das BTX-System die 
lästige Eingabe dieser (ziemlich langen...) 
Kennungen. Zur Vereinfachung Ihrer Ar- 
beit mit BTX bietet Multiterm 2 weitere 


U mu 34343931 


Hard- & Softwaretet —n 


Möglichkeiten: Funktionstasten und 
Makros. Makros dienen der Automati- 
sierung von häufig aufgrufenen BTX- 
Angeboten. 


Beispiel: 

Ihre Kontoführung bei der Postbank: 
Sie besteht aus der Anwahl des Post- 
bankrechners, der Auswahl Ihrer kon- 
toführenden Bank, Eingabe Ihrer Kon- 
tonummer und der persönlichen Ge- 
heimnummer. Solche lästigen Routine- 
arbeiten können Sie per Makro auf ei- 
nen einfachen Aufruf reduzieren. Per 
Makro-Recorder werden diese Aktio- 
nen aufgezeichnet und können später 
von Ihnen jederzeit wieder aufgerufen 
werden. Die Funktionstasten bieten Ih- 
nen den direkten Zugriff auf immer 
wieder benötigte Eingaben. Das kön- 
nen einfach Floskeln sein, die Sie für 
Nachrichten an andere BTX-Teilneh- 
mer benötigen oder auch BTX-Befehle, 
Makroaufrufe etc. Für komplexere An- 
wendungen beinhaltet Multiterm pro 
MPL, MultiTerm Programming Lan- 
guage, eine Sprache zur Programmie- 
rung von BTX-Anwendungen. Für Sie 
besonders interessante BTX-Anbieter 
können Sie in das Kurzwahlregister 
aufnehmen und so künftig sehr einfach 
erreichen. 


Teleoffice 

Teleoffice 3 dient dem Versenden und 
Empfangen von Telefaxen ohne den 
Umweg ’Papier’ direkt aus dem Com- 
puter. Installieren können Sie Teleoffi- 
ce entweder als Programm oder, was 
sicherlich für viele Anwender interes- 
santer ist, als ACC. Das bietet den 
entscheidenden Vorteil, daß man Faxe 
nicht nur mit dem Layout-Modul von 


zum T1OTC- & SOTLWALELES! m ———— 


Teleoffice erstellen kann, sondern auch 
mit externen Anwendungen. Hierfür 
bietet Teleoffice eine ganze Reihe an 
Treibern für aktuelle Software-Pakete. 
Als Beispiele seien hier Ist Word, Cala- 
mus, Papyrus, Signum 2 und 3, Script, 
Tempus Word, Speedo, That's Write 
und TeX genannt. 

Die Faxgestaltung mit Teleoffice erfolgt 
über das Layout-Modul. Hier können 
Sie Texte und IMG-Grafiken zu einem 
Fax zusammenstellen und direkt versen- 
den. Noch mehr Möglichkeiten bietet 
die externe Faxgesteltung mit einem 
Programm wie Calamus, an dem exem- 
plarisch der Faxvorgang erläutert wer- 
den soll: Mit Calamus wird, wie Sie es 
gewohnt sind, das zu versendende Do- 
kument erstellt. Um die Fax-Daten an 
Teleoffice zu übertragen, drucken Sie 
die Datei einfach aus. Nicht mit dem 
normalen Druckertreiber, sondern mit 
dem installierten Faxtreiber für Cala- 
mus. Teleoffice empfängt das Fax und 
versendet dieses dann mit den von Ih- 
nen vorgegebenen Vorgaben für Auflö- 
sung, Empfänger und Sendezeit. 
Telefaxe können grundsätzlich in 2 Auf- 
lösungen, die der G3-Standart bereit- 
stellt, versandt werden. Die Standard- 
Auflösung beträgt 100 dpi, der Fine- 
Modus entspricht 200 dpi. Die höhere 
Auflösung ist besonders bei Detailrei- 
chen Zeichnungen zu empfehlen, muß 
aber mit der doppelten Sendezeit be- 
zahlt werden. Bei der Adressauswahl für 
ein zu versendendes Fax können Sie aus 
ihrer Adress-Datei beliebig viele Emp- 


HINSCH & PARTNEI 


„„.die Entertainment-Company 


SCANNER 
Type 10/1 
Type 14 
GS800 
CG6000 
Epson GT6500 


GRAFIKTABLETTS 

Easy Painter 127x127mm, inkl. Stift 
Wacom ArtPad 
GT-1212 
GT-1812 


Ad, inkl. Lupe und Stift 
A3, inkl. Lupe und Stift 


Hinsch & Partner * Computer und Entertainment 


64 Graustufen, bis 400 dpi, ScanDrive und GDPS-Treiber 
256 Graustufen, bis 400 dpi, ScanDrive und GDPS-Treiber 
(Restposten) 256 Graustufen, bis 800 dpi, GDPS-Treiber 
(Restposten) 262144 Farben, 64 GS, 400dpi, GDPS-Treiber 
Flachbett, 16,7 Mio. Farben, 256G$, 600dpi 


128x96mm, kabellos, druckempfindl. Stift 


fänger auswählen, die von Teleoffice 
dann mit Ihrem Fax versorgt werden. 
Sie können Ihren Adresstamm auch in 
verschiedene Dateien, die nach Ihren 
Kriterien sortiert sind, unterteilen. Zum 
Beispiel eine Datei für private Bekannte 
und eine für Geschäftspartner. Die Aus- 
wahl der Empfänger können Sie direkt 
vor dem Versenden des Faxes in der 
von Teleoffice angebotenen Auswahl- 
box vornehmen. 

Das Versenden des Faxes erfolgt entwe- 
der sofort nach Fertigstellung oder zu 
einem späteren, einzugebenden Zeit- 
punkt. Teleoffice kümmert sich dann 
selber darum, daß die Faxe zeitrichtig 
versandt werden. Dadurch kann man 
während des Tages die Faxe anfertigen 
und dann zum günstigen Nachtarif ver- 
senden. 

Zu jedem Fax können sie eine Coverpa- 
ge (Titelseite) versenden. Hier können 
zum Beispiel zusätzliche Informationen 
zu dem empfangenen Fax, z.B. Seiten- 
zahl des folgendes Faxes, persönliche 
Ansprache des Empfängers oder andere 
Erläuterungen untergebracht werden. 
Neben dem Versenden von Faxen kön- 
nen Sie mit Teleoffice auch Faxe emp- 
fangen. Außer dem normalen Empfang 
beherrscht Teleoffice 3 jetzt auch Ab- 
ruf-Faxe. Damit können Sie sich von 
den zahlreichen Fax-Informations-Stel- 
len sehr schnell Produkt-Informationen, 
technische Daten etc. schicken lassen. 
Bei vielen Computer-Herstellern findet 
man inzwischen auch den technischen 
Support in dieser Form (z.B. HP, Max- 


tor). 

Ihre Faxe (empfangene und versandte) 
können Sie mit Teleoffice archivieren 
und/oder ausdrucken. Der Ausdruck er- 
folgt über GDOS, welches zum Lie- 
ferumfang des Programmes gehört. 
Aber auch über Speedo GDOS oder 
NVDI ist der Ausdruck möglich. 


Fazit 

Mit diesem Paket ist man für alle aktu- 
ellen DFÜ Anwendungen (Datenüber- 
tragung, Fax und BTX) bestens gerüstet. 
Es gibt mittlerweile zwar noch schnelle- 
re Modems (28800), die jedoch einer- 
seits deutlich mehr kosten, andererseits 
ist die Anzahl der entsprechend schnel- 
len Gegenstellen noch nicht gerade 
hoch. Multiterm pro und Teleoffice 
stellen - jeweils für Ihr Anwendungsge- 
biet - für den Einsteiger einfach zu be- 
dienende Programme dar, die jedoch 
auch für den professionellen Einsatz 
genügend Leistungsreserven bieten. Ge- 
rade mit Teleoffice 3 erhält man ein 
programm, welches sich dank Serienfax 
und zeitversetztem Senden auch bei 
großem Faxaufkommen bewährt. 


Preise: Teleoffice 3: 99.- DM 
Multiterm pro: 69- DM 
Terboline 19K2 Modem: 298.- DM 


Bundle : 438.- 


Bezugsquelle: 
Softwareservice Seidel 
Tel: (0431) 241247 
Fax: (0431) 245230 


ST/FALCON-Games 


Cannon Fodder 
Elite 2 


Tel./Fax: 
(0 41 21) 
7 70 54 


Info-Hotline werktags 16-20h 
24h-Bestelltelefon * 24h-Bestellf'ax 


Ishar 3 (ST o. Falc.) 
OBSESSION (NEU!!) 
Robinson’s Requiem 


Ca. 100 Titel heferbar! Liste anfordern! 


59,90 
69,90 
79,90 
59,90 
79,90 


JAGUAR-Games 


Alien vs. Predator 
Brutal Sports Football 


Bubsy 
Checkered Flag 
Club Drive 


248,-- 
398,-- 
398,-- 
498,-- 
.798,-- 
Kasumi Ninja 
Iron Soldier 
Raiden 
Tempest 2000 
Zool 2 


269;-- 
379 
549,-- 
ke 


Rethfelder Str. 52, 25337 Elmshorn 


-- NUR Versand 


Crescent Galaxy 
Dragon: Bruce L. Story 
Evolution: Dino Dudes 


JAGUAR-Joypad 


Wentere Firel auf Anfrage ! 


129,-- 
139,-- 
129-= 
139,-- 
109, 
109,-- 
119,-- 
109,-- 
139,-- 
139,-- 
109,-- 
109,-- 
129,-- 

I9,-= 


Jetzt oder nıe !! 


GET IT! 


DFÜ-Special 


INTERNET 


DAS TOR ZUR WELT 


Seit dem die Übertragung von Daten mittels Akustikkoppler und Modems möglich ist, arbeiten 
Freaks am weltweiten Datenaustausch. 
Seit geraumer Zeit existiert ein Informationsknotenpunkt namens Internet, der auch für 
ATARI-User viele interessante Perspektiven bietet. Lesen Sie in unserem Artikel, was Internet 
ist und wie Sie dessen Informationsangebote nutzen können. 


Mit den Modewellen in der Compu- 
terbranche ist es schon eine verrück- 
te Sache. War eben noch "Multime- 
dia" der letzte Schrei und in aller 
Munde, so scheint langsam ein neu- 
er Begriff das Lieblingskind vieler 
Anbieter zu werden: der "Daten- 
highway", Und selbst einige unserer 
Politiker haben davon Wind bekom- 
men, und versuchen sich in teilweise 
recht kuriosen Definitionen ("Da- 
tenhighway? Ist das so 'ne Art Auto- 
bahn?"). Aber ungeachtet dessen ist 
bereits jetzt erkennbar, daß die zu- 
nehmende Rechnervernetzung eine 
immer größere Bedeutung sowohl in 
der Wirtschaft, als auch für den 
"normalen Durchschnittsuser" ha- 
ben wird? 

Dieser Artikel soll auf einige intefes- 
sante Möglichkeiten, die sich dem 
User im Internet (welches von vielen 
Experten als Wiege des "Daten 
highway" genannt wird) bieten, ein- 
gehen. 


Das Internet 


Das Internet ist ein "Wide Area Net- 
work (WAN)", in dem bereits jetzt 
Millionen Rechner weltweit vernetzt 
sind. Diese Rechner gehören zum 
großen Teil zu Universitäten, aber 


auch viele kommerzielle Anbieter haben 
die Bedeutung des Internets erkannt, 
und sind dort präsent. Aber auch ande- 
re Rechnernetze, wie z.B. das Maus- 
netz, sind mittlerweile mehr oder weni- 
ger mit dem Internet verbunden. Für 
den Nutzer ergeben sich durch die Teil- 
nahme am Internet unter anderem fol- 
gende Möglichkeiten: 
Versenden von Electronic Mail (E 
Mail), was die Kommunikation mit 
Millionen Anwendern weltweit er 
möglicht 
Teilnahme an hunderten Diskussi- 
onsgruppen (Newsgroups genannt), 
welche es ermöglichen, Erfahrungen 
auszutauschen, und auch sehr kurz 
fristig Fragen beantwortet zu bekom 
men 
= Beschaffung von PD-Software und 
Shareware mittels FTP 


1. E-Mail 

Mit E-Mail ist es möglich, einem 
anderen Nutzer eine Art "elektroni- 
schen Brief" zu schreiben. Natürlich 
muß jeder Brief eine Adresse haben, 
und so ist es auch hier. 

Eine E-Mail-Adresse sieht wie folgt 
aus: Nutzername @ Nutzerstand- 
ort. Z.B.: joe@station2.urz.uni-nir- 
gendwo.de. 

Dabei muß natürlich der Nutzerna- 
me nicht der normale Name des An- 
wenders sein, so kann "joe im Bei- 
spiel in Wirklichkeit Hans Schmidt 
heißen kann. Der Nutzerstandort im 
Beispiel bedeutet, daß "joe" Nutzer 
auf der Workstation "station?" des 
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Tabelle I 


put filename: 


Wichtige Kommandos: 
e Transfer vom Heimatrechner zum Fremdrechner 


mget: “> 
wie get, aber Patternmatching möglich, um mehrere 
Files zu transferieren 


open (oder einfach o): 
eröffnet eine Verbindung zu einem anderen Rechner 


close: 


schließt eine aufgebaute Verbindung hash: 


Anzeige bei der Datenübertragung, wieviel KB schon 


dir/Is: übertragen worden sind 


listet im Fremdrechner das aktuelle directory auf bin: 


cd: binary-Übertragungsmodus (Programmfiles) 


wechselt im Fremdrechner das directory u 


ASCII-Übertragungsmodus (Textfiles) 


get filename: 
transferiert das File mit dem Namenfilename zum 


Heimatrechner 


verlassen der FTP-Software 


—— )) We 


Universitätsrechenzentrums (urz) 
der Uni in Nirgendwo in Deutsch- 
land (de) ist. "de" ist also eine Art 
Ländercode, an dem man erkennen 
kann, in welchem Land joe sich be- 
findet. 


Andere Ländercodes sind z.B.: 


fr - Frankreich 

no = Norwegen 

uk = Großbritannien 
ch - Schweiz 

fi - Finnland 


Für Arten von Organisationen 
(bes. in den USA): 


g0v = US-Regierungseinrichtungen 
edu = Bildungseinrichtungen 
com = kommerzielle Einrichtungen 


Wie schicke ich ein Mail 
an joe? 
Wie das geschieht, mag von Rechner 
zu Rechner »ein wenig abweichen, 
aber im allgemeinen gibt es zumin- 
dest auf UNIX-Rechnern dafür das 
Kommando "mail". 
Nun hat man auf der Shell folgendes 
einzugeben: 
mail joe@stati 
on2.urz.uni=nirgendwo.de 


geschrieben wird. 

Es erscheint folgende Ausschrift: "Sub- 
jekt:" Hier ist nun die "Brief- über- 
schrift" einzugeben, in unserem Fall 
könnte man als solche z.B. Testmail 
eingeben, und muß dann Enter drüc- 
ken. Nun kann man den Brief tippen, 
und schließlich wird man (i.allgemei- 
nen mit CTRL+D) die Eingabe been- 
den. 

Dann erscheint folgende Ausschrift: 
"Ce:" ; hier könnte man eine weitere E- 
Mail-Adresse eintragen, falls man ei- 
nem zweiten Nutzer die gleiche E-Mail 
schicken möchte. Wenn man das nicht 
beabsichtigt, hat man einfach nur 
ENTER zu drücken. 

Nun wird die Mail abgesandt, und joe 
findet wenig später unsere E-Mail in 
seinem "elektronischen Briefkasten" 
wieder. 

Es gibt mittlerweile auch viele wesent- 
lich leistungsfähigere Tools zum Ver- 
schicken von E-Mail als das Mail- 
Kömmando, aber da sich diese doch 
recht stark unterscheiden können, Kann 
darauf hier nicht eingegangen werden. 
Mittlerweile kann man per E-Mail fast 
alle wichtigen Firmen und Organisa tio- 
nen erreichen, und sogar unser "Lieb- 
lingsspielzeughersteller" Atari ist per E- 
Mail unter folgenden Adressen zu errei- 
chen. 


y\ atari@cix.compulink.co.uk: 


Dadurch wird dem mail-Komman- 
do als Parameter die E-Mail Adres- 
se des Nutzers joe übergeben, und 
"mail" weiß nun, an wen ein Brief 


Tabelle 2 


Mehrere Foren für 
ATARI-User 


comp.sys.atari.st: 
Das ist die wichtigste Diskussionsgruppe für 
Nutzer aller 16/32-bit Atari-Rechner. 


comp.sys.atari.st.tech: 
Eine speziell für techn. interessierte Ataria- 
ner gedachte Gruppe. 


comp.sys.atari.advocacy: 

Hier wird der Systemstreit zwischen Atari 
Fans und Atari-Hassern ausgetragen. 
comp.sys.atari.announce: 

In dieser Newsgroup werden neue Produkte 


Das ist die Adresse von Ataris Vertre- 
tung in Großbritannien 
atari@genie.geis.com: 

Das ist die Adresse des "Atari customer 


für TOS-Rechner angekündigt. rec.games.vi 


deo.atari: 

Das ist die wohl wichtigste Gruppe für alle 
Be sitzer des Jaguar, aber auch der Lynx ist 
dort vertreten. 


comp.sources.atari.st: 
Sourcen von Programmen für den ST. 


comp.binaries.atari.st: 
Programme für den ST. 


Kae 3) Desk 


DFÜ-Special 


service" USA, also der US-Kunden- 
dienst von Atari. 


2. Diskussionsgrup- 
pen (Newsgroups) 
Mit der Zeit haben sich auf den di- 
versen Datennetzen viele Diskussi- 
ons foren gebildet, welche sich den 
unterschiedlichsten Themen zuwen- 
den, es ist von Briefmarkensamm- 
lern bis zur Ufo-Gruppe alles vertre- 
ten. Die wohl bekanntesten News- 
groups sind die sogenannten Use- 
net-Newsgroups. (Tabelle 2) 


Außer den genannten Usenet-News- 
groups gibt es noch andere Atari- 
Gruppen, z.B. eine deutschsprachige 
und eine französische. Für deutsche 
Nutzer sind sicherlich auch die 
Mausgruppen interessant. Nun stellt 
sich natürlich die Frage, wie man an 
diesen außerordentlich interessanten 
Foren teilnehmen kann. 

Es existieren mehrere Möglichkeiten: 


1. New sreader 

Man hat einem sogenannten "News- 
reader" auf seinem im Internet einge 
bundenen System installiert. Mit Hil- 
fe dieses Programms ist es dann 
leicht möglich, an den Diskussionen 
teizuhaben. 


2. Per gopher 

Gopher ist ein Internetinformations- 
dienst, und viele Uni versitäten ha- 
ben sogenannte "Gopher-Server" 
eingerichtet, auf denen man sich di- 
verse Informationen anschauen 
kann, wie z.B. Veranstaltungspläne, 
Mensaspeisezettel und ähnliches. Ei- 
nige solcher "Gopher-Server" haben 
aber auch die Usenet-Gruppen ab- 
rufbar. In Deutschland sind das zum 
Beispiel die Gopher in Erlangen, 
Clausthal und Rostock. Dort sind 
übrigens auch die oben genannten 
Mausgruppen anzutreffen. 


3. Über Freenets 
Dazu später mehr. Es ist natürlich 
auch möglich, per E-Mail Diskussi 


u 
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onsbeiträge an die Use net-Newsgroups 
zu schicken. 
Eine dafür mögliche E-Mail-Adresse ist 


Name-der-Newsgroup-mit-Strichen: 
-getrennt@cs.utexas.edu, 

also z.B.: 
comp-sys-atari-st@cs.utexas.edu 


für obengenannte Atari-Gruppe. 

Bei der Teilnahme an Diskussionsgrup- 
pen sollte man natürlich auch gewisse 
Regeln beachten. Zum Beispiel sollte 
man nicht unnötig lange Beiträge sen- 
den, und auch ein angemessener Ton ist 
angesagt, denn "wie man in den Wald 
ruft, so schallt es heraus". 


3.Softwarebeschaffung 

Auch die Softwarebeschaffung ist im In- 
ternet leicht möglich. Mithilfe von FTP 
(File-Transfer-Programm) kann man 
sich in andere Rechner (Server) ein log- 
gen, und Daten von dort zum eigenen 
Rechner und umgekehrt transferieren. 
Natürlich braucht man zum Einloggen 
in einen fremden Rechner einen dor ti- 
gen Nutzernamen plus Passwort, denn 
sonst wäre ja Softwareklau Tür und Tor 
geöffnet. Es gibt aber auch FTP-Server, 
die "anonymen FTP-Zugang" er lauben, 
d.h. man kann sich, ohne eine spezielle 
Zugangsberechtigung zu haben, in den 
Rechner einloggen, und von dort PD- 
Software "rüberziehen". Die am Hei- 
matrechner installierte FTP-Software, 
welche einem die Kontakt aufnahme zu 
den Fremdrechnern ermöglicht, wird 
kommandozeilenorientiert bedient. 


Datentransferraten 

Die Transferraten bei der Datenübertra- 
gung sind übrigens recht unterschied 
lich (meist wenige KB pro Sekunde). 
Hier ein Beispiel einer FTP-Verbin- 
dung. Wir wollen uns in den FTP-Ser- 
ver ftp.uni=xx.de, welcher "anonymen 
FTP-Zugang" erlaubt, einloggen. Wir 
haben bereits die FTP-Software auf un- 
serem Heimatrechner gestartet, und 
sind im Eingabemodus. 


open ftp.uni-xx.de 
Dies ist unsere erste Eingabe, um die 
Verbindung aufzubauen. 


login: 
password: 


anonymous 
nutzername®@ 


Die Verbindung konnte hergestellt wer- 
den, und der Fremdrechner fordert uns 
auf, unser login und das Passwort einzu- 
geben. Da wir einen "anonymen FTP- 
Zugang" aufbauen wollen,müssen wir 
anonymous als login, und den Nutzer- 
namen unserer E-Mail-Adresse als 
Passwort eingeben. Nun befinden wir 
uns im Rechner. 


cd pub/atari 

Wir begeben uns ins das Verzeichnis für 
Atari-Software (dieses heißt meist 
pub/atari oder pubj/atari-st), "pub" 
steht hier für öffentlich (public). 


bin 

Wir stellen den Übertragungsmodus für 
Programmfiles ein. Nun können wir die 
von uns gewünschten Dateien zum Hei- 
matrechner trans ferieren (mit get). 
Zum Abschluss schließen wir die Ver- 
bindung durch Eingabe von close. Hier 
eine kurze Auflistang von FTP-Servern 
mit anonymem Zugang und Atari. Soft- 
ware: 


ftp.uni-kl.de: 

Der wohl beste deutsche Atari-Server, 
viel PD-Software und auch eine Menge 
Demos sind vorhanden. 


ftp.cs.tu-berlin.de: 

Viele Anwendungsprogramme und Pro- 
grammiersprachen aus dem PD-Be- 
reich, GNU-Software, Atari Linux. 


ftp.uni-erlangen.de 
ftp.uni-stuttgart.de 
atari.archive.umich.edu: 


FTP-Server der UniMichigan in den 
USA. Das ist der Server mit der mei- 
sten ST-Software weltweit. Mittlerweile 
gibt es die komplette Atari-Software 
dieses Servers auch auf CD (entpackt 
rund 2 Gigabyte !) vom engl. Anbieter 
System Solutions. 


rahul.net: 


im Verzeichnis pub/wilsont/AEO gibt 
es die neuesten Ausgaben des "Atari 
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Explorer Online" (eine Atari-Zeitschrift 
im ASCII-Format). 

Bei der Benutzung von FTP-Servern 
sollte man es sich übrigens zur Gewohn 
heit machen, Dateien möglichst von na- 
he gelegenen FTP-Servern zu be schaf- 
fen (also kein File aus Australien trans- 
ferieren, wenn man es in Berlin auch 
bekommen kann). Außerdem seien hier 
noch kurz die archie-Server erwähnt. 
Das sind Rechner, die eine Art Daten- 
bank über den Inhalt zahlreicher ande- 
rer Rechner be sitzen. Wenn man also 
ein bestimmtes Programm sucht, kann 
man es mit Hilfe einer solchen Daten- 
bank finden. Wie man einen archie- 
Server genau be nutzt, kann an dieser 
Stelle nicht besprochen werden, dazu 
sollte man geeignete Literatur benutzen. 


Sicher wird sich jetzt nach Aufzählung 
aller Möglichkeiten der Leser fra- 
gen:"Alles sehr interessant, aber wie 
kann ich das denn nutzen?" 

Dazu gibtes verschiedene Wege. Am be- 
sten haben es sicherlich die Nutzer, wel- 
che einen direkten Internet-Zugang, 
1.B. an einer Universität,besitzen. Diese 
können im allgemeinen alle oben be- 
schriebenen Internet-Dienste ohne Pro- 
bleme nutzen. Auch privat kann man 
sich über verschiedene Anbieter einen 
Internet-Anschluß installieren lassen, 
aber die entstehenden Kosten dürften 
wohl bei weitem den finanziellen Rah- 
men vieler User sprengen. 


Eine sicher preiswertere Möglichkeit 
bieten da große Mailboxnetze wie z.B. 
das Mausnetz. Da große Mailboxnetze 
meist schon mehr oder weniger mit 
dem Internet verbunden sind, hat man 
zumindest die Möglichkeit, E-Mail 
(auch ins Internet) zu versenden. Da- 
durch kann man sich mit Hilfe so- 
genann ter Mail-Server auch eine Art 
FTP-Ersatz schaffen. 

Manche Universitäten bieten nämlich 
an, Programme auch per E-Mail zu 


verschicken. 


Zwei Mailserver sind z.B; 


ftpmail@info2.rus.uni-stuttgart.de u. 
ftp-mailer@informatik.tu-muenchen .de; 


wenn man mit Mailservern in Kontakt 
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treten will, ist es das beste, erstmal eine E-Mail mit dem 
Inhalt help hin zuschicken. Diese Nachricht sollten die 
meisten Mail-Server verstehen, und als Antwort eine 
genaue Beschreibung ihrer Bedienung an den Nutzer 
zurücksenden. Eine besonders interessante Möglichkeit 
für den Nutzer, auf Internet Dienste Zugriff zu erlangen, 
stellen Freenets dar. Diese erlauben dem User, sich per 
Modem einzuloggen, und dann zum Beispiel an den 
Usenet Newsgroups teilzunehmen oder FTP zu betrei- 
ben. 

In den USA sind bereits eine ganze Reihe Freenets ver- 
treten. 


Ein in der Atari-Szene besonders bekanntes Freenet ist 
das in Cleveland (telnet: kanga.ins.cwru.edu, nach dem 
login mit go atari Zugang zum Atari-Teil). 

Auch in Deutschland sind einige Freenets im Aufbau 
(z.B. in Erlangen), aber bis eine Verbrei tung wie in den 
USA erreicht ist, wird wohl noch einige Zeit vergehen. 


Resumee 

Dieses war nun ein kurzer Abriß der Möglichkeiten im 
Internet. Sicherlich hätte man über viele Anwendungen 
(z.B. World Wide Web) noch sehr viel mehr und aus- 
führlicher schreiben können, aber ich glaube, daß die 
Neugier vieler Anwender auch so geweckt wurde. Zu 
Abschluß möchte ich noch sagen, daß man als Nutzer 
der Internet-Dienste sich immer vor Augen halten soll- 
te, daß viele Menschen in der ganzen Welt z.B. als Mo- 
deratoren von Newsgruppen oder bei der Wartung der 
FTP-Server ihre Freizeit aufwen den, und entsprechend 
sollte man sich also auch an die Nutzerregeln, die "Neti- 
quette", halten. 


Literaturhinweise: 

"In 8 Sekunden um die Welt", Maier/Wildberger, Addi- 
son Wesley 

"Zen and the Art of the Internet - A Beginner’s Guide", 
Kehoe, über diverse FTP-Server zu beziehen 

"The Matrix: Computer Networks and Conferencing Sy- 
stems Worldwide", Quater man, Digital Press 
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Da wir uns inhaltlich nicht mit anderen ATARI-Publikationen überschneiden 
möchten, verzichten wir auf einen Messebericht im klassischen Stil, der Ihnen 
Aussteller und Produkte auflistet. Wir sind viel mehr gewillt, Ihnen dieses 


Großereignis von der menschlichen Seite zu präsentieren. 


Eine der Messeüberraschungen: 
Mit der ATARI-Inside wurde die neue 
ATARI-Zeitschrift vorgestellt. Am 
Ende hatte jeder Dritte ein Exemplar! 


Ein Schwerpunkt des ATARIs: 
Musikproduktionen, die seit der Vor- 
stellung des FALCONO3O auch den 
HD-Recording-Bereich beinhalten. 


Harald Egel, Chefredakteur der ST- 
Computer, beriet die Kunden sowohl 
zu den Produkten der Maxon-Serie 
als auch in Fragen zur ST-Computer. 


BEST ELECTRONICS 


Eine weitere Messeüberraschung: 
Best-Electronics kam eigens aus den 
USA, um viele Innovationen für alle 

ATARI-Computer vorzustellen. 
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Ebenso ein häufiges Einsatzgebiet: 
Desktop-Publishing. Auf dem 
Gemeinschaftsstand der DTP-ler gabs 
viele neue Profi-Tools. 


CD-Roms sind voll im Kommen: 
Am Stand der Firma X-Ware gab es 
eine Menge CD-Rom-Software zu 
günstigen Preisen. 


Noch eine Messeüberraschung: 
R.O.M. logicware sorgte für die Show. 
Auch in diesem Jahr kamen die 
brasilianischen Tänzerinnen. 


Seit dem Jaguar gehört das Spielen zu 
eine der häufigeren 

Freizeitbeschäftigungen junger und 
älterer ATARI-User. 


Kaum wird die Spielesoftware billig 
abgegeben, interessieren sich auch 
schon die ST-Fans für diverse, bunte 
Unterhaltungsprogramme. 
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Aus den Augen 
des Ausstellers 


Am Abend des 28.11.1994 war der 
anze Spuk v 


i orbei - doch beginnen 
Wir 


am Anfang. 


Wie alles anfing 


achdem schon die "proTOS" in Ulm 
le so erfolgreich verlaufen 
n Pe die Veranstalter von der 
ua kzente kurzerhand eine Wieder- 
Ng der "proTOS" für Ende No- 
vember 1994 an. Es war naheliegend, 


diese zwei ? 
nn zweite Messe ins Zentrum 
nd zu verlegen. 


achdem die ATARI- Händler, Soft- 
Wärehäuser, Iintwickler usw. im 
Spätsommer 1994 über den genauen 
Standort informiert wurden, gingen 
bundesweit in den Räumen der ATA- 
RI Fachleute die Vorbereitungen los. 
Als Anwender macht man sich wahr- 
scheinlich keine großen Gedanken 
darüber, welche Schritte eingeleitet 
werden müssen, um erfolgreich auf ei- 
net Computermesse vertreten sein zu 
können, Als Aussteller kalkuliert man, 
Wieviele qm Standfläche man sich lei- 
sten sollte bzw. wieviele überhaupt 
notwendig sind. Darüberhinaus macht 
man sich Gedanken über den Stand- 
aufbau: "Wird es ein individueller 
Stand oder miete ich Standelemente?" 
Schließlich überlegt man sich, welche 
Produkte vorgestellt werden sollen, 
welche Neuentwicklungen bis dahin 
fertiggestellt sein müssen, welche Prei- 
se man veranschlagen sollte und wie- 
viele Mitarbeiter bzw. Helfer ge- 
braucht werden. 


Ankunft 


Der Tag-X rückte immer näher, bis 
schließlich die Reise beginnen konnte. 
Am Ziel angekommen, begaben wir 
uns ersteinmal in unser Hotel um un- 
sere Koffer loszuwerden. Die Zeit 
drängte: Am Samstag um 9.00 Uhr 


morgens sollten die Tore geöffnet wer- 
den. Eine riesige Besuchermenge wurde 
erwartet — schließlich waren Busreisen 
aus dem gesamten Bundesgebiet organi- 
sier wordent. Am Messegleände ange- 
kommen, wurden wir positiv überrascht. 
Vom modernen und funktionellen 
Äußeren abgesehen, war auch die Mes- 
sehalle toll organisiert. Neben den vie- 
len Ständen fand man auf den 3000 qm 
auch ein großes Cafe/ Restaurant sowie 
eine Snack-Bar. Überall liefen viele be- 
kannte Gesichter aus der Branche 
herum. Man begrüßte sich kurz, tausch- 
te einige nette Worte aus, doch so rich- 
tig viel Zeit hatte keiner. 

Hätte man das Treiben aus einer gewis- 
sen Höhe betrachtet, so hätte man si- 
cherlich das Bild eines fleißig schuften- 
den Ameisenvolkes gesehen. 

Am späten Abend, es wird kurz vor 
Mitternacht gewesen sein, löste sich die 
Menge langsam aber sicher auf, um am 
darauffolgenden Morgen rechtzeitig und 
ausgeschlafen anwesend sein zu können. 


Der erste Messetag 

Am Samstag, den 27.11.1994 ging es 
früh morgens weiter: Einige unverbes- 
serliche (es waren die meißten) hatten 
bis um 9.00 Uhr noch viel zu tun. Die 
letzten Stand-Dekorationen wurden an- 
gebracht, Programme kopiert und Vor- 
führgeräte aufgebaut. 

9.00 Uhr - Einlaß 

Endlich war es soweit; Die Tore wurden 
geöffnet und einige hundert Frühaufste- 
her strömten neugierig in die Halle. 
Schließlich hatte es soviele Neuan- 
kündigungen gegeben, daß sich ein aus- 
giebiger Messebesuch auf jeden Fall 
lohnen sollte. Mit einem Messeplan be- 
waffnet gingen die Besucher zielstrebig 
auf die Highlights der Messe zu. Hierzu 
gehörten sicherlich auch "MAC-MA- 
GIC", die MEDUSA T60, der EAGLE, 
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sowie der Spitzenraytracer "NEON", 
die Bildbearbeitungssoftware "Apex 
Media", über die wir in dieser Ausga- 
be berichten und (den Eindruck hat- 
ten wir zumindest) auch die ATARI- 
Inside. 


Doch sowohl die Fa. Application Sy- 
stems Heidelberg als auch der FAL- 
KE Verlag (das sind wir) mußten die 
neugierigen Fans enttäuschen, da die 
neusten Produkte (MAC-MAGIC 
und ATARI-Inside Sonder-Ausgabe) 
noch nicht zum Verkauf verfügbar 
waren. 

Wir hatten auf einer unserer ABO- 
Karten den Hinweis auf das 1O-tägige 
Rücktrittsrecht des Kunden vergessen 
und daher liefen wir Gelahr, wegen 
der Mißachtung der wettbewerbs- 
rechtlichen Reglementierungen mäch- 
tigen Ärger zu bekommen. Daher 
mußten wir den Druck kurzerhand 
korregieren. Die Sonderausgabe wur- 
de aber zum Glück am Samstag fertig 
und konnte von einem Mitarbeiter 
des Verlages bis nachts um 1.15 Uhr 
in Bonn angeliefert. 

Im Laufe des Tages füllten sich die 
Gänge, bis um 15.00 Uhr wohl der 
Zenith erreicht worden war: Rund 
3500 Besucher drängten sich durch 
die Halle, von einem Stand zu ande- 
ren. Die Gesichter der meisten Besu- 
cher zeigten Zufriedenheit, was be- 
deuten soll, daß sich der mühevolle 
Einsatz von mehr als 60 Ausstellern 
gelohnt hatte. Es wurde gekauft, ge- 
fragt, verkauft und beraten. Endlich 
konnten die ATARI-User den Fach- 
männern (-und Frauen) dirket Fragen 
stellen und bekamen die Antworten 
aus erster Hand. Das Interesse an 
ATARI-Produkten war groß. Der zu- 
friedene Ausdruck auf den Gesich- 
tern der Besucher wurde wohl auch 
dadurch hervorgerufen, daß alle sa- 
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gegangen ist. Ab 18.00 Uhr wurden 
die Türen geschlossen. Die letzten ei- 
sernen Besucher verließen die Hallen 
gegen 18.30 Uhr. Dann ging das allge- 
meine Aufräumen los und der run auf 
das Buffett begann, so daß für die 
letzten Aussteller nur noch einige Sa- 
latblätter mit Dressing und ein kühles 
Bier übrigblieben. 

Viele Aussteller gingen noch zum ge- 
meinsamen Informationsaustausch und 
Smalltalk noch gemeinsam etwas trin- 
ken. Der Sonntag verlief hingegen et- 


was ruhiger. Dies ist wohl darauf 
zurückzuführen, daß _Fernreisende 


sich den Samstag ausgesucht hatten. 
Nichts desto trotz konnten insgesamt 
weit mehr als 5.000 Besucher gezählt 
werden. 


Fazit 


Sollte man dem subjektiven Gefühl, 
der Markt wäre am Zerbrechen, Glau- 
ben schenken, dann wäre diese hohe 
Besucherzahl eine kontradiktionäre 
und paradoxe Entwicklung. Um 18.00 
Uhr war das Spektakel vorbei. Die 
Stände wurden abgebaut, die übrig- 
gebliebenen Sachen eingeladen; man 
ging noch etwas essen und machte 
sich auf den oft langen Heimweg, 
denn am Montag mußten die meisten 
wieder für ihre Kunden da sein. 
Glücklich waren diejenigen, die am 
Montag frei hatten und in Ruhe ein- 
packen konnten. 

Diese Messe hat es allen gezeigt, die 
den ATARI-Markt tot geglaubt ha- 
ben: Händler, Entwickler und Pro- 
grammierer scheinen aktiver denn je 
zu sein. Es konnten fantastische Neu- 
entwicklungen vorgestellt werden, die 
in den kommenden Monaten noch 
Aufsehen erregen werden. Vie] wichti- 
ger ist jedoch, daß auch ATARI-User 
gesehen haben, daß es den Markt 
noch immer gibt und daß man für 
ATARI-Computer nahezu alles be- 
kommen kann, was es auf anderen Sy- 
stemen gibt. Eines steht jetzt schon 
fest: Auch im kommenden Jahr soll es 
wieder ATARI-Messen geben, sowohl 
im Frühjahr (FEZ-A-BIT) als auch 
im Spätherbst (proTOS). Wir freuen 
uns schon darauf, auch Sie auf einer 
dieser Messen begrüßen zu dürfen! 
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nur DM 


Sie sichern sich 
Ihren Informations- 
vorsprung! 


of, 
Vor 


Die Lieferung erfolgt ein Jahr lang frei Haus (Jahres-Abo) 


Jahres-Abonnemen 


Probe-Abo DM 15.- 
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38.50! 


Sie sparen fast DM 
10.- gegenüber dem 
Einzelkauf! 


es. 


Sie erhalten das Magazin ca. 5 Tage vor dem offiziellen Verkauf 


Sie können das Abonnement jederzeit kündigen! 


ATARI - INSIDE 


Jahres- / Probe-Abonnement 


Übersenden Sie mir bis auf Widerruf die nächsten 7 
Ausgaben der ATARI-Inside. 

Die Kündigung ist jederzeit mit Wirkung zur jeweils 
übernächsten Ausgabe möglich. Das Abonnement kostet 
in Inland DM 38.50, im Ausland DM 52.- 


Name, Vorname 
Firma — FE RE 
Straße, Nr. 


PLZ, Ort 


Datum/Unterschrift ( für Jugendliche unter 18 Jahren, 
der Erziehungsberechtigte ) 


Falke Verlag - Rührsbrook 10 - 24226 Heikendorf 


_ Sparkasse Kreis Plön - BLZ 210 515 80 - Kto. 30001895. 


Ich wünsche folgende Zahlungsweise: 


Bargeldlos und bequem durch Bankeinzug 


Name des Kreditinstitutes 
BLZ 
Kto.-Nr. 
Durch Überweisung (Beleg liegt bei) 


Bar (Scheck) 


Widerrufsrecht (gilt ab Vertragsabschluß ): 


Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb 10 Tagen beim 
Ai en Rührsbrook 10, 24226 Hoikendorf, widerrufen kann und 

er dar : ; 7 
bestätige durch meine Unterschrift. Zur Wahrung der Frist genügt dıo 
rechtzeitige Absendung 


unten 


18 jatıron der Erziehungsborachtigte ) 


Datum/Unterst 


worden kann, wann bando 
Bi jostollung nur dann bearbe 
to boac 0 


Unterschriften oingetra 
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Seite Ende des Jahres 1994 wird das 
Programm "APEX-MEDIA" von der 
Firma "Compo Software" ausgeliefert. 
Endlich, werden viele Falcon-User sa- 
gen, gibt es ein Programm, welches die 
Fähigkeiten des Falcon030 nahezu voll- 
ständig ausnutzt, ohne lediglich 

den Harddiskrecordingbereich zu 
berücksichtigen, 

Im folgenden Abschnitt werden 

wir Ihnen einen kleinen Abriß 
über dieses Produkt vorstellen. Ei- 

nen ausführlichen Testbericht wer- 

den wir Ihnen in der nächsten 
Ausgabe liefern. 


Was ist 
APEX-MEDIA? 


Diese Frage kann nicht mit einem 
einzigen Satz beantwortet werden, 
da dieses Produkt viele Kompo- 
nenten enthält - angefangen vom perfek- 
ten Morphing und Framegrabbing bis 
hin zur vielseitigen Bildretouche. 


Was zeichnet 
APEX-Media aus? 


Der größte aller Vorteile dieses Pro- 
grammes ist, daß es bei nahezu allen 
verarbeitenden Funktionen den DSP 
verwendet. 

Was das bedeutet, sollten Sie sich vor- 
stellen können: Ein nahezu ungeahnter 
Geschwindigkeitszuwachs stellt sich 
selbst bei kompliziertesten Berechnun- 
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gen ein. 

Man kann mit Sicherheit sagen, daß der 
Falcon030 durch die Unterstützung des 
DSP ein konkurrenzfähiges Produkt zu 
teuren PC- oder Apple-Computern dar- 
stellt, 
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Funktionsvielfalt: 


APEX-Media ist ein Werkzeug zum 
künstlerischen Bearbeiten von Bildern 
oder zum Erstellen von Animationen 
mit eingebauten Funktionen wie z.B. 
Morphing, Bildverarbeitung, Retouche, 
Videobild-Aufnahme und Verwendung 
von Calamus-Vector-Fonts. 

Die Tatsache, daß APEX-MEDIA nicht 
nur eine Vielzahl (interaktiver) Werk- 
zeuge, sondern auch umfangreiche 
Kombinationsmöglichkeiten dieser 
Werkzeuge bietet, macht dieses Produkt 
sehr flexibel. 
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Workstations: 

Das Programm verfügt derzeit über 
acht Workstations, d.h. Arbeitsmodule 
verschiedenster Aufgabenbereiche: 


- Zeichenwerkzeuge 

- Zellbearbeitungs-Werkzeuge 

- Farbwerkzeuge 

- Video-Unterstützung 

- Nicht-lineare Werkzeuge 

- Berechnungs-Werkzeuge 

- Morphing-Treiber 

- CFN-Zeichensatz-Unterstüt- 
zung 


Zu jeder dieser Workstations gibt 
es wiederum bis zu zehn ver- 
schiedene Funktions-Buttons, die 
beim jeweiligen Anwählen einer 
Workstation am linken Bild- 
schirmrand erscheinen. 
Die meisten Werkzeuge können durch 
die Anwahl mit der rechten Maustaste 
in ihrer Art modifiziert bzw. eingestellt 
werden. 


Standard-Icons 

Zusätzlich zu den variierenden Funkti- 
ons-Buttons gibt es vier Icons, die stan- 
dig erreichbar sind: 

Hierbei handelt es sich um die Ansteue- 
rung von elemantaren Funktionen wie 
das LADEN & SPEICHERN, das UM- 
SCHALTEN der Bildschirmauflösung 
USW. 
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Ein weiteres Feature welches ständig 
sichtbar ist und dieses Programm aus- 
zeichnet ist die Speicheranzeige mittels 
eines kleinen Balkens. Um genaue Wer- 
te zu erhalten, brauchen Sie diese Box 
nur. anzuklicken. 


Am unteren Bildschirmrand befindet 
sich eine Farbpalette, die ständig 256 
Farbtöne darstellt, die direkt angewählt 
werden können. Je nachdem, in wel- 
chem Farbmodus Sie arbeiten, handelt 
es sich hierbei um eine temporäre Liste 
der aktuellen Farbtöne (z.B. im True- 
Color-Modus). 


Das Arbeiten mit 
APEX-MEDIA 


APEX ist nicht in GEM eingebunden, 
was für dieses Programm sehr sinnvoll 
erscheint, Die gesamte Oberfläche ist 
so gestaltet, daß sie sich schon nach 
kurzer Zeit intuitiv bedienen läßt. D.h., 
daß sämtliche Icons so gestaltet sind, 
daß der User auf einen Blick erkennt, 
welche Funktionen damit angesprochen 
werden. 

Ein kleines aber feines Feature ist, daß 
die Dialogboxen ganz im Stile interakti- 
ver Multimediasoftware in Form von 
dreidimensionalen Boxen aus der Tiefe 
des Raumes herangeflogen kommen. 
Dieses relativ unwichtige Bonbon, wel- 
ches übrigens auch abgestellt werden 
kann, könnte so manchen PC- oder Ap- 
ple-User vor Neid erblassen lassen... 
Am oberen Bildschirmrand ist eine Zei- 
le, auf deren Fläche eine ständige Onli- 
ne-Hilfe erscheint. 


Wie eingangs erwähnt, können Sie 
APEX als reines Mal- und Zeichenpro- 
gramm benutzen. Zu den Werkzeugen 
hierfür gehören u.a. Linien, Kurven, 
kurvenartige- und einfache Polygone, 
Kreise, Flächen, Stift, Sprühdose, Füll- 
funktion uvm. 

Fast alle dieser Funktionen können so 
sehr variiert werden, daß ein Stift 
sowohl als Pinsel als auch als Marker 
fungieren kann. Zudem können Sie auf 
verschiedenste Weisen Verläufe darstel- 
len. 


Die Blockfunktionen sind ebenfalls aus- 
gereift: Es gibt manuelle und automati- 
sche Schneidefunktionen. Der ausge- 


schnittene Block kann beliebig rotiert, 
gekippt (3D- Perspektive), skaliert und 
gespiegelt werden. Das Besondere ist je- 
doch, daß auch diese Funktionen in 
Echtzeit geschehen, so daß Sie jederzeit 
verfolgen können, wie sich die Grafik 
durch Ihren Eingriff verändert. 


Auch das Digitalisieren wird direkt von 
APEX-MEDIA unterstützt. Die Video- 
Digitizer-Karten, mit denen gearbeitet 
werden kann, sind "Expose" und 
"Screen Eye", Hierfür können natürlich 
Funktionen wie "interlaces" und "nonin- 
terlaces" ebenso wie "Photographic 
Grab (Einzelbild)"" und "Cinematic 
Grab (Filmsequenz)" ausgewählt wer- 
den. 

Eine weitere schöne Funktion ist, daß 
das Live-Bild, welches aktuell von der 
Kamera aufgenommen wird, jederzeit 
durch das Einschalten der PIP (picture- 
in-picture)-Kamera dargestellt werden 
kann. 


Bei APEX-Media 
kommt der DSP 
so richtig ins 
Schwitzen! 


Morphing und Distortion sind die her- 
ausragenden Funktionen. Sie ermögli- 
chen Ihnen das problemlose Verzerren 
bzw. Verändern von Bildern. ; 
Gehen wir von einer Metamorphose 
aus: Sie laden ein Start- und ein End- 
bild. Daraufhin müssen Sie entschei- 
den, welche Hauptbestandteile eines 
Bildes zueinander gehören. Verwandeln 
Sie also ein Menschengesicht in ein Ti- 
gergesicht, sollten Sie die Augen, die 
Nase (Schnauze) und den Mund selek- 
tieren. 

Danach entscheiden Sie, aus wievielen 
Bildern die zu entwickelnde Animation 
bestehen soll. 


Das Neue an Apex: Die darauffolgende 


Berechnung braucht dank der Nutzung 
des DSP nur wenige Minuten (abhängig 
von der Anzahl der Bilder!). 

Neben der Metamorphose gibt es auch 
die Möglichkeit, Bilder zu verzerren. 
Wie dies genau funktioniert und wie die 
Ergebnisse aussehen, werden Sie in un- 
serem ausführlichen Testbericht erfah- 
ren. 


Goodies: 

Schließlich sollen einige Besonderheiten 
kurz dargelegt werden: 

APEX arbeitet bei der Verwaltung von 
Bildern mit einem Pack-Algorhythmus, 
so daß Sie viele hundert Bilder im 
RAM-Speicher verwalten können. Zu- 
dem gibt es eine "Motion Surpression" 
die bewirkt, daß bei einer Animation 
nur die tatsächlich veränderten Berei- 
che des Bildes im Speicher abgelegt 
werden, was ebenso zu einer Speiche- 
rersparniß verhilft. 

Es werden sämtliche wichtigen Bildfor- 
mate sowohl importiert als auch expor- 
tiert (u.a. JPEG und TGA), so daß Sie 
APEX auch als leistungsstarken Grafik- 
konverter verwenden können. 


Fazit: 

Unsere Zeit hat leider noch nicht ausge- 
reicht, um APEX-MEDIA so gut zu er- 
forschen, daß wir Ihnen einen komplet- 
ten und sachlichen Test-Bericht anbie- 
ten könnten, aber der erste Eindruck 
war mehr als positiv. 

Selbst wenn das Programm noch einige 
Schwächen haben sollte (wir werden Sie 
weitersuchen), so ist es eines der her- 
ausragenden Produkte des Jahres 1994! 
Nicht zuletzt die Tatsache, daß APEX- 
MEDIA lediglich knapp DM 300.- ko- 
stet, macht es zu einem (auch sy- 
stemübergreifend betrachtet) konkur- 
renzlos leistungsfähigen Grafik-Tool. 
Uns wurde ebenso versichert, daß dies 
ein Produkt wäre, welches ständig 
weiterentwickelt und verbessert würde. 
Lesen Sie in der kommenden Ausgabe 
der ATARI-Inside den ausführlichen 
Testbericht über APEX-Media. Außer- 
dem weisen wir darauf hin, daß wir wei- 
terhin drei APEX-Medias verlosen. Sen- 
den Sie einfach Ihr komischstes Foto an 
die Redaktion. Die lustigsten 3 Bilder 
gewinnen und werden mit APEX zur 


Filmsequenz verarbeitet. 


Midi Com |; 
3.92 


Netzwerk für jedermann 


Installation von 
MidiCom 3.92 


MidiCom gibt es schon sehr lange und 
es wurde und wird kontinuierlich wei- 
terentwickelt. Dies ist sehr wichtig für 
den Anwender, denn es bedeutet eine 
gewisse Sicherheit zu wissen, daß sich 
der Programmierer (Harald Blees) den 
Anwendern verpflichtet fühlt. 


Bei MidiC'om ist es so, daß man sich 
an den Vertrieb (z.B. Richter Distribu- 
tor) wenden kann und auch Hilfe erhält. 
Der Sprung von Version 3.91 zu 3.92 ist 
eigentlich "understatement". Obwohl 
sich prinzipiell am "Konzept nichts 
geändert hat, so wurde das Programm 
völlig redesigned und ist viel übersichtli- 
cher als vorher gestaltet. Alle Fenster 
liegen in Dialogen mit Shortcuts und 
Iconify. Alles wirkt gut durchdacht und 
ist auch in vielen Details verbessert 
worden. 

Man kann sein Setup speichern und 
beim nächsten mal öffnen sich die Fen- 
ster wieder genau dort wo man sie abge- 
legt hat. Ich war wirklich erstaunt und 
sogar begeistert. Gleich geblieben ist die 
sehr gute Programmstabilität. Außer- 
dem ist es zu anderen Programmen 
kompatibel. Es hängt sich ganz sauber 
und völlig transparent ins System als zu- 
sätzliches Laufwerk ein. 

Den Anwender interessiert erst einmal 
die Installation. Man benötigt MIDI- 
Kabel, die zu einem Ring verschaltet 
werden. Es können mit MIDICOM 
3.92 maximal 7 Rechner vernetzt wer- 
den, aber das dürfte eigentlich reichen. 
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Um MIDICOM zu installieren braucht 
man folgende Programme: 


C:\AUTO\MC_RESET.PRG 
C:\AUTO\MC_DRV_?.PRG 
C:\MIDICOM.ACC 
C:\MULTITOS\MCXFS.XFS 
(MCXFS.XFS nur für 
MINT 1.12/MultiTOS) 


Falls man unter MiNT 1.12 oder Multi- 
TOS arbeitet, hat man noch einen spe- 
ziellen XFS-Treiber. MCXFS.XFS ist 
ein eXtended FileSystem-Treiber, die- 
sen sollte man dorthin kopieren wo die 
anderen *.XDD (XDD bedeutet eXten- 
ded Device Driver) und *.XFS Files 
sind. Also "c:\", "c:\mint" oder 
"e:\multitos" oder natürlich wenn man 
eine andere Installation hat kann es ent- 
sprechend varieren. Gesucht wird zuerst 
im Rootverzeichnis, also meist "c:\" 
und dann im MiNT- oder MultiTOS- 
home-Verzeichnis. Im Autoordner soll- 
te zuerst: "MC_RESET.PRG" und dann 
"MC_DRV_?.PRG" hineinkopiert wer- 
den. 


Wozu dient 
MC__RESET.PRG ? 


Nun, immer, wenn während der 
BOOT-Phase an der MIDI-Schnittstel- 
le ein Byte ankommt, bleibt die Hard- 
ware in einem Zustand, die keine weite- 
ren Interrupts der MIDI- und Tastatur- 
ACIA mehr zuläßt. Die Folge zeigt sich 
darin, daß keine Tatstatur-Eingaben 
oder Mausbewegungen mehr möglich 
sind. Das Programm MC_RESET kor- 
rigiert diesen Zustand. Es sollte daher 
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als ERSTES Programm im Autoord- 
ner gestartet werden. Außerdem noch 
MIDICOM.ACC. Das ist auch schon 
alles an Installation. 


Der Treiber 
MC__DRV__?.PRG 


Bei MC_DRV_?.PRG steht das "?" 
für einen Buchstaben A,B,C,D oder 
E. Die Treiber mit A,B und D dürfen 
nur mit 68000 CPU benutzt werden. 
Der Treiber MC_DRV_E.PRG ist für 
Falcons, TT’s und sonstige Ataris ab 
68030 CPU gedacht. Der Autor hat 
für mögliche Problemfälle mehrere 
Treiber konzipiert, aber eigentlich 
kommt man mit dem Treiber 
MC_DRV_E.PRG für 68030 und 
MC_DRV_A.PRG für 68000er sehr 
gut zurecht. Getestet wurde auf einem 
1040 ST, Mega ST4, TT030 und Fal- 
con 030. Auf diesen Rechnern lief 
MIDICOM 3.92 problemlos und sehr 
stabil. Es ist in der ganzen Testphase 
kein einziges Mal abgestürzt. 

Das einzige welches nur unter TOS 
läuft ist das MC_TALK.ACC. 

Unter Single-TOS funktioniert MC_ 
TALK.ACC perfekt, aber unter 
MiNT/MultiTOS wird es beim Boo- 
ten mit einer Speicherschutzverlet- 
zung beendet. Dafür wird aber 
MC _Tool mitgeliefert und dieses ist 
völlig sauber programmiert und läuft 
unter TOS, MiNT und MultiTOS. 


Was ist MC__Tools ? 


MC Tools ist ein Programm, das für 
Midicom (ab Version 3.91) von Ge- 


org Wagner geschrieben wurde. Im we- 
sentlichen werden die Funktionen von 
MC _Talk nachgebildet. Im Unterschied 
zu MC Talk läuft MC_Tool als Pro- 
gramm und Accessory und verwendet 
nichtmodale Dialoge, die alle parallel zu- 
einander offen sein dürfen. Es ist auf al- 
len TOS-Versionen (ab TOS 1.04), 
MiNT, MultiTOS und MagiC lauffähig. 


Installation 

Als ACC auf dem Bootlaufwerk mit 
MCTOOLS.RSC und MCTOOLS. INF. 
Als PRG auf jedem Laufwerk, es muss 


nur sichergestellt werden, dass 
MC Tools seine RSC- und seine 
INF-Datei findet. Die INF-Datei wird 


momentan nur im Wurzelverzeichnis des 
Bootlaufwerks gesucht. 

Die INF-Datei sollte die folgenden Zei- 
len enthalten: 


MICODRIVE=P 
MAILPATH=C:\MAIL 
USER=Otto 


Am Ende der Zeilen dürfen keine Kom- 
mentare folgen. Zeilen ohne Kennwort 
werden überlesen. Diese koennen also 
als Kommmentarzeilen dienen. Anstelle 
des Trenners "=" kann jedes andere 
ASCIH-Zeichen verwendet werden. 
Wichtig ist, das keine Leerzeichen vor 
oder hinter dem Trenner stehen. 


Betriebssicherheit 
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Dauermiedrigpreise / Superangebote / Atari / PC / Mac / Jaguar / Spiele 


. Get FALCONized by 


Keyboard Guitar Computer 


Falcon 030 alle Varianten, ab DM1388,00 
Falcon Tower (inkl. Umbau-+Interface) DM 389,00 
ARX 15" Monitor, MPR Il, digital DM 599,00 
Da Vinci 17" Monitor, MPR Il, digital DM1298,00 
Conner 420 MB Harddisk, AT DM 379,00 
Syquest 270 MB Wechselplatte, AT DM 629,00 


(Festplatten ständig zu Tiefstpreisen! Nachfragen!!) 
CD-Rom Aktionsbundle: 


Toshiba XM 5201B SCSI triple Speed 
(3,3-fache Geschw,, inkl. Treiber Software) 


nackt DM 369,00 
extern f. Falcon 030, kompl. DM 539,00 
extern f. TT, kompl. DM 529,00 
extern f. ST/E/Mega ST/E, kompl. DM 629,00 
Aufpreis: Power on CD+Whiteline CD-+DTP 

Grafiken 1 oder 2 DM 119,00 
Tabby (Grafiktablett 1. alle ATARIS) DM 139,00 
Eagle Sonic (32 MHz Beschl. inkl. Einbau) DM 245,00 
Speed Resolution Card DM 389,00 
Falcon Speed (Al-Emulator) DM 399,00 
Jaguar Konsole DM 528,00 


alle Spiele + Zubehör lieferbar, Preise auf Anfrage 
S/PDIF Interface inkl. Streamersoftw. DM 479,00 
Soundpool FA-8 inkl. Audiotracker lignt DM 879,00 


Digitar Pocket Midi Guitar DM 589,00 
Cubase Audio Falcon DM1089,00 
Notator Logic DM 949,00 


Notator Logic AudioModul Falcon DM 279,00 
Audio Master (digitales Mastering) DM 479,00 
Guitar Dreams (Gitarrenlernprogramm) DM 248,00 


DTP / Bundles / CD-Rom / Gebrauchtes / Festplatten / Monitore / Software 


KGC-Studio 


IHR SPEZIALIST in ERLANGEN für ATARI / PC / MAC / MIDI'n "MUSIC / JAGUAR! 


KGC-Studio / An den Hornwiesen 40 / D-91054 Buckenhof 
Geschäftszeiten: Mo.-Fr.; 10-12h / 14-18h u.n.Vereinbarung 
Fon: 09131 / 502991, Fax: 09131 / 58766, D-Netz: 0171 / 4540349 


Nur geklaut ist billiger ! 


now I 
Robinson s Requiem 1 stoder falcon DM 72,00 
Tempus Word Pro DM 499,00 
Calamus SL DM 398,00 
Phönix 3.5 DM 199,00 
Signum 3.5 DM 199,00 
Papillon 2.2 DM 125,00 
Pixart 2.2 DM 179,00 
NVDI 3.X DM 109,00 
ATARI Works DM 259,00 
CD-Rom ’s: 
DTP-Grafiken Vol.1 u. 2 je DM 78,00 
Lohrum PD Vol. 1/2/3 je DM 49,00 
Power on CD DM 19,00 
Whiteline CD (PD/Shareware/Fonts u.m.) DM 78,00 
Maxon CD1 (SI-Computer PD-Serie u.m.) DM 49,00 
Skyline CD DM 49,00 
Bingo CD DM 49,00 
Wow CD DM 49,00 
Mega Archiv 1.9 GIGAByte CD DM 59,00 


v.v.m. ca. 3000 versch. Titel auf Lager! 
Alle ATARI Produkte (neu, neuw.) noch 
lieferbar: z.B. Mega STE 2 DM 759,00 


TT030 2/0 DM 1699,00 
TTM 194 (19" s/w Monitor f. TT) DM 489,00 
SM 146 (14" s/w Monitor f.ST/E) DM 199,00 


Portfolio DM 99,00/ST-Book DM 1699,00/etc. 
Gebrauchtes / Ankauf auf Anfrage! 

Wir liefern Ihnen fast alle auf dem Markt erhälllichen 
Produkte! Einfach anrufen oder Gratisinfos anfordern! Unser 
Hotline- und Bestellservice ist für Sie am Montag u. Dienslag 


Speichererweiterungen / Beschleuniger / SIMM ’'s / MIDI / Shareware / PD 


Drucker / Mainboards / Reparaturen / Umbauten / Ersatzteile / Zubehör 


triebssicher. Es ist sauber und transpa- 
rent im Betriebsystem integriert. Proble- 
me mit anderen Programmen gab es 
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# 5; Systenzeit 


21:12:54 
17/12/1994 


Login 


NET = Dvervien 


Systenzeit | 


nart 


Renote Shell 


Während des ganzen Tests (4 Wochen) 
erwies sich Midicom als absolut be- 


© Adressat wahlen 
Datei: 


Adressat ——— 
1 No Logın 


Teen 30 RENNEN 


Lieferumfang & 
Resümee 


Es wird eine Diskette mit Handbuch 
ausgeliefert. Auf der Diskette befinden 
sich Midicom 3.92, das alte MC_Talk 
und das neue MC_Tool. Midicom hat 
sich von 3.91 nach erfreulich im Design 
gewandelt. Es unterstütz alle wichtige 
MiNT/MultiTOS-Spezifokationen inclu- 
sive Iconify. Alle Dialoge liegen in Fen- 
stern und sind über Shortcuts bedien- 
bar. Die Programmstabilität ist sehr 
hoch. Bisher ist mir weder Midicom 
3.9] noch das neue 3.92 abgestürtzt. Es 
ist außergewöhnlich stabil. Also rundum 


zu empfehlen. 


Bezugsquelle: 
Richter Distributor, Gevelsberg 
Tel.: 02332-27 06 
Preis: 99,- DM 
Filipe Martins 


Testmuster dieser Seite von: 
Just Vertrieb, Thorsten Meyne 
Tel.: 02173 / 22025 


Super-Mario und Sonic wurden zu 
den beliebtesten Figuren der Konso- 
lenspiele, weil viele Kinder gerne bun- 
te Jump’n Run-Spiele spielen, bei 
denen sie eine herausragende Hauptfi- 
gur durch gefährliche Welten steuern 
müssen. 

Langsam aber sicher strömen mehr 
und mehr Jaguar-Spiele auf den 
Markt. So bleibt es nicht aus, daß 
auch das besagte Genre endlich auch 
auf dem Jag vertreten ist. 

Die Hauptfigur ist eine Katze (oder 
Kater), die man durch fünf verschie- 
dene Welten mit jeweils 3 Levels be- 


"Alle guten Dinge sind 2",.getreu die- 
sem Motto trafen in unserer Redakti- 
on gleichzeitig zwei Jump'n Run-Ga- 
mes ein. ZOOL2 gehört mit Sicher- 
heit zum bekannteren dieser beiden 
Spiele. 

Als Spieler können Sie auswählen, ob 
Sie Zool oder seine reizende Partnerin 
Zoos steuern möchten. Ihre Aufgabe 
ist es, die Nte Dimension zu erobern 
um den Bösewicht Krool außer Ge- 
fecht zu setzen. 

In Anbetracht der Story ist es auch 
slebstverständlich, daß Zool und Zoos 
Ninja-Figuren im typischen Super- 


Neben Chequered-Flag erschien kürz- 
lich auch Club-Drive, ein weiterer Au- 
to-Simulator. Von diesem Spiel hatte 
man gehört, daß es bei einer Vorstel- 
lung in London zu einem tosenden 
Gelächter des Publikums gesorgt hät- 
te. Das wollte ich nie so recht glau- 
ben, bis ich Club-Drive erstmals sah: 
Ein echter Vektor-Skandal. Die Grun- 


Last-Minute 


fürdern muß, 


Eines der Level’s ist z.B, Alice’s Wun- 
derland. Hier begegnet Bubsy allen be- 
kannten Märchenfiguren, wie z.B. den 


ma 1264 110 
Zool2 verfügt ebenso wie Bubsy über 
Ein- und Zweispielermodi für ein oder 
zwei Joypads. Zu den möglichen Ein- 


en 


Speerschwingenden Spielkarten usw. 
Seine Aufgabe ist es, diesen Figuren 
so gut wie möglich auszuweichen, um 
am Ende des Levels auf den gefährli- 
chen Mad Hatter zu treffen Weiterhin 
stehen z.B. auch Unterwasserabenteu- 
er auf dem Programm. 

Fazit: 

Bubsy ist ein nettes Spiel mit einer 
bunten und abwechslungsreichen 
Grafik. Wenngleich dieser erste Teil 
auf den etablierten Konsolen nicht 
sehr erfolgreich gewesen ist, so ist e8 
den Programmierern doch gelungen, 
die Jaguar-Version zu verbessern. 


stellungen gehören außerdem der 
Schwierigkeitsgrad und die Joypad- 
Konfiguration. 

Das Spiel erweist sich als unterhalt- 
sam und spaßig, zumal man nicht nur 
rennt und hüpft, sondern auch Schlä- 
8° ausführen kann, wie bei 
Kampfsportspielen. Die Grafik ist 
sehr unterschiedlich: Teilweise gibt es 
aufwendige Hintergründe, teils schei- 
nen sie auch vom NES übernommen 
zu sein. Auch die Musik nutzt bei 
weitem nicht die Fähigkeiten des Ja- 
guar aus. Dennoch: Ein guter Tip! 


didee, ein Auto durch Sanfransisco, 
eine Westernstadt und ein Kinderzim- 
mer fahren zu lassen scheit ja gut, 
aber die Umsetzung ist übel. Weder 
Grafik, Sound noch Gameplay kön- 
nen überzeugen. Einigen soll es im 
2-Spieler-Modus sehr gut gefallen ha- 


ben. Also: Erst ausprobieren und 
dann entscheiden. 
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COMPETENCE- EB SYSTEM- 
CENTER A FACHHÄNDLER 


APEX MEDIA für FALCONO30 


...Video Mode von True Color bis 256 Graustufen 

...von 320x200 bis 640x400 Pixel Darstellung 

..IFE.PCS, TGA, MTV, JPEG, GIF, u.a. 

...Schnittstelle zum Videodigitizer 

..SEQ, ANM, APX, DAC, CFN, u.a. 
...vorbereitet für Videoausgabe 

..Drawing Tools in True Color 

... Jastaturzusatzfunktionen 

..Film und Image Filter 

... Schnelle Distortion 
..‚chnelles Morphing 
...\ädt CFN Fonts 
. Animation 


..mit Demomaterial 
.„.PAL oder NTSC-Norm 
..einfache Handhabung 
...ScreenEye Ansteuerung 

..für jeden 4/14 MB FALCON 

..nutzt den DSP des FALCONO30 
..bekannt aus WDR COMPUTERCLUB 


INENM 


Was machen Sie, wenn Sie einen Testbericht oder eine Werbung gelesen haben und das Produkt interessiert 
Sie? Sie kaufen sofort 'blind’ ohne zu zögern? Oder wollen Sie das Produkt vielleicht erst einmal sehen? 
Die hier genannten Fachhändler (ACC’s und ATARI-SYSTEM FACHHÄNDLER) helfen Ihnen weiter. 
Ihnen fällt auf, daß es mehr geworden sind? Tatsächlich sind die ATARI-SYSTEM FACHHÄNDLER 
dazugekommen. Ähnlich wie die ACC’s haben auch sie spezielle Fachgebiete neben dem normalen 
Leistungsumfang. Egal ob DTP Hadisk-Recording, MIDI oder ähnliches. Am besten fragen Sie danach... 


unverbindliche Preisempfehlung 
des Herstellers: DM 299,- 


PIZ On ACC Fachhändler Plz On ACC Fachhändler 

10717 Barlin Dotaplay GmbH, Bundesallae 25, Tel. 0 30 - 861 91 61, Fax 8 61 3315 50939 KölnTEAM Computer GmbH, Klettenberggürtel 5, Tel. 02 21 - 46 67 74, Fox 46 67 75 | 
01187 Dresden Wedler Datentechnik, Kaitzer Straße 82, Tel. 0 35 1 - 47] 88 65, Fax 4 71 88.65 52062 Auchen Catch Computer, Hirschgraben 27, Tel. 0 24 1 - 40 65 13, Fax 40 65 14 | 
20253 Hamburg Betz Computer, Gärtnerstraße 80, Tel.0 40 - 40 20 14, Fax 4 90 57 6] 53693 Königswinter MW-Eloktronic, Heisterbacher Straße 96, Tel. 0 22 23 - 1567, Fax 2 69 82 | 
24116 Kiel Computer & Service, Knooper Weg 111, Tel. 0431 - 18.09 75, Fax] 70 80 60488 Frankfurt o.M. Eickmann Computer, In der Römerstadt 259, Tel. 0 69 - 763 409, Fax 7 68 19 71 
24116 Kiel Layout Service Kiel, Eckernförder Straße 83, Tel. 04 31 - 18.09 75, Fax 1 70 80 65232 Taunusstein Synthesizer Studio GmbH, Georg-Ohm-Straße 10, Tel. 0 61 28 - 7 30 52, Fox 7 30 53 

31655 Stadthagen Project MTEC, Krumme Straße 11a-+b, Tel. 0 57 21 - 92 20 67, Fax 92 20 68 67597 Worms Orion Computersysteme GmbHFriedrichstraße 22, Tel. 0 62 41 - 67 57 -B, Fax 67 59 
34117 Kassel Trifolium, Wilhelmsstraße 5, Tel. 05 61 - 77 30 77, Fax 2 79 63 70372 Stuttgart Walliser & Co. KG, Marktstraße 48, Tel. 0 711 - 56.71.43, Fox 567154. | 
34317 Habichtswald Reitmaier Musikelektronik, Parkstraße 9, Tel. 0 56 06 - 98 12 66 46 78462 Konstanz TKC Thomas Kobert, Blareistroße 31, Tel 07531 -202 69, Fax2 75 64 | 
38106 Braunschweig WYRWAS Studiotechnik, Rebenring 8, Tel. 05 31 - 33 29 01, Fax 34 30 41 79100 Freiburg Comtex Computersysteme, Rehlingstraße 7 0 1) . N 63 21, Fox 70.67 85 | 
38159 Vechalde Datentechnik Dickers, Wacholderwag 4, Tel. 0 5302-56 92 56 92 89073 Ulm AKZENTE Computer&Werbung, Fraue nstroße 40, Tel. 073 ) N 55] 1,F0093 176% | 
45881 Gelsenkirchen TEAM Computer GmbH, Wilhelminenstraße 29, Tel. 0.20 9 - 42 011, Fox 49 71 09 90409 Nürnberg HIB Computer GmbH, Äußere Bayreuthar Straßs 57-59, Tel..09 11-99 51 10, Fox 995 14-44 


Kinige Produktbezeichnungen sind eingetragene Warenzeichen dar jeweiligen Hersteller 


Irmum und Änderungen vorbehalten. Lieferung erfolgt je nach Produktvarfügbark ac: g- Das 22 
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Aus dem Allta 


AUS DEM ALLTAG EINES 
ATARI ANWENDERS 


Einleitung 

Hallo, wir sind Viola und Bernd. Wir 
haben schon seit Ewigkeiten mit dem 
Atari zu tun und kennen eine Unmenge 
an Leuten, die auch damit arbeiten. In 
der nächsten Zeit stellen wir Euch ein 
paar echte Experten vor. Keine Angst, 
hier wollen wir Euch nicht vorgaukeln, 
daß es Leute gibt, die mit dem Atari 
Autos oder Industrieanlagen entwerfen. 
Auch die inzwischen nicht mehr lusti- 
ge Geschichte von der Mac Zeitung, 
die mit Calamus gesetzt wird, wollen wir 
nicht noch mal aufwärmen. Trotzdem 
blühen im  Verborgenen eine ganze 
Menge Blumen, und die gibt's hier zu 
sehen. 


STs in der 
Kommunalverwaltung 


Kurz nach dem Erscheinen des ST auf 


dem deutschen Markt hat mein alter 
Freund Manfred seinen ersten gekauft. 
Manfred ist Ende dreißig und Sozialar- 
beiter, wie er im Buche steht, inklusive 
Birkenstocklatschen und Mercedes Ur- 
alt-Diesel. Manfred ist fest überzeugt, 
daß} sich jedes Problem auch mit dem 
Computer lösen läßt (und das sich für 
jeden interessanten Computer auch die 
passenden Probleme finden lassen). 
Nach den Wehen der ersten Stunden 
hat sich Manfred inzwischen gut einge- 
arbeitet und kann auf einen stattlichen 
Technik-Fuhrpark zurückgreifen: vom 
ollen 260er bis zum TT ist eigentlich al- 
les schon mal auf seinem Schreibtisch 
gewesen - und liegt größtenteils immer 
noch um denselben herum. Manfred re- 
giert die Technik-Schaltzentrale mit 
schlafwandlerischer Sicherheit, hat so 
ziemlich alles auf diversen Platten, was 
es an Software gibt, und kauft unent- 
wegt dazu. Haupteinsatzgebiet der Rech- 
ner: nicht klar definiert -für Angestellte 


bei Vater Staat ist das nix Neues, davon 
hat eigentlich jeder im Bekanntenkreis 
ein Beispiel. ABER: Manfred macht al- 
les ein bißchen anders als andere Leute, 
weshalb unser Kontakt über die Jahre 
auch nie abreißt. Ein gutes Beispiel ist 
das Festplattenbackup: Manfred be- 
schließt, daß es mal wieder an der Zeit 
für ein Backup ist. Also wird die gute 


Manfred ist Ende dreißig und Sozial- 
arbeiter, wie er im Buche steht, inklu- 
sive Birkenstocklatschen und Merce- 
des Uralt-Diesel 


en) 4) rei 


alte 44er SyQuest angeworfen und das 
erste Medium fliegt in den Schacht. Si- 
cherheitshalber noch mal ein Blick in 
das Directory des Mediums geworfen 
und .....Moment, lauter interessante Sa- 
chen. Hmmm, Hardiskoptimi- 
ZEN, No time like NOW!!, testen 
in rödel, rödel, die interne Festplatte 
surrt. Da Manfred ein großer Freund 
von Accessories ist, stehen die C'han- 
cen gut, daß "was schiefgeht. Und, es 
kommt, wie es kommen muß: Manfred 
ruft an. "Ähhh, moin Bernd, meine 
Platte ist breit. Kann man wohl nicht 
mehr retten. Ich war gerade beim 
Backup, da hat sie den Geist aufgege- 
ben. Haste Zeit, kannste mal gucken’? 
(Man beachte die elegante Lüge.) Be- 
waffnet mit den diversen Tools gehts 
dann an die Rettung, aber nix geht. 
Manfred hat vergessen zu sagen, daß 
er auf die zersemmelte Partition 
schnell doch noch versucht hat, seine 
"extrem wichtige" Adressdatei aus Har- 
lekin abzuspeichern. Drei Stunden 
durch den Ausguss, aber lustig war's. 


Anschluß an 
den Rest der Welt 


Manfred ist auch immer ein leichtes 
Opfer für die diversen Verkäufer, die 
den Kunden gern im Glauben wiegen, 
er, der Kunde, habe den kompletten 
Durchblick. Manfreds Modemkauf war 
so eine Sache. Es sollte ja schon "ein 
Schnelleres" sein, zum Austausch mit 
Leuten gleicher Profession in der wei- 
ten Wunderwelt des Internet. Kosten 
sollte das Modem aber zwischen "we- 
nig" und "garnix". Naja, birkenstockbe- 
sohlt in die nächstegrößere Stadt abge- 
ritten und nach langer Fachsimpelei 
mit dem neuen, faxfähigen Modem im 
Kofferraum nach Hause. Mein Telefon 
klingelt: Manfred. "Hab’ mir 'n High- 


DAN DR. dem Alltag re Eee 


Speed Modem gekauft, krieg’ das aber 
nicht installiert. Haste Zeit?" 

Das High-Speed Modem sieht schon 
auf den ersten Blick nicht so sonderlich 
nach HighSpeed aus. Manfred schwört 
Stein und Bein, daß er den Verkäufer 
nach Faxfähigkeit und 9600 Baud ge- 
fragt hat. Konnte das Modem ja auch, 
aber leider nur im Faxbetrieb. Anson- 
sten war’s ein normales zwo-vierer. 
Und mit der Installation ist das auch so 
eine Sache, besonders wenn das Termi- 
nalprogramm der Wahl K-Comm ist. 
So wurde denn aus dem Besuch im In- 
ternet doch nur ein Kurzbesuch in der 
nächsten Amiga-Mehlbox. 


Schriftsatz im Einsatz 
Ich will Manfred nicht über die Gebühr 
schlecht machen: mit Calamus kann er 
umgehen, daß mir die Augen tränen. 
Aphorismen, in Calamus gesetzt und 
dann gerahmt und an die Bürowände 
genagelt, sind jedoch nicht jedermanns 
Sache. Dafür nervt er seine staatlichen 
Arbeitgeber mit hochperfekten, in Cala- 
mus erstellten Briefen, wenn mal neue 
Hardware für's Büro fällig ist. (Für seine 
Kleinkriege mit der Verwaltung liebe 
ich Manfred sowieso ganz besonders). 
In Manfreds Dunstkreis ist sogar noch 
der Hinweiszettel für die Falschparker 
ein typographisches Festessen. 


Der programmierte 
Wahnsinn 


Manfred programmiert selbstverständ- 
lich auch: in DB-Man. (Kennt das 
noch jemand?) Leider gibt's dann im- 
mer das lästige Problem, daß unsaubere 
Software aus der Jung-Steinzeit nicht 
mit Manfreds geliebten Multi-ACCs zu- 
sammenläuft. Mit dem nötigen Finger- 
spitzengefühl kann man hier auch schö- 
ne Abstürze produzieren, in deren Fol- 


Schon der Bootvor- 
gang an Manfreds TT 
ist ein echter Traum 


ge natürlich immer wichtige Daten über 
den Harz gehen - auch wenn es nur der 
Programmcode ist, der vorm Sichern 
noch schnell einen Testlauf über sich 


ergehen lassen mußte. Und überhaupt: 
Accessories. Manfred liebt das Zeug. 
Wenn Calamus als ACC laufen würde, 
dann hätte er das auch noch dauernd 
geladen. Schon der Bootvorgang an 
Manfreds TT ist ein echter Traum: erst- 
mal kommt Superboot, um die Unmen- 
ge an Gerümpel zu verwalten. Das De- 
fault-Setting ist Klasse: Harlekin, Mul- 
ti-Desk, IstBase, Laserbrain (ohne Ata- 
ri-Laser, der hängt gerade an einem an- 
deren Rechner), Mortimer und Flexdisk 
sind echt Minimum. (Puristen wie mir 


steht da schon der erste Schweiß auf 


der Stirn, aber Viola hat bestimmt Ver- 
ständnis für diese Art von persönlicher 
Note). 

Mitten im Bootvorgang taucht dann X- 
BOOT aus der Versenkung auf. Kann 
man nicht mehr deaktivieren meint 
Manfred schulterzuckend. Wie auch, 
wenn es zweimal im Autoordner steht, 
einmal als XBOOT.PRG und einmal als 
XBOOT.PRX. Seitenweise schmeißen 
die Auto-Ordner Programme ihre In- 
stallationsmeldung auf den Schirm. Ei- 
ne Diskussion um den Sinn und Zweck 
der Unmenge von unnützen Helfern ist 
zwecklos - Manfred kauft lieber RAM 
nach, als auf das Geraffel zu verzichten. 
Auf der Festplatte sieht es grauenhaft 
aus: Manfred hat am TT drei Platten 
hängen, auf denen verteilen sich 
Backups und Daten ganz unsortiert. Da 
kommt echtes Mac-Feeling auf (aller- 
dings mehr so von der Art, als Macs 
noch kein HFS konnten.) Auf D:\ kann 
man nach längerer Suche auch mal ein 
uralt-Backup von F:\ finden; auf jeder 
Partition liegen Ordner mit brisanten 
Tools, damit man von überall einen Da- 
ten-Gau anzetteln kann. Auf jeder Par- 
tition gibts einen Autoordner, damit 
man für alle Fälle gerüstet ist. Wegwer- 
fen ist auch nicht nach Manfreds Natur: 
genau wie die Berge von Computerlei- 
chen im Büro tummeln sich die Daten- 
leichen auf‘ der Platte. Und wer jetzt 
noch glaubt, es habe was genützt, dal 
ich meinen privaten Ordner (mit den 
Diskmonitoren etc) auf Manfreds Platte 
"FINGER.WEG" nenne, kennt Manfred 
schlecht. 


Manfred schmeißt seinen Job trotz aller 


Computer-Katastrophen effizient und 
erfolgreich. Wie, wird mir immer ein 
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Rätsel bleiben. 


Viola hat auch noch einen Experten 


mitgebracht: ich laß’ mich überraschen. 


Violas Expertre 

Ja ja, Du immer mit Deinen Bekannten, 
die Dich zu allen möglichen und un- 
möglichen Zeiten anrufen, damit Du ih- 
re selbstverschuldeten Probleme löst. 


Der ist Hausmeister 
in einer Mietskaserne 
und war stolzer Besit- 
zer eines Mega STE 


Du bist einfach viel zu gutherzig! Mir 
könnte das nicht passieren. Wenn Leute 
sich nur dann an einen erinnern, wenn 
es ein Problem gibt, läuft doch wohl ir- 
gendwas falsch, oder? Was? Natürlich 
bin ich auch hilfsbereit. Klar können 
Leute zu mir kommen, wenn sie ein 
Problem haben, bloß nicht ausschließ- 
lich dann. Kannst Du Dich zum Bei- 
spiel an Heinz erinnern? Der ist Haus- 
meister in einer Mietskaserne. Jahre- 
lang hat der Mann seinen Papierkram 
mit einem Mega STE erledigt. Alles war 
gut. Dann zieht er los, kauft sich einen 
Falcon und verschenkt den Mega an 
seine Cousine. Und, was passiert? Ich 
habe ihn an der Strippe. "Du Viola, 
kannste mal rumkommen? Ich glaub 
mein neuer Rechner ist kaputt. Erst 
läuft Signum nicht, dann ist die Adress- 
datei abgestürzt und jetzt geht er auf 
einmal gar nicht mehr." Meine Güte, 
wie oft habe ich ihm schon erzählt, daß 
nur Programme abstürzen können und 
keine Daten. Aber einen Lichtblick 
sehe ich doch: Vielleicht trennt er sich 
jetzt endlich von seinem Signum2. (Üb- 
rigens, Textverarbeitung sind eines der 
Themen über das Bernd und ich uns 
nie einigen können. Es sei denn, es geht 
um Ablehnung, Verriß und Verdamm- 
nis.) 

Da sowieso nur Prüfungsvorbereitungen 
anstehen, klemme ich mir also meine 
Festplatte unter den Arm und gehe 
Heinz besuchen. Dort angekommen 
wird mir unsanft in Erinnerung gerufen, 
daß ein Falcon ja gar keinen ACSI An- 
schluß und somit keine Buchse hat, an 


zum US CM Allta 


der ich meinen externen Hostadapter 
anstöpseln könnte. Hmpf, umsonst ge- 
schleppt. Na schauen wir mal. was sich 
ohne "Werkzeug" machen lässt. 

Das erste Problem ist schnell lokalisiert. 
Das Parameter-RAM enthält die Quer- 
summe aller Warendorfer Telefonnum- 
mern aber nichts womit ein TOS etwas 
anfangen könnte. Den Systemdisketten 
sei Dank, jetzt bootet der Vogel wieder. 
Aber nur bis zum Autoordner, dann 
krachts. Okay, das Ganze also von vor- 
ne, dieses Mal jedoch mit gehaltener 
Control Taste. Aha, here we are. Ehr- 
fürchtiges Staunen von Heinz-ich-ha- 
be-überhaupt-nichts-gemacht; und ich 
bin wieder in meinem Element. Als 
nächstes öffne ich den AUTO-Ordner. 
Was haben wir denn da? Da tummelt 
sich doch ein Ordner mit Signum Zei- 
chensätzen. Doppelklick. Nanu, da ist 
Ja noch einer drin. Doppelklick. Ohje, 
schon wieder einer. Doppelklick. "So 
tief im Indexpfad können keine Ordner 
angelegt oder angesprochen werden." 
Klasse! 


"Du Heinz, hast Du von den Daten auf 


der Platte ein Backup?" Natürlich hat er 
Nicht. Wenigstens hat er als ordentlicher 
Mensch immer einen Stapel vorforma- 
tierter Disketten DD only. "Wie der 
kann auch HD Disketten?" Nun gut, et- 
liche Diskettenwechsel später können 
wir endlich HDX anschmeißen, Zero 
auf C loslassen und es erneut versu- 
chen. Alles klar, jetzt können wir uns 
ans installieren machen. AUTO-Ord- 
ner, ACCs, CPXe. "Nein, Heinz, den 
System Audio Manager braucht man 
wirklich nicht zwingend." "Du willst 


Multi-TOS installieren? Nur zu! Dann 
gehe ich." Das wirkt! Die MTOS Dis- 
kette wandert (erstmal) wieder in die 
Schublade. Weiter im Programm. Nach- 
dem ich knapp die Hälfte von Heinz 
früherer "Standard-Installation" ausge- 
mustert habe, mit ihm eine Liste von 
Programmen zusammengestellt habe, 
die er dringend mal updaten sollte, und 
wir mühsam den Begriff "physikalische 
Reihenfolge’ erarbeitet haben, 
erstmal alles stabil zu laufen. 


scheint 


Und jetzt die Anwen- 
dungsprogramme... 


Vorher muß ich jedoch einiges an Über- 
zeugungsarbeit leisten, bevor ich mei- 
nen Spezialisten davon überzeugt habe, 
daß es durchaus auch Vorteile hat, 
wenn sich nicht alles auf der Bootparti- 
tion befindet. 

Schließlich einigen wir uns darauf, sein 


Phoenix mit der Mieterdatenbank auf 


D: unterzubringen, sein heißgeliebtes 
Signum2 auf E: und Laufwerk FÜ soll al- 
les andere beherbergen. Erfreulicher- 
weise stellt sich Phoenix als überaus ko- 
operativ heraus, so daß wir uns schnell 
der Textverarbeitung widmen können. 
Und was muß ich feststellen: Heinz hat 
recht. Signum2 läuft nicht. (Hämische 
Freude macht sich breit. Später wird 
sich zu meinem Leidwesen herausstel- 
len, daß Signum2 - ein hinreichend ak- 
tuelles INSTALL.PRG vorausgesetzt - 
sehr wohl auf dem Falcon in ST-High 
läuft.) Vorerst wird deswegen Wordplus 
wieder rausgekramt. Bei der Gelegen- 
heit versuche ich Heinz von den Vorzü- 
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gen der Vektorzeichensätze, die ja im- 
merhin zum Lieferumfang seines Falcon 
gehören, zu überzeugen. Kein sehr er- 
folgreiches Unterfangen will mir schei- 
nen. Aber vielleicht rennt Heinz ja los 
und kauft sich eine neue Textverarbei- 
tung, wenn er versucht, seinen ersten 
Brief mit dem selbst 'designten’ Logo mit 
Wordplus zu drucken. 

Anschließend lädt Heinz mich noch zum 
Griechen um die Ecke ein. Wenigstens 
da läßt er sich nicht lumpen. Als wir 
dann schließlich vor unseren Ouzo Sit- 
zen, fühlt Heinz sich bemüßigt mir noch- 
mal seine Dankbarkeit auszudrücken. 


"Weißt Du, Viola, ich find’ das echt toll, 
daß Du sofort zu mir gekommen bist. 
Und wieviel Ahnung Du immer hast. 
Echt toll für... äh... für..." [Heinz wird Pu- 
terrot] "Ich meine, echt toll was für 
Tricks Du immer draufhast. 

"Ohhhhh, nein. 
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Messebericht 


ATARI-Show Paris 


Zwischen dem 16. und 18. Dezember 1994 fand in Paris die erste französische ATARI-Messe statt. Zur 
Überraschung aller wurde diese Messe zum durchschlagenden Erfolg. Der Nachholbedarf in Punkto 


Mitten im Herzen 
von Paris, 


wo der Stau am größten ist, fand vom 
17 - 19 Dezember eine ATARI Show 
statt, die Ihresgleichen sucht. Die Ört- 
lichkeiten waren an sich noch nicht un- 
gewöhnlich. Die Veranstaltung land im 
großen Souterrain einer Schule statt. 
Aber mit der Anfahrt begann das Erleb- 
nis (An-'Stand’ wäre eigentlich treffen- 
der). Mit unserem Van hatten wir aus- 
reichend Zeit Paris zu betrachten. Vom 
Fahren war man ja kaum abgelenkt, weil 
man meistens stand. Die Kamikaze Pi- 
loten auf den Motorrädern nutzten ih- 
ren Platzvorteil. 
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Die Parkplatzsuche war dann das reine 
Abenteuer. Die Aussteller fanden kaum 
Platz zum Entladen ihrer Fahrzeuge. 
Außerdem störten auch die vielen 'Da- 
men’ am Straßenrand, die ganz andere 
"Dienstleistungen’ anboten. Offensicht- 
lich gehörten sie nicht zu den 'Begin- 
ners', sondern eher zur Gruppe der 
"Professionals’, die Einsteigern behilflich 
sein wollten. Eigentlich klar, wir hatten 
völlig übersehen, daß wir direkt am Pla- 
ce Pigalle waren! Rundherum gab es 
viel zu sehen, nicht nur in den vielen, 
vielen Peep Shows. Und natürlich das 
beständig weiterhupende Autochaos. Da 


Messe war nicht zu übersehen. 


man die Fahrbahnmarkierungen nicht 
sah, wurden sie auch nicht weiter be- 
achtet. Uns stellte sich die wesentlichste 
Frage, "Wo in aller Welt sollen denn die 
Besucher parken?. Wagen sie sich über- 
haupt hierhin ins Chaos?" Das war das 
geringste Problem! Die Besucher ka- 
men, typisch für Paris, mit der Metro. 
Und wieviele, über zweitausend Besu- 
cher sind für eine lokale Veranstaltung 
schon eine ganze Menge. Für mich war 
es das erste Mal, daß auf einer Messe 
die Besucher gebeten wurden, die Mes- 
se zu verlassen(!), weil draußen noch so 
viele Leute warteten. Denn, schon im 
Vorverkauf hatten über 900 Karten ih- 
ren Abnehmer gefunden. 


Die Messe 

Die Organisation war typisch lässig, 
aber komplett: Ein Ausstellungstisch, ei- 
ne Steckdosenleiste - aber alles klappte, 
wenn man passende Adapter dabei hat- 
te. Abends Riesenpizza aus der Hand 
(das Besteck kam erst eine Stunde 
später). Rotwein aus der Flasche schien 
auch nichts Ungewöhnliches zu sein. 
Das Gros der Aussteller kam natürlich 
aus Frankreich. Aus England reiste 
COMPO UK an und bot unter anderem 
eine FALCONO30-Speicherkarte für 
PS2-Simms an. Die deutsche COMPO 
Software startete den Verkauf von 
APEX Media in Frankreich mit einem 
Bombenerfolg. Die französischen Händ- 
ler wollten dabei natürlich auch nicht 
zurückstehen. Das FALCONO30 Spiel 
Moon Speeder fand fast genau so viele 
Liebhaber. Die Firma OverScan/Berlin 
nahm ebenfalls die weite Anreise gern 
in Kauf, um in Sachen Bildschirmerleb- 
nisse und MultiMedia etwas zu zeigen. 
COMPO Software Deutschland führte 
ihre breite, in Deutschland bekannte 
Produktpalette in deutsch, englisch und 
natürlich französisch vor. Es war im 


eisen 45 TB 


wahrsten Sinne des Wortes eine heiße 
ATARI SHOW. Die dichtgedrängten 
Besucher vor der NEON Präsentation 
Januar/Februar in 
Demos sind 


(voraussichtlich 
Deutschland lieferbar, 
schon auf Disk und Videoband erhält- 
lich) ließen die Raumtemperatur dra- 
stisch ansteigen. Die Nutzung einer Kli- 
maanlage im Dezember ist selbst für 
Franzosen ungewöhnlich. Es war schon 
erstaunlich das französische Publikum 
zu erleben. Gott sei Dank stand mir 
Stefanie, eine französische Praktikantin 
der deutschen Niederlassung zur Seite, 
die die Fragen der nicht englisch 'par- 
lierenden' User zur vollen Zufriedenheit 
fibersetzte. So auch die Fragen eines 
großen, lässig in Leder gekleideten Mo- 
torradfahrers. Völlig selbstverständlich 
legte er seinen Helm auf den Monitor, 
nahm sein Haarnetz von dem Jesuskopf 
und schoß leger seine Fragen ab. Sein 
Outfit ließ absolut nicht vermuten, daß 
es sich um den Leiter einer großen 
Werbeagentur handelte, der gleich meh- 
rere APEX MEDIA mitnehmen wollte. 
Auf die Frage nach PC Nutzung in sei- 
ner Firma, machte er ein Handzeichen, 
das dann nicht mehr übersetzt werden 
brauchte. Um die Zukunft machte man 
sich keine Sorgen. Es wurde bestätigt, 
daß ATARI bis in die Jahresmitte FAL- 
CONO030 liefert und weitere Produktio- 
nen in Aussicht stellt, wenn die Händ- 
ler und User Ihr Interesse bekunden. 
Die anwesenden (ranzösischen Redak- 
teure der Magazine wie ST-MAGAZI- 
NE, START MICRO, KEYBOARD 
und FREELOG fanden reichlich  se- 
hens- und berichtenswertes bei den vie- 
len ausstellenden Firmen, die teilweise 


international waren. 


Die Aussteller 
So präsentierte zum Beispiel ETILDE 
das Programm "LE REDAKTEUR”. 
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Die neue Version verfügt jetzt über ei- 
nen sehr leistungsstarken "grammatical 
correktor’ für die französische Sprache. 
Gedruckt wird in höchster Qualität un- 
ter SpeedoGDOS 5.0 mit Speedo- Type 
|, und True Type Schriften. Weiterhin 
wurden Emulatoren für das französische 
Minitel (vergleichbar dem deutschen 


rung für den FALCONO30 gezeigt. 
Ebenso OverScan ST, TT und das FAL- 
CONgen für Videoanwendungen. LO- 
GITRON zeigte verschiedene FAL- 
COND030 Spiele, inclusive eines Clones 
von Mortal Combat. Das Unternehmen 
PARX hatte mit D2M ein GEM-Mal- 
Programm auf dem Rechner. 


Bei 
Lexicor-France 
wurde die neue 
Chili-Karte 
vorgestellt. 


die auf STE), TT 
verfügbar 
BRAINSTORM stellte den neuen ATA- 
RI DSP Debugger und den 68030 As- 
sembler mit 680x0 Debugger vor. Beein- 
druckend waren die Leistungen des 

FLI-Players. Alles wurde geladen, alles 


Bix/Datex)) gezeigt, 


Ebenso ein FALC Spi 
a en yenso ein FALCONO3O Spiel (Arka- 


noid ähnlich) mit Back- 
grounds und bis zu vier Simultanspie- 
lern. Einige Programme für Bildung und 
Ausbildung ergänzten die Palette. Der- 
zeitig in der Entwicklung ist ein Multi- 
media Programm: ULTIMEDIA. Die 


waren. Ri 
TrueColor 


wurde abgespielt. Derzeit arbeitet französi 
a Ka ranzösischen Distributoren SST für 
ad en JA- EMAGIC und MMS für Steinberg zeig- 
d zukünftigen JAGUAR 2 ten die in Deutschland bekannten Mu- 


Entwicklungstools. Die Leistungsfähig- sikprogramme LOGIC AUDIO | 
ogre 3 A unc 


keit der MPEG/AVI/FLI-Player kann CUBASE AUDIO 16. In Deutsc 

man auch in Deutschland sehen. Die noch RR bekannt x RER 

deutsche Firma OverScan stellte dies COR FRANCE ee EN a 
CE ibutierten Pro- 


mit ihren Produkten ausführlich vor. 
Natürlich wurde auch ScreenBlaster 3 


in der internen und externen Ausfüh- 


gramme STUDIO PHOTO DSP und 
STUDIO PHOTO PRO. Es ist durchaus 
möglich, daß deutschen Usern dem- 
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nächst ein Update angeboten werden 
könnte. Näheres wird man wohl in Kür- 
ze von COMPO Software Deutschland 
erfahren können. Ebenso lohnt sich die 
Frage nach einem FALCONO30 Pro- 
gramm für Frequenz- und Spektrums- 
analysen, das für den technisch/wissen- 
schaftlichen Bereich konzipiert ist. 
ATARI-typisch hat man hier wieder ei- 
ne sehr hohe Leistung zum niedrigsten 
Preis. OXO CONZEPT arbeitet an 
Hardwareerweiterungen wie 40 MHz 
Boards, Genlock Interfaces und Video- 
Booster für den FALCONO30. Termine 
waren auch in bestem französisch noch 
nicht zu erfahren. Ein weiteres, neues 
GEM Drawing Programm namens VI- 
SION DSP und PROMETHEE wurden 
von ALIAS und INFORMATI- 
QUE&NATUR gezeigt. Der Name von 
VISION DSP allein zeigt schon die 
Richtung. ACCORD als französischer 
ATARI Distributor führte JAGUAR 
und die neuen JAGUAR Spiele auf spe- 
ziellen Stationen vor, die direkt in eine 
Spielhalle gestellt werden könnten. Die 
hier gezeigte, französische Version von 
ATARI WORKS entspricht der deut- 
schen. Ein Spiel namens GAME 
SPACE für FALCONO030 und JA- 
GUAR war bei ESPACE JEU im Pro- 
gramm. Natürlich waren auch eine gan- 
ze Reihe von französischen Händlern 
anwesend. CLAVIUS war eher musiko- 
rientiert, ist in Frankreich aber auch für 
Gadget by Small Emulatoren zuständig. 
TECHNO-SERVICE legt sein Hauptau- 
genmerk auf Hardware-Serviceleistun- 
gen. TURTLE BAY ist einer der drei 
größten ATARI Händler in Frankreich. 
GKS/APAK arbeitet für ATARI EU- 
ROPA im Service Bereich. CGSA ist 
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verantwortlich für die französischen Ja- 
nus-Boards. SAF PAO ist spezialisiert 
auf ATARI DTP mit Schwerpunkt CA- 
LAMUS und zeigte die neuen CALA- 
MUS Module. Wer sich für die Wei- 
terentwicklung der CHILI-Card interes- 
sierte, fand in Paris kompetente An- 
sprechpartner. Die französische Com- 
poScan war natürlich auf allen Plätzen 
vertreten. Nicht nur mit französischen 
Versionen von SpeedoGDOS und That's 
Write. Rechtzeitig zur Messe hatte man 
auch ein neues FALCONO3O Game fer- 
tiggestellt, das den DSP kräftig für 
Sound und Grafik einsetzt. Es waren 
auch eine ganze Reihe von User Clubs 
anwesend. FAUCONTACT wurde erst 
vor zwei Jahren gegründet. Ist heute 
aber der größte FALCON-User-Club in 
Frankreich. ASSOCIATION RSC ist 
kleiner, aber dafür offen für alle ATA- 
Ris. ASSOCIATION ST ist einer der äl- 


objekt-orientiertes 
Schaltplan-Design 
Multi-Page und 
hierarchische Entwürfe 
Netzlisten-Erzeugung 


DLM 


Datentechnik 


Elektronik- 


testen und auch fast der größte Club. 
Der größte Club, ASSOCIATION 
CONTACT ST war als größter Club 
ebenso dabei. ASSOCIATION FRON- 
TIER SOFTWARE hat sogar eigene 
Software: Ein 32-stimmiger 16-Bit 
Soundtracker und 2 FALCONO3O Ga- 
mes. 


Resumee 


Insgesamt war es hochinteressant einen 
praktischen Einblick in den französi- 
schen Markt zu bekommen. Vieles ist 
anders, einiges ist besser, manches ist 
einfach ungewohnt. Erstaunlich ist der 
große Anteil an FALCONO3O Besit- 
zern. Man kann es schon allein an der 
großen Anzahl der FALCON-spezifi- 
schen Software erkennen. Ansonsten ist 
die Mentalität in Bezug auf ATARI sehr 


ähnlich. Man ist sehr interessiert an 


ereignisgesteuerte 
Logiksimulation 
Berücksichtigung der 
Gatterlaufzeiten 
Worst-Case-Simulation 


deutscher Software und deren Qualität. 
Aber bitte in französisch. Zunächst hat- 
te man vor im nächsten Jahr zur glei- 
chen Zeit eine weitere ATARI SHOW 
PARIS zu veranstalten. Aufgrund des 
Erfolges wird es voraussichtlich eine 
weitere im Frühjahr '95 geben. Viel- 
leicht hat so mancher deutscher User 
Lust, mal Kontakt mit französischen 
Freaks aufzunehmen. Als Wegweiser 
mag das MINITEL dienen, zu dem es 
auch deutsche Zugänge gibt. Hier fin- 
det man sogar eigene ATARI Seiten. 
Wenn Sie es direkter vorziehen: Place 
Pigalle kennt jeder in Paris. Und damit 
ist es nicht mehr weit zu CompoScan 
FRANCE. Aber, wie wollen Sie Ihrer 
Freundin erklären, daß Sie nach Paris 
fahren, nur um ATARIANER zu tref- 
fen...? 

Klaus Plüher 


echnisches 
Kaufhaus 


Lorenzstr. 30 95028 Hof 
Tel./FAX: 09281 84823 


Ihr ATA RI-Fachhändler 


Beratung, Verkauf und Reparatur 


Unser Angebot: 


ardware: 
a a ab 1398.- DM 
entwicklung FALCON 030 ; 698... DM 
19" (48,26 cm) Monitor ATARI TTM19 
auf ATARI ST 
ab DM dk tibl BR 
129,-- un ompafıplen SOlyaTE: 179.- DM 
Script 3.5 79.-DM 
Formular MAYR 
539.- DM 
incl. Cybermorph 
DIE Analog-Simulation Simulations-Auswertung Jaguar Software 
Simulationsumfang nur durch für SPICE 2G6 119.- DM 
Haupt-Speicher begrenzt einfachste Bedienung für Bubsy 119.- DM 
SER TIIOHR verfügbar höchste Ergebnisqualität ac ” e 139- DM 
= 2 asumi Ninj 
Programme laufe ngsun 89.- DM 
9 n auflösungsunabhängig unter One en in 


allen TOS-Versionen inkl. TOS 4.Ox 


DLM-Datentechnik * Dirk Lehmann * Saarlandstr. 74 
25421 Pinneberg * Tel.:O4101/512199 


Iron Soldier 


Weitere Spiele- und Hardwareneuheiten auf Anfrage! 


Irrtum und Preisänderungen vorbehalten! 
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Portfolio a er ee 


Atari 


Portfolio 


Durch die jüngste Preissenkung des Portfolio ist 
dieser kleine Taschen-PC wieder in aller Munde. 
Daher werden wir in Zukunft regelmäßig eine Port- 
folio-Rubrik veröffentlichen, die gleichermaßen für 
Einsteiger wie Profis interessant sein wird. 


Die CONFIG.SYS 
des PoFo 


.. hat mich doch neulich beinahe vom 
Hocker gerissen ! Bislang hatte ich den 
Gerätetreiber ANSI.SYS noch nie ge- 
braucht und deshalb auch nicht in der 
0.g. Datei eingebunden. Auch bei mei- 
nen Experimenten mit 4DOS, habe ich 
der Fehlermeldung "KEYSTACK.SYS 
not loaded" keine weitere Beachtung 
geschenkt, wenn der Befehl KEY- 
STACK nicht funktionierte, auch wenn 
ich KEYSTACK.SYS wie folgt in die 
CONFIG.SYS aufgenommen hatte: 
DEVICE=KEYSTACK.SYS. 

Ich bin einfach davon ausgegangen, 
das dieser Befehl eben nicht funktio- 
niert ! Zwar hat sich das später doch 
noch bestätigt, aber ich bin dadurch 
lange im Unklaren über einen wichti- 
gen Hinweis geblieben. 

Ich selber arbeite fast ausschließlich 
mit Memorycards und nicht mit der 
Ramdisk. Viele Programme benötigen 
ja soviel Speicherplatz, daß sie nicht 
von der Ramdisk aus gestartet werden 
können. Daher stehen die Dateien 
CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT 
auch auf den entsprechenden Memory- 
cards und wurden nicht auf die Ram- 
disk kopiert. Was nützen sie mir da 
auch, wenn ich wie z.B. beim GWBA- 
SIC, die Ramdisk verkleinern muß, da- 


mit das GWBASIC überhaupt gestartet 
werden kann ? 

Neulich verspürte ich dann aber doch 
den Drang mit ANSI.SYS zu experimen- 
tieren, bzw. die Programierung zu lernen, 
so daß ich eine Memorycard entspre- 
chend neu einrichtete. 

Dazu formatierte ich sie und schrieb mit 
der Textverarbeitung die folgende CON- 
FIG.SYS drauf: 

FILES=20 _BUFFERS=32 
TRY=049 DEVICE=ANSI.SYS 
Anschließend kopierte ich mir die Datei 
ANSI.SYS von einer anderen Memory- 
card auf die neu eingerichtete. Um diese 
CONFIG.SYS zu aktivieren führte ich 
dann einen Reset aus. Weil ich keine 
AUTEXEC.BAT auf der Memorycard 
hatte, wurde ich also nach Datum und 
Zeit gefragt, bevor ich dann im DIP-OS 
lostippen konnte. 

Munter tippte ich auch gleich eine Be- 
fehlsfolge ein, mit der ich den Charakter 
X auf die Taste U legte. Der Befehl lautet 
dazu "PROMPT $e[85;88p" Nach dem 
Drücken der Return-Taste, änderte sich 
dann das Prompt in die Zeichenfolge 
"[85;88p" Diese Reaktion war ja nicht 
im Sinne des Testers und hielt der Über- 
prüfung der Taste U auch nicht stand. 


COUN- 


Fehleranalyse 


Meine Fehleranalyse spielte sich 
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zunächst im Kopf ab und kam zu dem 
Entschluß einen Kaltstart auszuführen, 
weil ich dachte, daß ein Warmstart 
evtl. nicht ausreichend sein könnte, um 
die CONFIG.SYS zu aktualisieren. 
Wie gedacht, so getan und ich beob- 
achtete den PoFo dabei ganz genau. 
Von einem PC ist man es ja gewohnt, 
daß jeder Gerätetreiber, der dort in der 
CONFIG.SYS aufgenommen wird, 
auch eine entsprechende Textmeldung 
ausgibt, wenn die CONFIG.SYS ausge- 
führt wird. Diese Textmeldungen sollen 
den Benutzer über die korrekte Instal- 
lation informieren und sind damit die 
einzige und wichtigste Kontrollmög- 
lichkeit für den User. 

Weil aber mein PoFo keine solche 
Textmeldung nach dem Kaltstart aus- 
gab, war ich dann doch etwas irritiert. 
Trotzdem probierte ich den og. 
Prompt-Befehl erneut aus und kam zu 
demselben Resultat. Nun war ich ein- 
deutig mit meinem Latein am Ende, 
obwohl ich nie darin unterrichtet wur- 
de und konsultierte das Handbuch 
zum PoFo. Leider stand da aber nicht 
mehr zur CONFIG.SYS drin, als ich 
bereits wußte. Gottlob besteht aber 
meine PoFo- Bibliothek nicht nur aus 
zwei Büchern, so daß ich mir dann die 
anderen schnappte, um dort nach Hin- 
weisen zu suchen. 


“ Berlin per Boot 
TeilI-IV 


Fantastische Reisen per Boot mit vielen 
Beiträgen rechts und links der Wasserstraßen. 


1. Eine Reise von Ketzin zum Schar- 
mützlsee, auch durch die Berliner 
Innenstadt. 

2. Von Berlin zur Mecklneburgischen 
Seenplatte. 

3. Eine Reise von Berlin ins Ruppiner 
Land u. die Rheinsberger Gewässer. 

# Eine Spreetour von Berlin in den 
Spreewald. 
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Ein Besuch im 
ZOO BERLIN . 


35 Hektar mitten in der Großstadt. Der 
Berliner Zoo ist nicht nur der älteste 
Zoo Deutschlands - er genießt mit seinem 
reichen Tierbestand, seinen erfolgreichen 
Zuchtgruppen und seiner schönen Ge- 
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samtanlage weltweites Ansehen. 
Dieses Video soll sowohl als Andenken 


an vergangenen Zoobesuche, als auch als 
Anregung für zukünftige Zoobesuche die- 
nen. Mit wunderschönen Bildern und 
Augenblicken aus dem Zooalltag werden 
Sie in die Welt der Tiere entführt. 


MIT VOLLDAMPF 
IN DEN SPREEWALD 


ca. 30 Min BERLIN 


Mit Volldampf in 
. den Spreewald 


Eine nostalgische Reise mit dem 
Dampfzug durch den Spreewald. 


Ein Tag im Oberspreewald mit seinen 
großen und kleinen Attraktionen, vor 
allem natürlich mit der unverzichtbaren 
Tour im klassischen Holzkahn. Grün, 
Wasser, Landschaft, Tiere - Flora und 
Fauna werden Ihnen in diesem Film auf 
fantastische Weise nähergebracht. 

Das Video ist eine hervorragende Anre- 


gung für kommende Vergnügen. 


Diese VHS-Videofilme haben eine Spieldauer von 45 bis 60 Minuten. Die oben 


genannten Exklusivpreise gelten nur unter Angabe des Werbemediums. 
BETA-BERLIN - Video Produktion und Vertrieb - Werbefilme + Kulturfilme - 


Turmfalkenstr. 17d - 13505 Berlin 
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teren Buch den folgenden Hinweis: 
"Die Datei CONFIG.SYS wird im 
Hauptverzeichnis des RAM-Laufwerks 
C: gesucht." 

Als ich das gelesen hatte, bin ich doch 
beinahe in Ohnmacht gefallen, weil 
Atari es ja wohl nicht für nötig gehal- 
ten hatte, diesen immens wichtigen 
Hinweis im Handbuch zum PoFo zu 
erwähnen! 

Im Klartext bedeutet das also, daß 
nur auf der Ramdisk nach der CON- 
FIG.SYS gesucht wird und nirgends 
woanders !!! 

Ist diese nicht vorhanden, so werden 
einfach die empfohlenen Werte für FI- 
LES und BUFFERS vom PoFo vorge- 
geben. 

Kaum hatte ich also CONFIG.SYS 
und ANSI.SYS auf C: kopiert und ei- 
nen erneuten Reset ausgeführt, als 
dann auch die Textmeldung "AN- 
SI.SYS installing ..." mich über die 
korrekte Installation informierte. 
Endlich funktionierte der o0.g. Prompt- 
Befehl, den ich dann zum dritten mal 
eintippte. 

Mir ist natürlich klar, das sich nun die 
erfahrenen PoFo-User schlapplachen, 
aber woher soll das ein Neuling wis- 
sen, zumal dies auch nicht logisch ist. 
Beim PC wird nämlich auch auf dem 
Laufwerk A: nach dieser Datei gefahn- 
det, wenn sie nicht auf der Festplatte 
zu finden ist! 

Und was lernen wir daraus: Auch 
wenn wir die Ramdisk wegen Ihrer 
Absturzgefahr nur ungern benutzen, 
so muß die CONFIG.SYS dort rauf- 
kopiert werden, damit die dort einge- 
bundenen Gerätetreiber auch instal- 
liert werden! 


Übrigens 

Jetzt habe ich aber doch noch eine 
Neuigkeit für Euch, die Ihr im ersten 
Moment bestimmt nicht glauben 
wollt: Okay, das der DEVICE-Befehl 
in der CONFIG.SYS funktioniert, ob- 
wohl dieser nicht im Handbuch aufge- 
führt ist, dürfte ja seit ANSI.SYS kein 
Geheimnis mehr sein. Aber habt Ihr 
schon einmal den SHELL-Befehl aus- 
probiert ? Der PoFo führt ihn zwar 
klaglos aus, kann aber, wie ich es be- 


Das steckt hinter dem Atari Portfolio: 


* Prozessor‘ 
80C88 mit 4,97 MHz getaktet (bis 12 MHz nachrüstbar) 


* MS-DOS-kompatibles Betriebssystem 
(wie MS-DOS 3.30 ohne externe Programme !) 


* 256-KB-Applikations-ROM: Textverarbeitung 
. Adressbuch 
Zeitplaner 
Lotus 123-komp. Tabellenkalkulation 
Taschenrechner 


128 KB Arbeitsspeicher (aufrüstbar bis 512 KB intern) 
Kartenlaufwerk A: für Speicherkarten 


Display (Darstellungsvarianten): 8 x 40 Zeichen (Textmode starr) 
8x 80 Zeichen (Textmode dynamisch) 
240 x 64 Pixel (Grafikmode) 
alle Modi nur in S/W, da LCD-Schirm‘ 


PC-XT ähnliche Tastatur 


Hardware-Zubehör- parallele Schnittstelle 
serielle Schnittstelle 
externe Speichererweiterung 256 KB 


Kartenlaufwerk B: Diskettenlaufwerke 720 KB oder 1,44 MB 
Festplatteninterface 
Speicherkarten 32 KB, 4 MB (BeeCard, 
PCMCIA FlashRAM, 
Module z.T. über spezielle 
Adapter anzuschließen) - 
Kartenlaufwerk für PC - u.v.m. 


Software-Zubehör‘ div. BASIC Dialekte: 
GW-Basic, PBasic, PowerBasic, Tiny Basic 
Assembler A86 bis Version 3.70 
Turbo Pascal bis Version 3.xx 
Packer: PKlite, PKunzip, Arj, Lharc 
Malprogramme div. 
Games en masse - 
Picto - grafische Benutzeroberfläche u.v.m. 


3x 1,5 V Mignon (3 x 1,2 V NiCd tun es auch) 
oder 6 V extern 


reits getestet habe, nicht die COM- Euer Lars Aschenbach, der wiederum 
MAND.COM vom MS-DOS 3.30 oder um zwei Erfahrungen und jede Menge 
MS-DOS 5.0 starten. Mit DRIVPARM, Arbeit reicher ist ! 

FCBS und LASTDRIVE war auch kein 

Start auf dem PoFo zu machen. BREAK 

funktioniert aber auch tadellos ! 
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Portfolio 


Tip zum ANSI.SYS 


Ein wichtiges Tool, das ANSI.SYS, will richtig angewendet werden. Im 


nachfolgenden Bericht erhalten Sie wichtige Tips zum ANSI.SYS. 


Daß man mit dem Bildschirm- und Ta- 
staturtreiber ANSI.SYS viel erreichen 
kann, ist wohl unumstritten. Oftmals 
gibt man eine solche Befehlsfolge mit 
dem PROMPT-Befehl ein, da man 
sonst die Escapesequenz (Charakter 
27, Darstellung "*["), nicht unter DOS 
erzeugen kann. 

So kann man seinem Computer ein X 
für ein U vormachen, wenn man AN- 
SI.SYS installiert hat und den Befehl 
PROMPTS$e["X";"U"p eingibt. 

Leider wird aber durch diese Eingabe 
auch das Prompt gelöscht, welches da- 
nach also rekonstruiert werden muß. 
Zwar kann man das auch mit der fol- 
genden Batchdatei realisieren, aber 
man verschenkt doch wertvollen Spei- 
cherplatz: 


@set op=%prompt% 
@prompt$e["X","U"p 
@prompt=%op% 


Kürzer und einfacher ist da der Weg 
über den Befehl ECHO, da erstens 
ECHO mit @ECHO OFF ausgeschal- 
tet sein darf und zweitens keine Leer- 
zeile auf den Prompt-Befehl folgen 
muß, die die Einstellung vornimmt: 


@echo off echo A[["X";"U"p 


Problematisch an dieser Version ist aber, 
wie eingangs erwähnt, die Erzeugung der 
einleitenden Escapesequenz, mit der jede 
ANSI betreffende Einstellung beginnen 
muß. Zwar kann man die Zeichenfolge 
"S[", die für die Escapesequenz steht, per 
Tastatur einzeln eingeben, aber sie ist 
dann nicht gleichbedeutend wie die Esca- 
pesequenz "”[", da sie dann aus zwei Zei- 
chen besteht, während die Escapesequ- 
enz tatsächlich nur ein Zeichen beinhal- 
tet, obwohl zwei auf dem Bildschirm aus- 
gegeben werden. 


Letzte Chance 


- Es bleibt einem also nur der Ausweg 


über eine "höhere" Programmiersprache, 
damit der Charakter 27 in Batchdateien 
genutzt werden kann. Ich habe mir die- 
ses Zeichen mittels GW-BASIC geklaut 
und in die Batchdatei ANSIECHO.BAT 
geschrieben: 


10 open "ansiecho.bat" for output as #1 
20 print #1,"ECHO ";chr$(27);chr$(91); 
30 close 


Möchte ich also nun eine Einstellung mit 
ANSI.SYS vornehmen, so lade ich AN- 
SIECHO.BAT in meine Textverarbeitung 
und ergänze den ECHO-Befehl um die 


gewünschte Syntax, bevor ich den Text 
unter einem neuen Namen abspeiche- 
re. 

Weil viele Wege nach ROM führen, 
kann man sich natürlich die Escapese- 
quenz auch durch andere Program- 
miersprachen ergaunern ! 
Portfolio-User haben es dagegen etwas 
einfacher und behelfen sich mit der 
eingebauten Tabellenkalkulation. Dort 
wird einfach in die erste Zelle, des an- 
sonsten leeren Arbeitsblattes, der Wert 
27 eingegeben. Nach dem diese Eintra- 
gung unter dem Namen UNNA- 
MEDWKS gespeichert wurde, lädt 
man diese in die Textverarbeitung und 
löscht alle Zeichen vor und hinter der 
Zeichenfolge "|". 

Anschließend setzt man vor ihr noch 
den Befehl ECHO, bevor man den so 
entstandenen Text als 
ANSIECHO.BAT abspeichert. 

Auch alle anderen Steuerzeichen kann 
man so einfangen und in Variablen 
festhalten ! 

PS: Probiert doch mal in der PoFo- 
Textverarbeitung die Tastenfolge ALT- 
Ä ALT-Ü aus. Dieser Weg ist einfa- 
cher und erzeugt ebenfalls das ESC- 
Zeichen. 


Lars Aschenbach 


Haben Sie Fragen zu Ihrem Portfolio? 
Schreiben Sie uns einen Brief, ein FAX oder eine Karte. 
Wir werden Ihre Frage direkt weiterleiten. 


Beachten Sie außerdem unser PoFo-Softwareangebot auf unserer 
Spezial-Disk. 


Falke Verlag, A. Goukassian - Rührsbrook 10 - 24226 Heikendorf 
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P.O.V. Raytracer 


Persistance Of Vision 


P.O\. ist der z.Z. fortschrittlichste Raytracer auf dem Hardwarevorraussetzungen: 
PD Sektor, der regelmäßig weiterentwickelt wird. 

Dieser Script-Raytracer wird zwar nicht durch eine - ATARI Computer ab 1 MB Ram 
Oberfläche, sondern durch eine eigene Sprache be- und mindestens 4 MB 

dient, dennoch sind Ihrer Fantasie keine Grenzen ge- Festplattenspeicher. 

Ben. Ein Coprozessor ist nicht 
Kreiren Sie fantastische Welten auf Ihrem ATARI- erforderlich, wird jedoch 
Computer, ganz egal, ob Sie einen ST(e), TT oder empfohlen! 

Falcon 030 besitzen. 

Dies ist eine Vollversion des Programmes, die Sie un- 

eingeschränkt nutzen können. 


P.O.V. wird mit einer englischsprachigen Anleitung, die sich als Datei auf einer der 7 DISKETTEN befindet, ausgeliefert. Zudem 
erhalten Sie im Buchfachhandel diverse deutschsprachige Lektüren zu P.O.V, 


DFÜ-Megapaket 


12 Disks voller Software! 


Leserbriefe 


Leserbriefe 


Liebe Leser, in diesem Artikel präsentieren wir Ihnen einen kleinen Ausschnitt der uns zugesandten Briefe. Sollten Sie 
Ihren eingenen Brief nicht entdecken, so liegt es daran, daß uns nicht genügend Raum für die Veröffentlichung aller 


Leserbriefe zur Verfügung stand. 


Anstattdessen haben wir Briefe Ausgewählt, die inhaltlich so vielseitig sind, daß wir den größten Teil der Leserfragen 
und Kommentare somit abgedeckt haben sollten. 


Viele Fehler & 
falsche Semikolas 


Sehr geehrter Herr Goukassian, erst 
einmal möchte ich mich bei Ihnen be- 
danken, daß Sie in der derzeitigen La- 
ge den Mut gefunden haben, eine 
neue ATARI-Zeitschrift auf den 
Markt zu bringen. Ich finde es gerade 
deshalb schon toll, da wir "Atarianer" 
in letzter Zeit nicht gerade verwöhnt 
wurden und eben deshalb- ob wir 
wollten oder nicht- die einzig sich 
noch auf dem Markt befindliche deut- 
sche ST-Zeitschrift lesen mußten. Die 
Aufmachung und Druckart Ihrer Zeit- 
schrift finde ich sehr gut, beim ersten- 
Durchblättern (heute erhielt ich das 
Sonderheft) konnte ich feststellen, daß 
mir die Inhalte und Themen gefallen. 
Machen Sie weiter so, und denken Sie 
bitte daran, daß es viele ST-User gibt, 
aber nicht so viele Falcon- und Jaguar- 
besitzer... W.Eoertsch 
P.S. Noch eine Bitte habe ich: Jeder 
hat so seine Macken (wie der Berliner 
sagt); meine ist u.a. die, daß ich auf ei- 
nen falsch gesetzten Apostroph ko- 
misch reagiere. Das liegt wohl daran, 
daß man täglich versucht, Kindern die 
"Deutsche Rechtschreibung"” beizu- 
bringen, diese aber in Zeitschriften, 
auf Werbeplakaten, im Fernsehen etc. 
diverse Rechtschreibfehler lesen kön- 
nen und solche Fehler dann auch so 
speichern. Und das sollte wohl nicht 
sein.... Es wäre schön, wenn Ihre Zeit- 
schrift die erste sein könnte, die sich 
an die gängigen Regeln des "DU- 
DENS" hält. Auf jeden Fall würde mir 
dann das Lesen der "ATARI Inside" 
noch mehr Freude bereiten. Wohlge- 
merkt, es geht nicht um Druckfehler, 
die wohl immer mal vorkommen, nur 


"Bernd Lohrum‘'s CD" (s.S.36) wird 
eben ohne Apostroph geschrieben und 
auch CDs, ROMs usw. Sie sehen daran, 
daß ich diesen Artikel gleich gelesen 
habe, weil ich ihn informativ und gut 
fand Der Duden informiert sie gerne 
über den "richtigen Einsatz" des 
Apostrophs ab Seite 21ff. In diesem 
Sinne freue ich mich trotzdem schon 
auf die nächste "ATARI Inside". 


Redaktion 


Wir haben uns sehr über Ihre positive 
Zuschrift gefreut. Stellvertretend für die 
Zuschriften, die wir anläßlich der ka- 
tastrophalen Rechtschreibung der er- 
sten Ausgabe bekommen haben, haben 
wir Ihren Brief ausgewählt. Wie die 
meisten Leser festgestellt haben werden, 
hat sich die Anzahl der Rechtschreib-, 
Tipp- und Trennfehler in unserer Zeit- 
schrift sehr verbessert. Dennoch müs- 
sen Sie allen gedruckten Publikationen 
einen gewissen Prozentsatz an Druck- 
fehlern eingestehen. Nobody is perfect! 
Für die Druckfehler der ersten Ausgabe 
kann man sich nur entschuldigen, aber 
an dieser Stelle möchten wir allen 
freundlichen Lesern, die uns darauf auf- 
merksam machen wollen, sagen, wir 
sind uns über das katastrophale Aus- 
maß in dieser Ausgabe bewußt. Diese 
Ausgabe ist, wie bei Erstververöffentli- 
chungen häufig der Fall, unter Zeit- 
druck entstanden, so daß das Korrek- 
turlesen leider vernachlässigt wurde. In 
der Sonderausgabe und auch in dieser 
und den folgenden Ausgaben, galt dem 
Lektorat eine wesentlich größere Auf- 
merksamkeit- mit Erfolg! Um auf die 
vielen Zuschriften anläßlich des Druck- 
papieres einzugehen, möchten wir hier 
anmerken, daß es vor Weihnachten 
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leichter ist an Druckaufträge zu kom- 
men, als an Papier (Zitat unseres 
Druckleiters).. Um die Zeitschrift 
überhaupt vor Weihnachten produzie- 
ren zu können, waren wir gezwungen, 
auf dieses Hochglanzpapier zurückzu- 
greifen. Spätestens ab Ausgabe 
April/Mai’95 (ab 22.03.95 im Han- 
del) werden wir auf umweltfreundli- 
cheres Papier zurückgreifen. Aus 
technischen Gründen werden wir 
kein Recyclingpapier verwenden, da 
es für Farbdrucke ungeeignet ist, die 
Farben kommen nicht richtig heraus. 
Wir versichern Ihnen, daß dieses edle 
Hochglanzpapier keinen Einfluß auf 
den Verkaufspreis hatte, das Heft 
wird auch in Zukunft 6,80 DM ko- 
sten. 


Heft zur Disk, 
wie bei der TOS 


Liebe Redaktion, Ich freue mich mit 
Ihnen, daß endlich wieder ein wei- 
teres ATARI-User Heft auf dem 
Markt erschienen ist und das zu einer 
Zeit, in der es für fast alle Welt nur ei- 
nen PC zu geben scheint. Ich hätte 
mich auch schon fast überreden las- 
sen, mir einen solchen zu kaufen, bin 
dann aber meinen Grundsätzen treu 
geblieben. Leider hat sich, durch die 
etwas unverständlichen Querelen von 
ATARI, auch unser Computer Club 
in Kleve (The Cleveland Bitriders) 
aufgelöst. Aber ich habe die Flinte 
noch nicht ins Korn geworfen, mir ei- 
nen fast neuwertigen ST gekauft und 
ihn etwas aufgrüstet, solange, bis 
ATARI mal endlich wieder etwas 
100%iges auf den Markt bringt. 

So werden Sie nun sicher verstehen, 
wenn ich ein neues Heft für uns Ata- 


Leserbriefe 
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rianer begrüße. Was nun noch fehlt, 
ist eingentlich nur noch eine beigefüg- 
te Diskette, wie einst bei der "TOS", 
dann wäre für mich die Welt zunächst 
einmal wieder in Ordnung! 
Ich darf Sie zu Ihrer Zeitschrift be- 
glückwünschen, wünsche Ihnen die 
besten Erfolge und daß Sie auch bald 
einmal wieder etwas Positives für uns 
Atarianer berichten können! In die- 
sem Sinne verbleibe ich mit freundli- 
chen Grüßen 

P. Lippen 


Redaktion 

Wir danken Ihnen für Ihre Zuschrift 
und die guten Wünsche. Es ist schade, 
aber in gewissem Sinne verständlich, 
daß sich in dieser schwierigen Zeit ei- 
nige ATARI-Clubs aufgelöst haben. 
Viele Atarianer haben den Glauben 
an Neuentwicklungen verloren, nicht 
nur durch die zahlreichen leeren Ver- 
sprechungen und Ankündigungen der 
Firma, und sind auf andere Systeme 
umgestiegen. Um verlassenen Clubmit- 
gliedern zu helfen, haben wir die Ru- 
brik "Club-News" eingeführt, in der 
Neuigkeiten aus den unterschiedlich- 
sten Clubs mitgeteilt werden. Um auf 
Ihre Anregung mit der Zusatzdisk ein- 
zugehen, möchten wir Ihnen sagen, 
daß wir uns ernsthafte Gedanken um 
dieses Thema gemacht haben, nicht 
zuletzt deshalb, weil uns einige Leser 
diesbezüglich geschrieben haben. 

Wir haben uns aber dennoch dazu 
entschieden, vor allem aufgrund der 
Meinungsumfrage, nicht pauschal eine 
Zusatzdisk dem Heft beizufügen. Das 
Heft würde dadurch um einiges teurer 
und das wollen wir den ca. 60% der 
Leser, die nicht an einer Zusatzdisk 
interessiert sind, nicht zumuten. Wir 
haben in jeder Ausgabe der ATARI 
Inside einen Bestellcoupon abgdruckt, 
mit dem sowohl spezielle Angebote 
als auch die jeweilige Spezial-Disk be- 
stellt werden kann. Abonnenten geben 
wir die Möglichkeit, mit ihrer Abo- 
Bestellung pauschal jede Spezial-Disk 
mitzubestellen. Sie können auch bei 
uns ältere Spezial-Disks (vorheriger 
Ausgaben) nachbestellen, dies alles 
geht selbstverständlich auch _ telefo- 
nisch. Wir denken, daß wir somit je- 


dem gerecht werden können und auch 
den Verkaufspreis unseres Heftes beibe- 
halten können. Bedenken Sie, daß es 
auch einmal Programme auf der Spezi- 
al-Disk geben wird, die Sie vielleicht 
nicht interessieren, dann freuen Sie 
sich, wenn das Heft nicht aufgrund der 
Diskette teurer ist. 


Ernshafte Produkte 
für ATARIs? 


Sehr geehrte Damen und Herren, Ihr 
Fragebogen hinterläßt bei mir einige 
Fragen: - Warum endet die Altersstaffe- 
lung schon bei 50 Jahren? Ich bin 71 
Jahre alt. Gehöre ich nicht mehr zur 
Zielgruppe? Ist nur Jugend als Käufer 
interessant? Warum ist es für Sie nicht 
wichtig, wie sich die Altersgruppen 
noch in 10 Jahresintervallen bis 80 Jah- 
re staffeln? Vielleicht sind in diesen Be- 
reichen ganz andere Interessen als bei 
der Jugend? - Ist der Unterhaltungssek- 
tor die häufigste Anwendungsart (Spie- 
le,Musik, Malerei,Foto)? CAD wird gar 
nicht erst erwähnt. Haben Technobox 
und Scilab deswegen die Weiterent- 
wicklung ihrer vorzüglichen Produkte 
für ATARI eingestellt? - Welche Art 
der Software wird künftig im Mittel- 
punkt der ATARI-Gemeinde stehe? Bin 
ich in meiner Altersgruppe schon beim 
falschen Hardwareprodukt? - In wel- 
chen Berufssparten wird ATARI-Soft- 
ware hauptsächlich und anteilig einge- 
setzt? Oder überwiegt die private Nut- 
zung? 

Ich verwende meine Software überwie- 
gend für technisch/wissenschaftliche 
Projekte (Tabellen, Berechnungen, Dia- 
gramme, Zeichnungen, DTP). Um gute 
Ergebnisse ohne viel Zeitaufwand zu er- 
zielen, bin ich bestrebt, beste Software 
zu erwerben und jedes Update zu über- 
nehmen. Deshalb verzichte ich auf eige- 
ne Programmierung. 


F. Awe 
Redaktion 
Zunächst einmal bedanken wir uns bei 
Ihnen für Ihr Schreiben. 


l. Wir müssen zugeben, daß wir sehr 
positiv überrascht waren, daß so ein re- 
lativ großer Prozentsatz unserer Leser 
(s. Auswertung der Meinungsumfrage) 
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aus der Altersklasse über 50 Jahre 
stammt. Damit hatten wir nicht ge- 
rechnet, sonst wäre unsere Altersstaf- 
felung sicherlich differenzierter ausge- 
fallen. Wir freuen uns aber darüber, 
aus jeder Altersklasse, Leser gewon- 
nen zu haben. Mit Sicherheit gehören 
Sie aber zu der Zielgruppe sowohl 
der Atari-Computer als auch unserer 
Zeitschrift. Ihr Interesse liegt sicher 
anders als bei der Jugend, und des- 
halb versuchen wir, unserer Informa- 
tionen so weitgefächert wie möglich 
zu fassen. Dazu gehören Spiele, Hard- 
ware- und Softwareinformationen in 
jedem Bereich usw. 

2. Der Unterhaltungssektor ist mit Si- 
cherheit eine häufige Anwendungsart, 
aber sicher nicht die häufigste. Das 
von Ihnen angesprochene CAD ist ei- 
ne eher selternere Anwendung auf 
dem ATARI, aber aufgrund vermehr- 
ter Nachfragen werden wir in einer 
der kommenden Ausgaben ein Speci- 
al über CAD veröffentlichen. 

Das Problem, warum größere Firmen 
ihre Weiterentwicklung eingestellt ha- 
ben liegt darin, daß die Rechner nicht 
proportional zu den Ansprüchen der 
Anwender und der ausgesprochen 
guten Software schneller wurden. Da 
Zeit bekanntlicherweise Geld ist, er- 
fordert Profi-Software nbeben der 
qualitativ hochwertigen Funktionsviel- 
falt auch eine äußerst hohe Perfor- 
mance. Wir hoffen allerdings mit ei- 
ner Wiederaufnahme, wenn eine Po- 
wer-PC-Version des ATARI-Be- 
triebssystems TOS auf den Markt 
kommen sollte. 

3. Für die Zukunft kann man natür- 
lich keine eindeutigen Prognosen ma- 
chen. Es wird aber weiterhin Software 
für den Unterhaltungssektor, ver- 
mehrt aber auch Software im profes- 
sionellen Bereich geben. 

4. Der ATARI wird vor allem in den 
Berufssparten eingesetzt, in denen 
mit guter Text- und Datenverarbei- 
tung gearbeitet wird, sehr stark aller- 
dings auch in Arztpraxen. Eine weite- 
re große Rolle spielt der ATARI aber 
nach wie vor im privaten Bereich. 
Wir hoffen, daß Ihre Fragen zunächst 
geklärt wären, stehen Ihnen für weite- 
re Fragen aber gerne zur Verfügung. 


umssnssnnocssonsciewunu |T LET VIEW 


Seit geraumer Zeit gibt es eine neue Händlerkooperative, die über die ACCs hinaus geht. Durch dieses 
Interview mit Herrn Plüher, Koordinator dieser Gemeinschaft, soll geklärt werden, welche Vorteile für 
den Endkunden entstehen. 


Aachen, 15.12.1994 um 1930 Uhr 


AG: 

Herr Plüher, die ATARI INSIDE ist 
eine neue Zeitschrift auf dem ATARI 
Markt und will bestehende Publikatio- 
nen ergänzen. Offensichtlich ist auch 
die bekannte Gruppe der ACCs 
(ATARI-COMPETENCE-CENTER) 
DURCH ERGÄNZUNG eine noch 
größere Gruppe geworden. Die ATA- 
RI-SYSTEM-FACHHÄNDLER sind 
nun auch noch dazu gestoßen. 


KP: 


Tatsächlich ist die Gruppe größer und 
leistungsfähiger geworden. Ergänzung 
ist hier durchaus der richtige Aus- 
druck. Wir sind aber nicht nur lei- 
stungsfähiger geworden, weil es ein- 
fach nur mehr ATARI-Firmen sind, 
sondern die ATARI-SYSTEM-FACH- 
HÄNDLER haben auch weitere Lei- 
stungsfähigkeiten und Kompetenz ein- 
gebracht. So wie die ACCs Synhtesi- 
zerstudio Jakob Profi für ATARI-Mu- 
sikanwendungen und Rokke Computer 
Spezialist für ATARI-DTP sind, gibt 
es auch Spezialisten bei den ATARI 
SYSTEM-FACHHÄNDLERn. 


Es gibt Gerüchte, daß 
der FALCONO30 nur 
noch bis zum ersten 
Quartal ’95 verfügbar 

wäre, aber... 


Beispielsweise Layoutservice Kiel für 
FALCONO030 Speichererweiterungen, 
Reitmaier für Musikelektronik und 
Catch Computer für Hardwareerwei- 
terungen. Auch Spezialfirmen wie 
Dickers Meß- und Steuertechnik run- 
den die Leistungspalette nach oben 
ab. Alle Händler sind auf ähnlich ho- 
hem Niveau. Zusätzlich haben wir 


nun weitere Spezialisten von oben bis 
hin zum Kleinsten, bis zum PORTFO- 
LIO. Eickmann Computer ist, unter an- 
derem, Spezialist in diesen Bereich - 
fast allein. Da aber alle Firmen auch 
untereinander arbeiten, können Sie jetzt 
auch PORTFOLIO Zubehör von Eick- 
mann bei Betz Computer in Hamburg 
kaufen. 


AG: 

Das hört sich zunächst einmal gut an. 
Aber haben diese Firmen denn kein 
Konkurrenzdenken untereinander? 


KP: 


Doch natürlich, aber es kommt kaum 
zum Tragen. Die Händler sind weit ent- 
fernt voneinander. Schließlich sind 
nicht alle ATARI-Händler automatisch 
in die Gruppe aufgenommen worden. 
Einige ATARI Händler tragen heute nur 
noch den Namen und sind nicht mehr 
ATARI engagiert. Entweder konnten 
oder wollten sie nicht an der Weiterent- 
wicklung der Applikationen teilnehmen. 


AG: 
Sind die Ziele der erweiterten Gruppe 
durch ATARI vorgegeben? 


KP: 

ATARI hat als amerikanischer Herstel- 
ler bisher in Europa die Strukturen vor- 
gegeben. Tatsächlich unterscheiden sich 
aber die Märkte deutlich. Mit Bob 
Glaedow als Partner konnte mehr er- 
reicht werden. Statt in Deutschland ei- 
nen 'cash and carry’Markt ohne Bera- 
tung zu installieren, konnte man sich 
mit dem ACC-Konzept anfreunden. 
Wobei der Name übrigens von ATARI 
selbst stammt. Frau Obersteiner setzte 
den Fachhandelsgedanken praxisgerecht 
in die Tat um und sorgte für bessere 
Unterstützung der Fachhändler. Auf- 
grund der neuen, verbesserten Situation 
arbeiteten ab diesem Zeitpunkt einige 
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Leute in Deutschland an einer wei- 
tergehenden, mehr europäisch ausge- 
legten Struktur. Immer in Kontakt 
mit Führungspersonen auf dem Fest- 
land und in England. Schon damals 
stand fest, daß der Kreis erweitert 
werden würde. Entweder sollte durch 
Eigendynamik eine eigene Gruppe 
wachsen, oder es sollte in einer er- 
weiterten Gruppe gemeinschaftliche 
Ziele abgeklärt werden, um gemein- 
same Leistungsfähigkeiten zu nutzen. 
Zunächst einmal mußte jedoch der 
Beweis angetreten werden, daß Ei- 
genverantwortlichkeit ohne Entschei- 
dungsautorität des Herstellers über- 
haupt funktioniert. Außerdem wäre 
es sehr schwierig gewesen mit Dut- 
zenden von Meinungen zu starten. 
Also wurde zunächst eine Gruppe 
formiert, die weitestgehend gleiche 
Zielsetzungen hatte. Nachdem der 
Erfolg sich gezeigt hatte, war es ganz 
natürlich, daß andere sich an dieser 
Vorgehensweise orientierten und dar- 
an mitwirken wollten. 


AG: 
Das heißt, daß die Gruppe sich jetzt 
komplett formiert hat? 


KP: 

Wesentlich kompletter als vorher, ja. 
Wir sind aber durchaus gern bereit, 
den Kreis zu erweitern. Dieses Vor- 
gehen konnte man schon bei den 
ACCs beobachten. Auch hier gab es 
nach und nach Zuwachs und Ände- 
rungen, wie man an den Nennungen 
der Firmen sehen kann. 


AG: 
Also können bald alle ATARI Händ- 
ler in dieser Gruppe sein. 


KP: 

Dann würde es ausreichen die ATA- 
RI Händlerliste abzuschreiben. Wer 
in dieser Gruppe arbeiten will ist 


Interview een mem 


herzlich willkommen wenn er engagiert 
ist und seine Zielsetzungen mit denen 
der Gruppe harmonieren. Das soll 
natürlich nicht heißen, daß andere Ziele 
grundsätzlich schlechter wären. Beim 
nächsten ATARI-FACHHÄNDLER- 
TREFFEN wird auch darüber diskutiert 
werden, ob Nicht-ATARI-Händler in 
den Kreis aufgenommen werden kön- 
nen. Wie gesagt, wir geben uns unsere 
eigene Struktur. Wie bei den ACCs sind 
neue Partner willkommen, wenn sie 
kompetent sind. 


AG: 

Sie sprechen von "Treffen’. Heißt das, 
daß Sie sich häufiger mit den ACCs 
und ATARI-SYSTEM-FACHHÄND- 
LERNn treffen? 


KP: 

Ja, wir treffen uns regelmäßig auf ATA- 
RI-FACHHÄNDLER-TREFFEN, 
meist in Frankfurt. Später sind die Soft- 
warehäuser und Hardwarelieferanten 
dazu eingeladen worden. Sie haben dort 
Gelegenheit ihre neuen Produkte den 
Händlern vorzustellen und Schulungen 
durchzuführen. Fachhändler aus ganz 
Deutschland treffen sich, obwohl der 
Weg für manche sehr weit ist. Jedes 
Mal wurden es mehr. Auch die Firma 
ATARI ist meistens auf den Veranstal- 
tungen anwesend. Offiziell begonnen 
hat das Ganze vor ca. zwei Jahren. 
Doch schon vorher gab es durchaus ge- 
meinschaftliches Arbeiten. Erst als die 
gemeinschaftlichen Ziele diskutiert und 
festgelegt waren, gingen wir vorsichtig 
in die Öffentlichkeit. Hätten wir damals 
gesagt was wir vorhaben, hätte uns das 
niemand geglaubt. Zu dieser Zeit gab es 
auch noch eine andere Gruppierung der 
ATARI Händler und somit noch zu un- 
terschiedliche Zielsetzungen. 


AG: 

Gibt es denn nicht heute Animositäten 

zwischen ACCs und ASF (ATARI-SY- 

STEM-FACHHÄNDLER)? Dies könn- 

te ich mir als Außenstehender gut vor- 
..stellen. 


KP: 


Zwischen wenigen. Die Firma Compu- 
ter & Service ist ebenso in Kiel vertre- 


ten wie die die Firma Layout Service 
Kiel. Meinen Sie, die beiden können 
sich nicht leiden? Im Gegenteil, man 
tauscht sogar untereinander Waren aus, 
wenn gerade etwas nicht vorrätig ist. 
Bei weiter voneinander entfernten Fir- 
men ist es noch einfacher. Man hat die 
gleichen Aufgaben, aber nicht die glei- 
chen Kunden. Warum soll eine Firma 
TKC nicht mit Comtex als Netzwerk- 
spezialist telefonieren, wie man ohne 
Gateway in NOVELL kommt? Es reicht 
doch, wenn einer die Lösung findet. 
Der Kunde profitiert von schnelleren 
Servicezeiten und Preisen. 

AG: 

Das klingt sehr vernünftig. Aber in ei- 
ner Zeit, wo andere Hersteller sich mit 
neuen Produkten fast überschlagen, 
hört man von ATARI nur sporadisch. 
Warum also jetzt noch mehr bieten? 


KP: 

Die Frage gebe ich Ihnen zurück: Wenn 
Sie nicht selbst dem ATARI Markt ver- 
trauen würden, hätten Sie wohl kaum 
eine neue ATARI-Zeitschrift etabliert. 
Recht gut sogar. Man spricht nicht nur 
viel von der ATARI INSIDE, sondern 
fast jeder Gesprächspartner hat eine zu 
Hause. Also hat er sie gekauft oder 
abonniert. 


AG: 

Wir sind mehr als zufrieden. Nachdem 
sich die anfänglichen Fehler in der er- 
sten Ausgabe wesentlich reduziert ha- 
ben, läuft es noch viel besser. Vor allem 
freuen uns natürlich die vielen Abonne- 
ments, die täglich eintreffen. Aber 
zurück zur Frage: Es gibt weniger zu se- 
hen von ATARI und mehr von Ihrer 
Händler Gruppe, warum? 


KP: 

Klären wir erst einmal den Begriff 
Händler: Wenn Sie im Lebensmittelge- 
schäft eine Flasche Milch kaufen, ha- 
ben Sie beim "Händler’ gekauft. Der 
ATARI Händler ist viel mehr als das. 
Für die Flasche Milch wird die Garan- 
tiezeit kaum mehr als drei Tage betra- 
gen. Auch bei der Benutzung werden 
wenig Fragen auftreten. Als Hardwa- 
reerweiterung wird man Ihnen höch- 
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e 
stens noch ein Milchkännchen offerie- 
ren. Bei einem Computer ist das alles 
völlig anders. Da gibt es mehr Fragen 
als Tasten auf dem Keyboard. Der 
Händler ist hier auch Berater, der für 
Sie viel Geld, Zeit und Nerven sparen 
kann. Ein typischer ATARI-Händler 
tut viel mehr als nur verkaufen. Ein 
Kauf bei ihm heißt noch lange nicht, 
daß seine Verantwortung ab jetzt auf- 
hört. Solange Sie einen Computer ha- 
ben, werden Sie froh sein einen An- 
sprechpartner zu haben. Und das bieten 
Ihnen die Mitglieder der Gruppe - 
deutschlandweit! Natürlich können Sie 


. auch bei Versandanbietern deutschland- 


weit kaufen. Fragen Sie auch mal nach 
Service.... Klar, daß der Käufer im 
Fachhandel Vorteile hat. 


AG: 

Die ACCs und Fachhändler haben je- 
doch Gemeinsamkeiten mit den Ver- 
sandanbietern: Zuerst einmal fallen Sie 
durch Anzeigen auf. 


KP: 

Natürlich können Sie auch bei allen 
ATARI-Händlern bestellen und bekom- 
men das gewünschte zugesandt. Was ist 
aber, wenn Sie das Produkt aus einer 
Anzeige erst einmal in Funktion sehen 
wollen. Wenn Sie erst einmal abklären 
müssen, ob es zu Ihrer Hardwarekonfi- 
guration paßt? Der Käufer der im Ver- 
sandhandel einfach bestellt, übernimmt 
freiwillig die Verantwortung. Ein Bei- 
spiel: Sie kaufen eine Textverarbeitung, 
weil in der Anzeige so viele Vorteile 
aufgezählt sind. Zu Hause stellen Sie 
dann fest, daß Sie noch Zusatzsoftware 
für die vielen Schriften haben müssen. 
Also kaufen Sie nach. Alles zusammen, 
die neue Software, die Zusatzsoftware 
und die Schriften verbrauchen aber so 
viel Platz, daß der Speicher Ihres Rech- 
ners zu klein ist. Also wird jetzt auch 
noch eine Speichererweiterung fällig, 
bevor Sie sich Ihre neue Software über- 
haupt mal anschauen können. Wenn die 
Speichererweiterung dann eingetroffen 
ist, hoffen wir daß Sie sie auch selber 
einbauen können. Wieviel Zeit jetzt ver- 
gangen ist, dürfen Sie selber ausrech- 
nen. Der Händler hätte Ihnen sagen 
können, daß die Software mehr Spei- 
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cherplatz benötigt. Er hätte Ihnen eine 
andere Software anbieten können, die 
nicht soviel Speicher braucht. Sie kön- 
nen vor Ort überprüfen, ob Sie wirklich 
alle Features brauchen. Vielleicht hat er 
sogar eine Demo parat, die Sie in aller 
Ruhe zu Hause ausprobieren können. 
Dann können Sie sich den ganzen Rest 
vielleicht sparen. Und ziemlich sicher 
wäre diese Software auch noch preis- 
werter gewesen. Meist rechnet sich ein 
eventuell günstigerer Preis gegen die 
Nachnahmegebühr des Versenders auf. 
Wenn Sie jetzt auch nur Ärger und Zeit 
dazu nehmen ist der Unterschied schon 
klar. Gar nicht gerechnet eventuell über- 
flüssige Ausgaben. Auch die rechtliche 
Situation ist nicht günstig für den Käu- 
fer: Wenn ein, auch hervorragendes 
Produkt, nicht auf der eigenen, aber auf 
anderen Konfigurationen läuft, ist es 
kaum möglich ein Recht auf Umtausch 
geltend zu machen. 


AG: 


Sind die gemeinsamen Anzeigen eine 
Imagewerbung? 


KP: 


Sicher nicht in der aufwendigen Form, 
wie sie die chemische Industrie und die 
Banken betreiben. Dafür haben wir 
nicht genügend Geld. Wir müssen kein 
Negativ-Image über Werbung ins positi- 
ve ummünzen. Wir wollen zuallererst 
informieren. Welche Produkte es gibt, 
welcher Händler wo zu finden ist, wel- 
che Spezialgebiete er hat. Für den ATA- 
RI User wird in der Öffentlichkeit viel 
zu wenig getan. So haben wir zum Bei- 
spiel durch die WDR-Postkartenaktion, 
damals noch initiiert durch die ACCs, 
eine Berücksichtigung der ATARI Sze- 
ne durch Sendezeit erreicht. Nach 
Kenntnis des Leistungsstands von 
APEX MEDIA auf dem FALCONO030 
ließ sich Herr Rudolph vom WDR- 
Computerclub sogar zu der Aussage 
verleiten: "Gut, daß der PC keinen seri- 
enmäßigen DSP hat, sonst wäre er viel- 
leicht so gut wie ein ATARI". Dies war 
bisher sicherlich das auffälligste Ergeb- 
nis unserer Öffentlichkeitsarbeit. Publi- 
kationen wie die 4-farbige "FALCON 
Leistungsübersicht' in einer Auflage 

von 40.000 Stück oder ATARI-BREI- 


TEN-MAILINGs von bisher 80.000 


Stück tragen sicherlich auch zu breiterer 
Kenntnis bei. 


Wenn jemand Vor- 
schläge oder Wünsche 
hat, kann er sie gern 
an uns richten 


ATARI hat sich übrigens bei den Mai- 
lings finanziell beteiligt. Dies zeigt ganz 
deutlich, daß wir miteinander arbeiten, 
obwohl wir unterschiedliche Wege be- 
schreiten. Weiterhin wären die verschie- 
denen FALCON-COMPETENCE- 
PARTYs zu nennen, die nicht nur für 
FALCONO030 User ansprachen. Das hat 
das Besucheraufkommen gezeigt. Nicht 
aufgezählt werden sollen hier die vielen 
Aktionen der lokalen Händler, die 
natürlich nur regional Aufsehen erre- 
gen. 


AG: 
Es gab Gerüchte, daß der FALCON030 
nur noch bis zum ersten Quartal "95 


verfügbar wäre? Das wäre etwas 
beängstigend.... 
KP: 


Von wann ist diese Aussage? Es hieß 
auch mal, daß Kohl bis ’94 Bundes- 
kanzler wäre. Jetzt haben wir ihn wie- 
der... Tatsächlich braucht man sich jetzt 
erst mal keine Sorgen zu machen. Par- 
don, wegen ATARI, nicht wegen Kohl 
meine ich. Aber ernsthaft, allein der La- 
gerbestand dürfte zunächst reichen. 
Außerdem scheint es so zu sein, daß 
man bei ATARI, gemeinsam mit den 
Händlern, über weitere Produktionen 
nachdenkt. Genaues können Sie aber 
nur von ATARI erfahren. Wie wäre es 
mit Bob Glaedow als Gesprächspartner 
für die ATARI INSIDE? 


AG: 

Keine schlechte Idee! Vielleicht beant- 
wortet er dann auch die Frage nach 
dem ATARI JAGUAR und seiner Ein- 
führung in Stückzahlen in den deut- 
schen Markt. 
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KP: 


Ich will Mister Glaedow hier nicht vor- 
greifen, aber ich kann sagen, daß der 
JAGUAR in Deutschland in Stückzah- 
len verfügbar ist. Anfangs waren die 
größten Stückzahlen natürlich für den 
amerikanischen Markt reserviert. Eine 
Einführung dieser Geräte in Deutsch- 
land war mit Umrüstung für die deut- 
sche Fernsehnorm verbunden. Wer heu- 
te einen für Deutschland gefertigten JA- 
GUAR kaufen will, geht zum ACC oder 
Fachhändler. Die Firmen, die JAGUAR 
führen, sind in unseren Publikationen 
gekennzeichnet. 


AG: 

Also kann der ATARI User eigentlich 
recht zufrieden sein mit dem, was der 
Markt ihm zukünftig bieten wird? 


KP: 

Mehr engagierte, kompetente Händler, 
mehr Information, nicht zuletzt durch 
die ATARI INSIDE, mehr Produkte 
und Anwendungen als je zuvor. Sicher 
fehlt es noch hier und da. Wenn jemand 
Vorschläge oder Wünsche hat, kann er 
sie gern an uns richten. Da Sie ja auch 
deutlich an der Meinung Ihrer Leser in- 
teressiert sind, darf ich Sie vielleicht bit- 
ten Zuschriften an uns weiterzuleiten. 
Die Leute die schreiben werden, haben 
sicher nichts dagegen, wenn auch Ihre 
Redakteure Kenntnis nehmen. 


AG: 


Den Vorschlag greife ich gern auf. Ich 
bedanke mich für das Gespräch. 


KP: 

Mit engagierten Leuten macht es Spaß 
zu reden. Weiterhin viel Erfolg für die 
ATARI INSIDE... 


Mehr Seiten: 

In dieser Ausgabe haben wir durch die Verringerung der Schriftgröße 
wesentlich mehr Information auf gleichem Raum bieten können, 
doch auch bezüglich der Seitenzahl werden wir uns steigern. 


PD-Software: 

Eine Rubrik, die bislang noch keine Beachtung fand, wird ab der 
nächsten Ausgabe regelmäßig erscheinen. Hier erfahren Sie viel über 
neuste PD-Software. 


Speedo GDOS 5.0 & NVDI 3.0: 
Ein übersichtlicher, objektiver und kompetenter Kurzbericht. 


Grafikpakete: 

Aus dem Hause EU-Soft kommen neue Grafikpakete, deren Einsatz 
sowohl für Heimanwender als auch für Profi-Grafiker geeinget ist. 
Wir stellen Ihnen vor, um welches Grafikangebot es sich hierbei ® 
handelt. 


PSI-Interface: : 
Durch dieses Falcon-Interface können Sie nicht nur digitale 
Aufnahmen mit den Falcon betätigen, sondern auch hervorragende 
Backups Ihrer Daten auf DAT-Tapes machen. 


MacMagic: 
Nun ist es endlich in der endgültigen Version erhältlich, so daß wir 
einen fairen Test garantieren können. 


DFÜ-Spezial Teil 2: 
Hier finden Sie Berichte über das Maus-Netz, Packet-Fax (DFÜ per 
Funk) und das neue BTX- Angebot für ATARI-User. 


Das Wacom-Grafiktablett: 

Grafiktabletts eröffnen neue Dimensionen in der Bedienung des 
Computers. Wir stellen Ihnen die allgemeine Bedienung als 
Mausersatz sowie den Einsatz mit dem Paint-Modul (Calamus) vor. 


12 neue Falcon Spiele: 

Aus England kommen Spielehits, die sich schon auf anderen 
Systemen tausendfach verkaufen ließen. Wir zeigen Ihnen, was auf 
den Spiele-Freak zukommen wird. 


Jaguar: 


Das CD-ROM-Laufwerk, CD-Spiele sowie die Cat-Box stehen im 
Mittelpunkt der Games-Inside. 
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Achtung: 

Auf SEIEr60 finden SIEWERTAUS- 
ührlich@grBericht zu "@BBession”, 
dem Supefzklipper fur Sugar: FÜSO 
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Mega Flipper aus Schweden 


Schon im Spätsommer des vergange- 
nen Jahres (1994) konnte man in di- 
versen Mailboxen eine DEMO-Versi- 
on des Flippers "Obsession" finden. 
Es sprach sich schnell herum, daß 
"Obsession" einen auf ATARI-Com- 
putern bisher noch nie zuvor gese- 
henen Flipper darstellte. Durch die 
Einschränkungen der DEMO-Version 
konnte man jedoch lediglich ein Spiel- 
feld benutzen. Es bestand auch kein 
Zweifel an der Tatsache, daß "Obsessi- 
on" ein Spieleknüller werden konnte, 
aber wie oft hatte ich schon tolle DE- 
MO-Versionen in den Händen, ohne 
jemals ein fertiggestelltes Produkt zu 
bekommen?! 

So mußte ich bis Mitte Dezember zit- 
tern. Als ich die Verpackung bekam 
konnte ich es kaum glauben: "Obsessi- 
on" wurde in einem stabilen, bunten 
und professionell aufgemachten Kar- 
ton inklusive englischsprachigem 
Handbuch und zwei Disketten ausge- 
liefert. 
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Das Spiel 

Nach dem Einladen wird man aufgefor- 
dert, einen CODE einzugeben. Um die- 
sen CODE herauszufinden, benötigt der 
Spieler das komplette Handbuch, da 
sich die Abfrage gezielt auf einzelne 
Wörter bezieht. Wenngleich die Eingabe 
etwas langwierig und umständlich ist, so 
ist dies hoffentlich ein wirksamer 
Schutz vor zu vielen Raubkopien. Ist 
der CODE richtig, kann es endlich los- 
gehen. 


Der Spieler wird von einem Menü und 
einer tollen Musik begrüßt. Nun kann 
zwischen folgenden Spielfeldern ausge- 
wählt werden: 

— Aquatic Advernture 

- X-ile Zone 

- Balls & Bats 

- Desert Run 


Agatic Adventure 

Bobby Bubble, soeben aus den Klauen 
des Käpten Notpolite entkommen, 
flüchtet in Richtung eines Korallenriffs, 
wo er auf Schatzsuche tauchen geht... 
Dieses Spielfeld bietet nahezu ein Dut- 
zend verschiedener Spiel-Bumper. Ne- 
ben diversen Rampen, Gummi-Bum- 
pern, drei Slots, einer Ball-Falle uvm. 
kann der Spieler hier viele Punkte 
durch das Anschalten von Buchstaben- 
kombinationen (die eine Mission bil- 
den) erreichen. 

Insgesamt bietet dieses Feld fünf ver- 
schiedene Missionen, die erfüllt werden 
sollen. Gelingt es außerdem, den Ball 
mehrmals in die "Tiefe Rampe" am lin- 
ken äußeren Rand des Spielfeldes zu 
schicken, so können Sie einen "Kick- 
back" oder einen "Extra Ball" erhalten. 
Weitere Features sind z.B. in der Mitte 
des Feldes gelegentlich auf leuchtende 
Pfeile, die in bestimmte Richtungen 
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deuten. Gelingt es, den Ball in die 
Pfeilrichtung zu manövrieren, so er- 
hält man Bonuspunkte. 


X-ile Zone 


X-ile Zone 

Wir schreiben das Jahr 2058, kurz 
nach der Verwüstung des Planeten, 
den Sie sich mit Ihren Gegnern teilen 
müssen. Doch hier ist nur Platz für 
einen.... 

In dieser düsteren Mission gilt es wie- 
derum, möglichst viele Missionen zu 
erfüllen. 

Die einzelnen Rampen sind hier teil- 
weise länger als im "Aquatic Adventu- 
Te". 

Das tatsächliche Spielfeld, auf dem 
Aktionen stattfinden ist ein wenig 
verkleinert worden; auch die Anzahl 
der Maschinen/Bumper wurde etwas 
reduziert. Dennoch kann man auch 
hier wieder neue Gerätschaften fin- 
den, die das Punktesammeln ermögli- 


chen. 
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Balls & Bats 


Was halten Sie von einer Partie Base- 
ball? Sind Sie bereit, vor einer riesigen 
Kulisse Ihr Bestes zu geben? Dann le- 
gen Sie los.... Das gesamte Board wur- 
de an dem Spielprinzip des Baseballs 
orientiert aufgebaut. 

Die Missionen, die Sie hier durch Fin- 
gerfertigkeit und Geschick zu erfüllen 
haben, sind das Bestehen der Ameri- 
can League, der World Series usw. 
Außerdem bietet das Spiel wieder 
neue Features. So gibt es zwei ver- 
schiedene Spielmodi: 

Den "Normal-Modus" in dem Sie 
ganz normal die Punkte sammeln kön- 
nen, und dem "Pitching-Modus", den 
Sie durch das Treffen einer bestimm- 
ten Box erreichen. Bei diesem Modus 
wird der Ball kurz angehalten und 
daraufhin entweder verlangsamt, be- 
schleunigt oder mit Spin zurückgege- 
ben. 


Desert Run 

Eine kleine Spazierfahrt gefällig? 
Dann sollten Sie nicht "Desert Run" 
spielen, denn hier sind Mut zum Risi- 
ko und Geschwindigkeit gefragt... 

Wie Sie anhanden der Karte (links 
oben) ekennen können, befinden Sie 
sich mitten im Rennen "Paris-Dak- 
kar". Eine Renn-Passage können Sie 
beenden, wenn es Ihnen gelingt, "Pit- 
Stop-Lampen" in der "Pit-Stop-Pas- 
sage" anzuschalten. 

Doch seien Sie auch darauf bedacht, 
genügend Treibstoff einzuholen. Auch 
hier warten viele Überaschungen, Bo- 
nuspunkte und neue Spielgeräte auf 
den engagierten Flipper-Spieler. 


Gameplay 

Das Spiel ist wirklich sagenhaft. Dem 
jungen schwedischen Programmierer- 
team ist eine tolle Flipperversion für 
alle STEs und FALCON’s gelungen. 
Für die Berechnung der Ballbewegun- 
gen benötigten die Spezialisten mehr 
als ein Jahr, aber das Ergebnis kann 
sich wirklich sehen lassen: Alle Ballbe- 
wegungen entsprechen den Naturge- 
setzen, als wenn es sich um eine echte 
Stahlkugel handle. Darüberhinaus sind 
sämtliche Spielgeräte so konzipiert, 


daß Sie reagieren wie deren realistische 
Vorbilder. Die Steuerung der Paddles 
erfolgt über die beiden Shift-Tasten, ein 
Schütteln des Flippers (zur Rettung des 
Balles) kann durch Betätigen der 
Space-Taste erreicht weren. 
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Desert Run 


Grafik 


Auch in Punkto Grafik ist an diesem 
Spiel nichts auszusetzen. Wer weiß, wie 
es um die grafischen Qualitäten eines 
STE’s bestellt ist, weiß diese aufregende 
Qualität zu schätzen. Durch Tricks 
konnten weit mehr als die erlaubten 16 
Farben gleichzeitig auf den Bildschirm 
gezaubert werden. Darüberhinaus hat 
das gesamte Spielfeld eine Größe von 
265 x 336 Pixeln. Der Bildschirmaufbau 
erfolgt mit soliden 50Hz pro Sekunde, 
was ein absolut ruckelfreies Spielfeeling 
gestattet - schnellen 
Scrollen des Spielfeldes. 


selbst beim 


Sound 


Neben all den zuvor genannten Qua- 
litäten bietet Obsession mit Sicherheit 
eine der besten Soundatmosphären, die 


jemals ein STE-Spiel vorweisen konnte. 


Nachdem die Idee für die Spielfelder 
fertiggestellt war, erhielt der Komponist 
Informationen über Inhalt und Sinn der 


einzelnen Felder und hatte mehr als 
10 Monate Zeit, angemessene Musik- 
stücke zu programmieren. Nach eige- 
nen Angaben hat er sämtliche Sounds 
selber von Sound-CD’s gesamplet 
und anschließend mit einem 8-Spur 
Tracker in super Kompositionen ver- 
arbeitet. Insgesamt spielt der Compu- 
ter eine vierspurige Stereo-Musik ab. 
Parallel dazu läuft ein weiterer Kanal, 
der die Soundeffekte für das Gesche- 
hen abspielt. Das Tollste: Die Sample- 
frequenz beträgt 25 kHz, 
schon adäquate, nahezu rauschfreie 
Ergebnisse erzielt werden können. 


womit 


Fazit: 

Als Flipper-Freak habe ich jahrelang 
neidisch zu anderen Plattformen wie 
Amiga, PC usw. herübergeschielt, da 
es bislang noch keine wirklich guten 
Flipper für ATARI-Computer gab. 
Doch was besagt das alte Sprich- 
wort..."Wer zuletzt lacht, lacht am be- 
sten!" und so ist es auch bei "Obsessi- 
on" zu verstehen: "Obsession" bietet 
alles das, was ein Spiele-Freak sich 
nur wünschen kann. Aber die richtige 
Sensation ist der Verkaufspreis: DM 
59.- Für diesen Preis erhält man kei- 
nen vergleichbar guten Flipper, das 
steht fest. Im März soll eine FAL- 
CONO030-Version von Obsession fol- 
gen, die wiederum viel besser sein 
soll, als die STE-Version, die ohnehin 
auf dem FALCONO30 läuft. Ich bin 
sehr gespannt... 


Bei Dragon handelt es sich um das be- 
reits auf dem Mega Drive bekannte 
Kampfsportspiel Dragon - The Bruce 
Lee Story. Um es gleich vorweg zu 
nehmen, bis auf die Grafik hat sich 
gegenüber den Versionen auf anderen 
Systemen nichts geändert. Der Sound 
ist durchschnittlich, die Grafik in min- 
destens 32.000 Farben zu bewundern. 
Es gibt verschiedene Spielmodi: Ein 
Spieler gegen den Computer bzw. ge- 
gen einen zweiten menschlichen Gege- 
ner oder zwei menschliche Spieler ge- 
gen einen Computergegner. Der Ein- 
spielermodus ist nochmals unterteilt 
in den normalen Kampfmodus und 
dem sogenannten Storygame. Im Sto- 
rygame durchspielt man die gesamte 
Lebensgeschichte Bruce Lees mit dem 
von ihm in seinem kurzen Leben be- 
suchten Kampfsportstätten. Jeder 
Spieler besitzt eine bestimmte Menge 
an Angriffsenergie, die sich bei gegne- 
rischen Treffern verringert. Jede er- 
folgreiche Attacke gibt entsprechende 
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Chequered Falg, der Virtua-Racing- 
Killer? 

Zu einem der beliebtesten Genres im 
Videospielebereich gehört das der Au- 
torennsimulatoren. Darum ist es auch 
mehr als erfreulich, daß Rebellion, die 
Produzenten von AvP., einen solchen 
Rennsimulator für den Jaguar pro- 
grammiert haben. Unverkennbar ist, 
daß man sich hierbei an das Spiel 
"Virtua Racing" angelehnt hat. 

Der Spieler kann zwischen verschie- 
denen Fahrzeugen, Rennstrecken und 
Rennmodi auswählen. 

Außerdem kann entschieden werden, 
ob man bei Regen, Nebel oder Son- 
nenschein fahren möchte. 


Punkte auf dem Scoreboard. Während 
des Spiels tauchen gelegentlich Ying- 
Yang Symbole auf, die man auf jeden 
Fall versuchen sollte einzusammeln. Je 
mehr von ihnen gesammelt werden, de- 
sto bessere Schläge und Kampftechni- 
ken erlernt man. Nach einiger Zeit be- 


kommt man z.B. Schlagstöcke, deren 
Wucht einen Gegner schon nach zwei 
Schlägen niederstrecken kann. Die Zahl 
der möglichen Schläge ist sehr umfang- 
reich, trozdem verliert man nicht den 
Überblick über die Tastenkombinatio- 
nen. Im Gegenteil: schon nach kurzer 


Die gesamte Grafik besteht aus schnel- 
ler, fleißenden Vektorpolygonen, die al- 
lerdings keine Texturen besitzen. Für 
viele Spieler scheint die Steuerung kata- 
strophal, doch mit ein wenig Übung 
klappt es ganz gut. 


Ein zusätzliches Feature ist die Wahl 


Zeit beherrscht man die Schläge und 
kann sich voll und ganz auf den Geg- 
ner konzentrieren. Dies wird dadurch 
erreicht, daß gleiche Tastenkombina- 
tionen unterschiedliche Schläge be- 
wirken, je nachdem ob man direkt 
vor dem Gegner steht, sich in unmit- 
telbarer Nähe oder weit von ihm ent- 
fernt befindet. 

Fazit: 

Dragon - the Bruce Lee Story ist ein 
überdurchschnittliches Spiel, welches 
selbst mich überzeugt hat, obwohl ich 
bis dahin kein Freund dieses Spielge- 
neres war. Die Musik ist dem Spiel 
entsprechend passend, aber nicht her- 
ausragend. Die Grafik ist detailliert 
und farbenfroh. Parallaxscrolling ver- 
mittelt eine gewisse Dreidimensiona- 
lität der Spielfläche. Dragon ist si- 
cherlich die friedliche Alternative zu 
den sonst so gewaltverherrlichenden 
Kampfsportspielen. Für alle Fans sol- 
cher Spiele bleibt eigentlich nur eines: 
Kaufen! 


der Kameraposition: Sie können 
sowohl aus dem Cockpit, als auch aus 
der Hubschrauberperspektive das 
Rennen verfolgen und Rennsequen- 
zen in Zeitlupe aus verschiedenen Ka- 
merapositionen wiederholen. 

Fazit: 

Chequered Falg ist durchaus ein Spiel 
für echte Autorenn-Fans. Geduldigere 
sollten auf kommende Hits warten, 
an denen schon kräftig gebastelt wird. 
Die Grafik ist ansprechend (78 %), 
der Sound ebso (70%). Wie schon er- 
wähnt: Viele beschweren sich über die 
katastrophale Steuerung, doch ich 
kam schon nach wenigen Minuten 
mit dem Spiel klar. 


Kasumi Ninja, der Mortal Kom- 
bat-Killer? 

Es ist schon wirklich komisch. 
Mortal Kombat ist ein Prügelspiel 
für die alt eingesessenen Spiele- 
konsolen und besticht nur durch 
seine blutige Aufmachung. Aber 
genau das scheint es ja zu sein, 
was die Spieler, zum größten Teil 


Kinder und Teens, am meisten 


"antörnt". Die Programmierer ha- 
ben dies anscheinend erkannt und 
es sich zur Maxime gemacht, Ka- 
sumi Ninja so blutrünstig wie nur 
irgend möglich zu gestalten. So 
zeigten Handmade Software aus 
England keine Skrupel und mach- 
ten dieses Spiel wohl zu einem der 
blutigsten, offiziell vertriebenen 
Kampfsportspiele der Erde, so 
daß Mortal Kombat (2) dagegen 
ein harmloses Spielchen darstellt. 
Es sollte jedoch auch anfangs er- 
wähnt werden, daß der Spieler im 
Hauptmenü entscheiden kann, ob 
er das Spiel unblutig bis hin zu su- 
per ekelig spielen möchte. Natür- 
lich sieht dies alles nicht sehr rea- 
listisch aus, aber für Fans ist's 
wohl ein echter Spaß! Bei Kasu- 
mi-Ninja kann der Spieler aus ins- 
gesamt 8 Spielern (6 Männder 
und 2 Frauen) wählen. Die einzel- 
nen Akteure vertreten durchaus 
unterschiedliche Charaktere. Es 
gibt Kick-Boxer, Ninjas und sogar 
shottische Unruhestifter. Die Cha- 
rakterspezifischen Schlagvariean- 
ten sind durchaus vielseitig. So 
verfügen einige Spieler sogar über 
Special-Moves wie z.B. das "Weg- 
beamen" usw. Die sogenannten 
Endschläge mögen phantasievoll 


sein, aber ebenso auch ge- 
schmacklos. So werden sich Dyna- 
mitstangen in den Mund gesteckt, 
oder die Gegner einfach in zwei 
Hälften geteilt. 

Das Spiel kann in verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden gespielt wer- 
den, so daß doch recht viele Va- 
riationsmöglichkeiten bestehen. 
Die Grafik ist sehr ansprechend 
und teilweise digitalisiert. Zumin- 
dest in dieser Beziehung gibt es 
derzeit nicht viele Alternativen. 
Auch bei der Musik haben sich 
die Programmierer Mühe gegeben. 
So spielt der Jaguar bei dem 
Kampf gegen den dicken Schotten 
auch glasklare, schottische Musik. 
Dennoch, das Gedudel kann län- 
gerfristig schon nerven (es kann 
leiser-/ abgestellt werden). 


Fazit: Für Prügelfans mag sich das 
Warten gelohnt haben. Die Grafik 
und Spielbarkeit sind durchaus als 
gut zu bezeichnen, wenngleich die 
Bewegungen der Kämpfer nicht 
sehr flüssig sind. Dies ist wohl 
auch darauf zurück zu führen, daß 
das Modul nicht genügen Speicher 
für mehr digitalisierte Bewegungs- 
sequenzen bietet (dafür wird ja 
schon fleißig an Kasumi Ninja 2, 
CD-ROM-Version gearbeitet). Wer 
aber viel Wert auf den 
Kampfsportlichen Aspekt ohne 


viel "Schnick-Schnack" legt, ist mit 
Dragon (siehe Test) auch sehr gut 
bedient! 
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es den Spieleklassiker in Anlehnung an das chinesische 


" in einer speziellen Falcon030-Version. Neben 
A Grafik und DSP-unterstütztem Sound bietet 
viele Levels und Spielstufen. 


klusive einer (wahlweise) deutschsprachige 
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Das ist Jaguar-Power pur! Das Kult- 
und Lieblingsspiel der BPS ist seit ge- 
raumer Zeit auch für den Jaguar er- 
hältlich. Diese Version zeigt die gewal- 
tige Rechenpower der Raubkatze. 
DOOM läuft in 16bit True Color 
(65536 Farben) und macht einen 
schnelleren Eindruck als auf dem PC, 
obwohl hier nicht nur in einem klei- 
nen Window, sondern auf der ge- 
samten Bildschirmfläche gespielt wird. 
Insgesamt enthält dieses 32 Mbit- 
Monster-Modul 23 Levels + versteck- 
tem Bonuslevel, der in jeweils drei Le- 
vels gefunden werden kann. Jeder die- 
ser Levels ist bis ins letzte Datail per- 
fekt durchdesignt. Es gibt sowohl 
Schlüssel, Waffen, Heal-Packs sowie 
etliche Geheimgänge in den einzelnen 
Levels. 


Das Spiel 

Das Spielprinzip besteht darin, die la- 
byrinthartigen Korridore zu durchlau- 
fen und alles umzupusten, was einem 
in die Quere kommt. Dazu gibt es ver- 
schiedene Waffen, angefangen von der 


simplen Pistole bis hin zum Feuerwer- 
fer und der Kettensäge. Die Killerob- 
jekte sind Kobolde, Dämonen und an- 
deres Viehzeug, das grunzend durch 
die Gänge humpelt. Die "Intelligenz" 
der Gegner wurde von den Program- 
mierern gut gelöst, so daß man mach- 
mal sogar beobachten kann, wie sich 
zwei verschiednen Monster gegenseitig 
umbringen (der Spieler ist dann natür- 
lich der lachende Dritte). Die genial- 
ste Idee der Programmierer war aber 
die Einbindung des 2-Spieler-Modus, 
wobei zwei Jaguars per Nullmodemka- 


bel aneinander angeschlossen werden 
können. Nun kann man entscheiden, ob 
man gegeneinander oder gemeinsam ge- 
gen den Rest der Welt spielen möchte. 
Erfahrungsgemäß stürzt das Spiel gele- 
gentlich im 2-Spieler-Modus leider ab, 
aber die schränkt den Spielspaß nur ge- 


ringfügig ein. 


Fazit 

Wer Actionspiele mag und über 18 Jah- 
re alt ist (Das Spiel ist nicht für Kinder 
geeignet!!!), sollte das Geld zusammen- 
kratzen und zuschlagen (was nicht 
wörtlich zu verstehen ist). 


u 
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Nicht zuletzt die Tatsache, daß die Jag- 
Version viele Levels aus der PC-Version 
von DOOM II enthält macht das Spiel 
für Fans wertvoll. In den USA, GB und 
Japan dürfte die erfolgreiche Umset- 
zung von DOOM für einen erneuten 
Verkaufsboom gesorgt haben.... Es soll- 
te aber auch nicht vergessen werden, 
daß DOOM eine schlechtere Auflösung 
als z.B. AvP hat und zudem keinerlei 
Hintergrund-Sound. Die Klänge be- 
schränken sich auf Gebrüll und Schieß- 
geräusche. Da hätten sich die Program- 
mierer schon mehr einfallen lassen kön- 
nen. Daher sollte die Wertung auch 
nicht besser ausfallen als bei AvP. 


s Reich der PD und 


reware für Atari. 

ZMiele hundert Programme aus 
dem vielfältigen Angebot an 
Public-Domain und Shareware 
Fonts, Grafik, Public-Domain für E Atar-Computer Be 
und Shareware und Vol 7 schiedensten Bereichen für Sie 
vieles mehr ...für u ausgewählt. Erstklassige Pro- 


: > 
Atari-Computer 3) Busee gramme für Musik und Midi, 
Grafik und Textverarbeitung, 
h. Datenverwaltung, Business, Spaß und Spannung und natürlich 


Vol 2, viele Utilities sind auf dieser CD-ROM enthalten - Übersichtlich 
L nach Themen geordnet 
für Atari Als Bonus enthält die CD-ROM eine uneihgeschränkte. Vollver- 
. sion von Unilex, dem genialen Datenmanager und Lexikons 
ie megastarke CD- . 2 


e. ah . stem aus der konTRAST-Software-Serie. 

M für jeden Atari-Anwender: ey 4 2 Publishers Source - Background Kit 1: Die CD-ROM für 
Neben hunderten von interessanten Shareware- Special-Pa@ks u den engagıerten DTP-Anwender! 

und PD-Programmen aus beinahe allen Berei- Bingo, WOW! 9 Enthält ca. 600 MB an Texturen und Hintergrundbilder im DEE 
chen, die der Atari zu bieten hat, finden Sie auf mat, die sovvohl als True-Color-Grafiken mit 16,7 Millionen Farbe 
der CD: und Background auch als Halbtongrafiken vorliegen. Die Grafiken sind bereits 
Rund 500 True-Type Vektor-Fonts für das neue Kit 1im Paket zum Weiterverarbeitung in gängigen DTP- und EBV-Programmen % 
Speedo-GDOS' 5.0 und NVDI 3.0, ca. 30 Mbyte ti u tet Dazu eın’ca. 30-seitiges Booklet, in dem alle Grafiken a 
Signum-Fonts zur Verwendung in allen gängigen sensationellen sind sowie Programme zum betrachten u £ : 
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Textverarbeitungen: Signum, Script, Papyrus..., Hammerpreis! 
die kompletten neuen 


Postleitzahlen und ca. NEU DTP Grafiken 1 CD-ROM mit Software 
8000 ClihuGrafi ca. 1500 DTP Grafiken (ca. für Atari En 
ken u.v.M. 1150 Vektorgrafiken und 


Rahmen, ca. 350 IMG-Gra- Reine .. CD 
fiken) in professioneller 
Qualität für 
gungen (auf 


on Mena Word Junior 


= Atari Mega Archiv .......... 59- p 
ä 49 Gbyte gepackte PD- und Share- 
Grafiken 2 BI Were von System Solutions 
Ausgabe 2 der feichen Grafik-CD mit WW Lohrum CD 1........................ 59.- 
tollen DTP; en und Grafik-Katalog. ca. 300 Mbyte PD & Shareware 
ee 4: munnunnnuunnnnunne ren . 
| Pe Initial ad Lohrum CD 2 59 


Ausgabe 2 aus dem Hause Lohrum 


Lohrum CRREER... ae „59.- 
Das neueste Werk der Lohrum Serie 
Power-Bundie aus DTP Grafik 1, Lohrum-Paket: 


DTP-Grafik 2 und Initiale - CD 1 bis 3 im Sparpack ....... 
A Compo PowerCD ......... 79.- 


Initial-Ä@iehensätze im IMG, PCX und 
Format, M#Übersichtsbuch. 


O'EX#Xı 


E 9. 5 Stück nur 169.- oder 10 fürsag 


0 True Type Fonts (8) Designer Clip Art 1 (16 
Type Vektorfonts zur Anwendung (9) Designer Clip Art 2 Photo 


5 GDOS 5.0 oder NVDI 3.0 (10) Designer Clip Art 3 dem Reich der Mi 
D True Type Fo (11) Designer Clip Art 4 

& CD-ROM voller Ir Type-Fonts (12) Designer Clip Art 5 

ania 3D Jede Ausgabe enthält ca. 30000 (dreißigtau- 


P tolle Animation im FLH-Format kön- sendll!) fertige Clip-Art Bilder. Damit sind Sie 


irekt von CD-starten. FLI Player für ji, alle erdenklichen Anwendungen bestens 
rd mitgeliefert 


tet! 
asktop Publisher's Dream (13) Phe 
Viele hundert Fonts sowie zahlreiche Grafi- u & k 5 i 
ken, Mulertoreg BE Era alla einer Reisn aueh om Wet CD-ROM ran Midi-DiR $an-Hendrik Seidel 
Bereichen. E ion Raubkatzen über Elefanten bis Bereichen. besühder intgres Hafenstr. 16, 24226 Heikendorf 


Tann 9-Saüriern finden Sie hier alles. Soudeffekte © 
a En Ä phic Images (20) Music from He: 
hat. Hintergründe, tollen (jher 280 wunderschön 

BIOS in True color. . Bereichen als MID+. MOD- oder 

8 Veilofthe Medi- (21) Sound Library Vol.2 

;k mii ‚einer Auswahl Ausgabe 2 der erfolgreichen Musik-Bibli 

thek mit vielen neuen MID-, MOD-, VOC- 
Wave-Files 


Telefon: 0431-241 247 
Fax: 0431-245 230 
Versand: Vorauskasse: DM 5.- 


Nachnahme: 9.- 
Ausland (Nur EC-Scheck): 15.- 


r 


as 


Heute 
Rechne 


Speedo6DOS 5.0 129,? 


Inclusive 22 Schriften. SpeedoGDOS 5.0 ermöglicht die 
Benutzung von Type 1-, True Type- und Speedo-Schriften 
in verschiedenen Programmen mit universellen 
Druckertreibern und hoher Druckqualität. Weitere, 
umfangreiche Schriftenpakete verfügbar. Mit SpeedoGDOS 
5.0 können jetzt also drei wichtige Schriftenformate 
verwendet werden. 


Speedo6DOS 5.0 Upgrade von 4.X 6q,* 


incl. 8 neuen en 


That’swrite4 399° 


Das umfangreiche Textverarbeitungssystem mit Seiten- und 
Absatzlayouts, Kürzelautomatik, Langenscheidt Recht- 
schreibkorrektur, Unterstützung von Speedo-, True Type 
und Type 1 Schriften, vollautomatisches Einbinden von 
RTF-Dateien und RTF-Tabellen (!), vielen (Farb-) Grafik- 
formaten u.v.a.m. aus andereh Rechnerwelten - Jetzt in 
Farbe! Und schneller, Und besser. Und komfortabler. Und... 


That’s write 4 Upgrade 
von 1,%X/2.x%: 119,-* 

von %,%: 99,-* 
That’s write Classic 99-* 


der kleine Bruder von Ihat’s Write, benötigt nur | MB 
Speicher! Unterstützung von Speedo Schriften, 


18T WORDPLUS 4,0 199,-* 


mit Unterstützung von SpeedoGDOS 


18T WORDPLUS 4,0 Upgrade 144, -* 
von 151 WORDPLUS xx . P& vi "N 
wörterbücher für That’s Write 
und 18T WORDPLUS 40 je gg,-* 


Dänisch, Englisch/Amerikanisch, Finnisch, Französisch, 
Niederländisch, Portugiesisch, Schwedisch, Spanisch 


ATARI WORKS 149, 


Integriertes Softwarepaket bestehend aus Datenbank 

Tabellenkalkulation, Chartgralik und Textverarbeitung 
unter SpeedoGDOS (unter SpeedoGDOS 5.0 ist damit 
die Verwendung von Speedo-, Type I- und True Type 
Schriften endlich möglich). 


ATARI WORKS + Speedo6DOS 5.0 299,-* 
Mit 22 Speedo Schriften und 
40 Bitstream True Type Schriften 


ATARI WORKS + 

Upgrade Speedo6DOS 5.0 199,-* 
(von 4.x) Mit 8 neuen Speedo Schriften 
und 40 Bitstream True Type Schriften 


F ontpakete mit hochwertigen 
Schrifteh aus dem renommierten 
Hause Bitstream: 


40 True Type Fonts 25,-* 
Fontpaket OFFICE mit 100 Speedo-Schriften 99,-* 
Fontpaket GOLD mit 100 Speedo-Schriften 99,-* 
Fontpaket Intro mit 40 Speedo-Schriften 69,-* 
Fontpaket Star Trek mit 6 True Type Fonts 29 


CD-ROM-Adapter 159,* 


für Mitsumi CD-ROM Laufwer) an jedem 
ATARI mit zusätzlicher POWER CD VOLUME 1 


B 


POWER CD Volume 1 


mit bekannten TOS Programmen, a PD, Original 
Software, Demos und reichlich Bild- und Sounddateien 


CRAWLY CRYPT CD 59,-* 

aus den USA mit Shareware, PD, 

Demos,reichlich Bild- und Sounddateien, 

150 MB FALCON Software, 50 MB ST(E)/TT Software 


MusicoM? Harddiskrecording 159,* 
für FALCONO30 mit erweiterten Möglichkeiten, 
zusätzlichen Tools und Jingle Verwaltung 


MuSiCoM ı Upgrade von 1 9g,-* 
Traklom für den FALCONO30 199,” 


macht aus Samples Songs, Spots, Ansagen und Filmvertonungen 
mit Nachbearbeitungsmöglichkeiten. Transponieren in Echtzeit 
und freie Positionierung im Stereoraum sind selbstverständlich. 


COMPOnium 149,-* 


für ATARI ST(E), TT und FALCON erzeugt 

ganze Partituren per Mausclick mit der schon mitgelieferten 
Bibliothek (erweiterbar), Instrumentenwechsel mitten in der 
Partitur oder Transponieren von Jingles sind phantastische 
Möglichkeiten auch für Nichtmusiker. 


Zoom 69,- 
erstellt mehrfarbige ICONS und konvertiert 
Windows ICONS für Ihren persönlichen DESKTOP 


Interface 2.5 + Mydials 129,-* 
als Resource-Construction-Set bearbeitet 

R5C-Dateien, Menüs, Dialoge, Alerts, Icons usw. 

von den gängigen Programmiersprachen, 


Convector 2 129,-* 

vektorisiert sw-Grafiken wie IMG, ABM, PCX,BLD, OB], 
PIC, SMP, IFF und PI3 zu den Vektorgraliken GEM, CVG, 
EPS und AOB, Als Programm und Accessory. 


STUDIO CONVERT 99-* 

konvertiert SER, TIEF, GIF, TARGA (TGA), PCX, IFF, DEGAS, NEO, 
JPEG, PCD, XGA, ART, GEM-IMG, STAD, SPECTRUM, DALI, 
CRANACH, RAW, MTV DIS. 


stTuDIo PHOTO 99,-* 


bearbeitet Pixel-Grafiken mit 16,7 Millionen Farben 
und hat einen integrierten Photo CD Treiber, 


APEX MEDIA 299,-* 


ist ein Grafik- und Animationsereignis auf dem 

FALCONO30, Verschiedene Morphing- und Distortions-Modi in 
konfigurierbaren Videomodi mit eingebauter Ansteuerung für 
Videodigitizer in FALCON True-Color, Höchste Geschwindigkeit 
durch volle DSP Ausnutzung (bekannt aus WDR-Computerclub). 


SCREEN EYE VIDEODIGITIZER 498° 
mit Software für den FALCONO30 digitalisiert Einzelbilder oder 
Sequenzen aus Videoquellen in 720 x 576 Bildpunkten. Einbau im 
Originalgehäuse. 


Tea’Time 69,- 

läßt Geräusche und Musik zu beliebig wählbaren Zeiten vom 
FALCONO30 abspielen und wiederholen. Pausenzeichen, 
Werbeansagen, Sound, Musik und Sprache, wann immer Sie 
wollen. 


T-Phone 399 -* 


für den FALCONO30. Ein Komfortanrufbeantworter mit vielen, 
vielen Möglichkeiten (aufrüstbar zum Voice-Mail-System wie im 
WDR-Computerclub) 


Infra-Rot Interface 199,-* 

für alle ATARI ST(E), TT und FALCON. Aus Programmen heraus 
kann das Interface externe Geräte (z.B. Videorecorder) steuern. 
Einfache Anwendung durch lernfähige Software für verschiedenste 
Funktionen. 


Weiter Informationen können Sie bei COM po Software GmbH, Vaalser Str. 540, 52074 Aachen, 
bei OverScan, Elbestraße 28/29, 12045 Berlin und bei Ihrem Fachhändler erhalten. 


5 2.’ 
CoMPo Vertrieb Weltweit: 


._ Atari, dBase, Windows, ABMÄNLTIFF, Typel und TrueType sind Warenzeichen oder eingetragene 
Warenzeichen und Eigentum Ihrer jeweiligen Besitzer. Änderungen und Irrtumer vorbehalten. Lieferung nach 


‚on de 
r yefütte: 


ARABESK II 249,- 
ist ein Vektorgrafikprogramm in 24 Bit Farbe 
für die Erstellung von Logos, Cliparts u.v.a.m. 


Formel-X7 244," 

schreibt als Accessory bequem Formeln, die auf Mausclick 
in die That’s Write und andere Textverarbeitung; 
übernommen werden können. 


That’s Adress 2 1 


ist viel mehr als eine norma A Adressverwaltung. Drucken 
von Umschlägen, Etiketten, Listen, Im- Bi, beliebige 


Zusatzinformationen, Serienbriefe uvam. 0 


Auflösunfs- 
Eiweiterängen 
Screenklaster IIl/extern 149,-* 


Die Auflösungserweiterung für den FalconO30. 


Screenklaster Ill/inside! 77,-* 


Für Preisbewußte. Nur vier Lötpunkte, 


Screeh-Power-Card 155,-* 
Screenblaster Il/inside im Bundle mit dem 
32MHz-Beschleuniger PowerUp2 von Catch. 


Autoswitch-OverScan ST 120,-* 
Unser Evergreen. Mindestens 672x480 auf jedem SM 124. 


AutoSwitch-OverScan TT 249,-* 
832x496 in Farbe für jeden IT. 


Multimedia 


Overlay II 199,-* 


Multimedia für jeden ATARI-Rechner. 


Hyper'media- -Modul zu overlay 11 99,-* 


Interaktive PIABENLAKON Hypermedia! 


FLI- Player- -Modul zu Overlay Il 79,-* 


Spielt Autpdesk/Apex- Media/FLI/FLC-Files. 


MPES- -Player-Modul zu Overlay u74,-* 


‚Spielt MPEG-Filme per DSP. Nur für lemoa 


IR-Modul zu overlay ıı 199,-* 


Steuert Ihre Hifi/Audio-Geräte via Infrarot-Sender fern. 


Overlay II 3-in-1-Paket 299,-* 
Overlay plus Hypermedia- -Modul ir FLI-Player- Modul. 


FalcoGen Genlock 899,-* 


Videotitel mit Ihrem Falcon030 oder STE. High Quality. 


MultiGen VGA-Genlock 989,-* 


Videotitel mit jedem VGA-Ausgang. TT, Falcon030, PC, Mac. 
utilities 
VRAMo»0 9g,-* 


Virtuelle Speichererweiterung für 68030- Rechner. 


sM124-Emulator 79,°* 


Kompatible 640x400 in TT-Hoch. Mit AutoSwitch. 


ScreehEye GDPS-Treiber 99,-* 


Standard-Schnittstelle für Ihr Falkenauge. 


* Alle Preise sind 
| unverbindliche 


Preisempfehlungen 
in DM 


Kai 


Verfügbarkeit 


Ing.-Büro Patrick jerchel 


UK USA 
(095) 25 82 (415) 35 50 862 


France 
(1) 47 359 966 


Schweiz 
(01) 784 89 47 


Niederlande . 
(04454) 6 38 88 


Deutschland - 
(030) 623 82 92 / (0241) 83098 


